
halle (Saale), Sonnadend, den Febrnur 1920

Volksblart
Sozialdemokratiſche Tageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg
Das Volksblatt' erſcheint mit täglichen Beilagen ſowie Volt und Zeit. Gs iſt Publitattons-Org
h u. gewerkſchaftl. Organiſationen u. amtl. Organ verſchied. Behörden Schrifeil

Märkerſtraße 6. Fernſprech-Anſchlüſſe Nr. 24605 24667 26605 VBerſönliche Auskunſterteilung mittags
von 12 bis 1 Uhr. Unverlangt eingeſandten Manuſkriptqn iſt ſtets das Rückporto beizufügen

ngsvpreis monatlich 2,00 Mk. u. 0.30 Mk. Zuſtellungsgebdühr, insgeſamt 2,30 Mk., iür Abholer wöchentlichBez
0,50 Mkk., Voſtbezugsvreis 2,30 Mk., durch BVoſtboten zugeſtellt 2.70 Mk., bei direkter Einſendung an den

2,60 Mk. Anzeigenpreis 12 Bfa. im Anzeigen- und 60 Pfg. im Reklameteil der Millimeter,
Gr. Märkerſtraße 6.

Berlag
Hauptageſchäftsſtelle Fernruſ 24605. 24667. 26505. Poſtſcheckkonto 20319 Gefur

Sanchez Guerra,

e 3
der Führer der ſpaniſchen liberal-konſervativen Par
tei, war Leiter des r in Spanien, der
wieder mit dem Sieg der Diktatur endete. Guer
der wiederholt Miniſter und 1922 Miniſterpräſident
war, lebte in den letzten Ja in Paris und
mit ſeinem Sohn nach dem mißglückten Aufſta

verfuch von Ciudad Real in encia verhaftet

Roch ein Miniſter verhaftet.
Madrid, 2. Februar. (Radiomeldung

Die in Zuſammenhang mit der letzten Artillerie
revolte eingeleiteten Verhaftungen ſind noch nicht
abgeſchloſſen. Am Freitag wurde in Valencia u. a.
auch ein früherer konſervativer Miniſter verhaftet,
der von den Vorbereitungen des Putſches gewußt
haben ſoll. Das in der Hauptſache an der umſtürz-
leriſchen Veranſtaltung beteiligte 1. Feldartil-
lerie- Regiment iſt inzwiſchen aufgelöſt
worden. Die Standarte des Regiments wurde mit
einem Trauerflor verſehen.

4 Millionen Geldſtrafe
für Coty.

Paris, 2. Februar. (Radiomeldung.)
Der korſiſche Parfümfabrikant Coty, der ſich

bemüht, einen Truſt der franzöſiſchen reaktionären
u zuſtande zu bringen, iſt am Freitag in letzter
nſtanz r Zahlung von 4 Millionen
rank für rückſtändige T ne b von

S verurteilt worden. Coty ſuchte ſich von
ieſer Zahlung dadurch zu drücken, daß er zunächſt

auf ſeine Verluſte in Rußland und dann auf die
Einrichtung einer Altersverſicherungskaſſe in ſeinem
Betrieb hinwies.

Die Schuldfrage im Regens-
burger Bahnunglück.

München, 1. Februar. (Eig. Drahtb.)

Der Einheitsverband der Eiſen
bahner, Ortsgruppe Regensburg, wendet ſich
öffentlich gegen die vorſchnelle amtliche Bericht
erſtattung der Reichsbahndirektion, die anläßlich des
Eiſenbahnunglücks in Sünching mit abſoluter
Sicherheit von einem Ueberfahren ſämtlicher Signale
ſpreche. Die Schuldfrage ſei im Gegenteil
noch lange nicht einwandfrei geklärt.

Der Einheitsverband hebt ferner hervor, der
verhaftete Lokomotivführer habe bei ſeiner erſten
Vernehmung feſtgeſtellt, daß er in Radldorf das
Durchfahrtsſignal auf freie Fahrt ſtehen ge
ſehen habe. Weiter verſchweigt der amtliche Be
richt, daß die Unglücksmaſchine eine ganz neue Ma-

ſchine war, die noch nicht genügend ein-
gefahren war, um der Fahrtſicherheit zu ge
nügen. Aus den Stoppbuchſen und Kondenſations
ventilen ſei eine Unmenge Dampf entſtrömt,
der die Beobachtung der Strecke ganz un mog l i ch
gemacht habe. Dem wiederholten Verlangen nach
Reparatur ſei nicht nachgekommen worden, weil in
der Betriebswerkſtatt Regensburg ſt än dig Man-
gel an Arbeitskräften herrſſhe.

ral Ausſagen im Kyritzer behauptet hat, daß die

Kyritz
Iſt der Landbund fähig

Im Hauptausſchuß des Reichstages ſtellte der
Abg. Dr. Herz (Soz.) am Freitag feſt, daß nach
den ihm gewordenen Mitteilungen der damalige
Reichsminiſter des Jnnern von Keudell die
Aufforderung des Landbundes zum
Steuerſtreik in Kyritz gebilligt habe.
Eine Organiſation, die zum Steuerſtreik auffordere,

dürfe für das Finanzminiſterium als Ver
handlungskontrahent nicht mehr in
Frage kommen und dürfe auch nicht mehr
als Jntereſſenvertretung angeſehen
werden.

Der deutſchnationale Abgeordnete und
frühere Reichsminiſter des Jnnern von Kendell
erwiderte auf dieſe Feſtſtellung des Abg. Hertz in

einer perſönlichen Bemerkung folgendes: „Wenn der
Abg. Dr. Hertz auf Zeitungsmeldungen hin über

eudell
Verhandlungskontrahent

des Finanzminiſteriums zu ſein?
Ein Vorſtoß des Reichstagsabgeorneten Dr. Hertz

dem Reichsinnenminiſter ſei dieſe Reſolution vorher
bekannt geweſen. Der Verteidiger hat ſich dieſe Be
hauptung des Herrn von Jena nicht zu eigen ge
macht. Jch füge dem perſönlich noch hinzu, daß mir
weder amtlich woch privat eine ſolche Aeu-
ßerung vorher zur Kenntnis gebracht wor
den iſt.“

Abg. Dr. Hertz (Soz.) erwiderte: Die Richtig-
ſtellung, daß Herr von Keudell weder amtlich noch
privat von der Steuerſtreikerklärung etwas gewußt
habe, erledige die Angelegenheit, ſoweit Herr
von Keudell in Frage komme. Sie ändere aber
nichts an der politiſchen Schlußfolgerung, die
er gezogen habe, nämlich der Aufforderung an die
Reichsregierung, unbedingt den amtlichen
Verkehr mit der Organiſation abzu
brechen, die ſich ungeſetzlicher Handlungen ſchul

runde Reſolution des
rher dekannt

2 Steuerſtreik thun

slandbundes ſei
Jena zugrunde, der einem Mißverſtändnis
dahin zum Opfer gefallen iſt, daß er gemeint hat,
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Die erſte Handwerkerhochſchule der Oſtma

wurde in Landsberg a. d. Warthe eröffnet. Das Bild zeigt die Eröffnungsfeier während der An

r angehör

an, daß die jetzige Regierung ſeinem Wunſche
entſprechend verfahren werde.

nun ne

ſprache des ſtellvertretenden des Arbeitsamtes zu Landsberg, Krauſe, der über das
tThema „Aufbau der Reichsanſta

London, 2. Februar. (Radiomeldung.)
Die engliſche Regierung hat an Jbn Saud

eine ultimative Note gerichtet, in der um die exem
plariſche Beſtrafung eines Wahabiten-
ſtammes erſucht wird. Das Ultimatum iſt auf
den kürzlich zu verzeichnenden Ueberfall auf eine
Reiſe geſellſchaft des amerikaniſchen
Orientpolitikers Craine zurückzuführen.
Der Ueberfall erfolgte zwiſchen Basra und Koweit.

für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung“ ſprach.

Die gefährlichen Wahabiten
Engliſch amerikaniſche Intervention gegen Fbn Saud

ſtamm auch in Koweit ein und tötete im Kampfe
mit den dortigen Eingeborenen 50 Mann. Die
von England unterhaltene Luftflotte verfolgte
und bombardierte die Attentäter, von denen mehrere
getötet wurden.

Der engliſche Schritt iſt nach den hier vorliegen-
den Verlautbarungen auf eine Jntervention der
amerikaniſchen Regierung zurückzufüh-
ren, die inzwiſchen von Jbn Saud ebenfalls Scha
denerſatz und Beſtrafung der Täter gefor-Ein amerikaniſcher Miſſionar wurde dabei ge

tötet. Einige Tage ſpäter fiel der Wahabiten dert hat.

Armes Elſaß!
Von F. O. H. Schulz.

Seit Tagen geht in der franzöſiſchen Kam
mer der Kampf um die Politik in
ringen. Poincaré bemüht ſich unter Aufbie
tung all ſeiner reichen rhetoriſchen Mittel, dem
Lande klarzumachen, daß ElſaßLothringen
von völker- und naturrechtswegen franzöſiſches Gebiet und infolgedeſſen verpflichtet ſei.

die franzöſiſche Sprache und den franzöſiſchen
Geiſt anzunehmen. Das Wort von dem Raub
Elſaß-Lothringens durch den preußi
ſchen Militarismus kehrt in Frankreich alle
Tage wieder und charakteriſiert die meiſt ſehr
leidenſchaftlich geführte Debatte.

Vor kurzem hat der franzöſiſche Standpunkt
reiche Nahrung erfahren durch das Bekannt
werden eines Briefes, den König Wil-
helm I. von Preußen am 26. Oktober
1870 an die Kaiſerin Eugenie von
Frankreich gerichtet hat. Eugenie hat
919 die Handſchrift dieſes Briefes den fran

zöſiſchen Staatsarchiven übergeben. Und von
dem franzöſiſchen Botſchafter Paléologue
(bei Kriegsausbruch in Petersburg) erfahren
wir den Wortlaut dieſes Briefes.

Paléologue hat viele Jahre hindurch mit
der ehemaligen Kaiſerin Eugenie über die Er-

dig macht. Von der vorigen Regierung, der Mit-ſeigniſſe geſprochen, die 1870 zum Zuſammene ehe m die ſt dem Reichelsnbdund in bruch des franzöſiſchen Kaiſerreichs en
ſt wäre ein ſolches Vorgehen nicht Die fehr aufſchlußreichen Erinnerungen

t nies hat Paléologue in einer Schrift:ſo liegt dem wohl eine Aeußerung des Herrn von zu erwarten geweſen. Um ſo ücherer aber nehme er trauliche Geſpräche mit der Kaiſerin 7

57nie“*) zuſammengefaßt. Auf Seite 2
finden wir einen Brief Wilhelms I. an Euge-
nie, der folgendermaßen lautet:

„Jch liebe mein Land, wie Sie das Jhre
lieben, ich verſtehe daher die Bitterkeit, die das
Herz Eurer Majeſtät erfüllen muß abernandem Deutſchland im Intereſſe ſeiner Ver

teidigung ungeheure Opfer gebracht hat, will es
ſicher n, daß es in einem nächſten Kriege
be w gerüſtet ſei, den Angriff zurückzuweiſ
auf den wir zählen können, ſobald Frankrei
ſeine Kräfte wiedergewonnen oder Verbündete

funden haben wird. Dieſe traurige Ueber
egung allein und nicht der Wunſch, mein Vater

land zu vergrößern, zwingt mich, auf Ge
bietsabtretungen zu beſtehen, die
keinen anderen Zweck haben, als den, den
Aufmarſchraum der franzöſiſchen
Armee in Zukunft weiter zurückzu-
verlegen ESatzauszeichnun vomVerfaſſer dieſes Aufſatzes. Sch.) ſen

Mit nackter Brutalität ſteht hier aus-
r daß die elſaß-lothringiſche Frage für

n König von Preußen keine nationale
Frage, keine Frage der Wieder-
vereinigung mit deutſchſprechen-
den Stammesgenoſſen, kein Problem
der Raſſenvereinigung, ſondern eine
einfache militärtechniſche Frage
war. Was alſo die offiziellen und halboffi
ziellen preußiſchen Hiſtoriographen vom
Schlage der Treitſchke und Sybel ſpäter zu
rechtgeſchrieben haben, war nichts weiter als
eine traurige Geſchichtsklitterung, die entweder
der Unwiſſenheit oder dem Bedürfnis ent
ſprang, der militariſtiſchen Brutalität der
Hohenzollern die moraliſchen Argumente zu
liefern.

Nach Kenntnis dieſer Tatſache wird klar,
warum die kaiſerlichen Reichsregierungen El
ſaß-Lothringen alle die Jahre hindurch wie
eine Kolonie behandelt, warum ſie die
deutſche Bevölkerung wie kulturfremde Aus-
länder geknechtet haben, und warum ſie nicht
fähig waren, dieſe uns ſo nahe verwandte
alemanniſche Bevölkerung den Reichsdeutſchen zu

aſſimilieren. ElſaßLothringen war ihnen
nur e der deutſchen Politik, es ging
ihnen um die Feſtungen und nicht um die
deutſchſprechenden Menſchen.

Mit Wut und Schmerz zugleich wird je der
anſtändige Patriot ſich der geſchichtlichen Tat-
ſache erinnern, daß der Generalintrigant der
Hohenzollern Geſchichte „Großer Kur-
fürſt“ genannt, in den 60er Jahren des

ne

Manurice Paléologne: „Vertrauliche Geſpräche mit der
Kaiſerin Engenie“. Verlag Paul Aretz, Dresden.



bzehnten

deutſchen Provinzen
verbande einzuverleiben.
Kaiſer ein Reichsheer zuſammenbringen und
Ludwig XIV. ElſaßLothringen wieder ent dur

e r „Große Kur- er allerdingst“ mit Ludwig XIV., von dem er Subhhat, ſich in der elſa Frage nicht
durch den Brief

fafen wollte, erklärte ſich

idien in Höhe von mehreren hun
derttauſend Talern im Jahre erhielt,
ſolidariſch und ließ durchblicken,
Verbündeter Ludwi
den deutſchen in den
würde. Für di
erhielt der Große Kurfürſt“
tauſend TalerStaatsgelder jährlich mehr.So kam es, J
innerer Schwäche ſi
trennung Elſaß-Lothringens auf 20

Pointares S
Paris, 2. Februar. (Radiomeldung.)

Poincaré ſe

hängen, die zwiſchen den elſäſſiſchen Autonomiſten
und den gleichgeſinnten Kreiſen in der Bretagne
und in Korſika beſtanden.
glauben
reichs Minderheiten lebten, die ſich unterdrückt
fühlten. Alle dieſe Strömungen hätten natürlich die
deutſchen Nationaliſten nicht ruhig gelaſſen. Poin-
caré fuhr fort: Der Propagandafonds im Budget des
Teutſchen Reiches überſteigt die Summe von 820
Millionen. (Dieſer Fonds beſteht nur in der Phan
taſie des Herrn Poincaré. D. Red.) Die fran
öſiſche Regierung habe dann trotz aller Schuld, diet auf den Häuptern der Angeklagten aufgetürmt

be, die Abgeordneten Ricklin und Roſſé begnadigt.
an verlange aber heute noch mehr. Wenn es dem

Koebes Reichstagsreform Pläne
Weniger papierene Reden

Mehr öffentliche Arbeit der Ausſchüſſe
Berlin, 2. Februar. (Radiomeldung.)

Dre Reichsverband der deutſchen Preſſe ver
anſtaltete am Freitag einen Diskuſſtonsabend mit
dem Thema Parlament und Preſſe“.
Jm Verlauf der Ausſprache äußerte ſich u. a. auch
Reichstagspräſident Löbe über ſeine
vergeblichen Verſuche, das Parlament zu refor-
mieren. Es komme ihm vor allem auf zweierlei an:
auf die dramatiſche Belebung der De
batte und auf die Bekämpfung der Mono
loge. Statt deſſen ſpreche jeder ſeine vor langem
ſchon vorbereitete papierne Rede. Auch die
Wegſchaffung des Rednerpultes habe nichts ge
ändert. Selbſt diejenigen Abgeordneten, die an ſich

hrhunderts Ludwig IV. von
Frankreich die Möglichkeit gab, ungeſtraft inſkenſtreich eines deu
deutſches Gebiet und die beiden Vaterland ei

m franzöſiſchen Staats- ſeiner
Als der deutſche r r alles war, iſt

daß er als Engenie von
8 XIV. eventuell
ücken fallen

eſen erbärmlichen Judasſtreich
hundert-

ranzöſiſche r Rhein und Vogeſen wohnt,

das Deutſche Reich aus Hauſe iſt, wenn es zwiſchen zwei Nationen wie
ch zunächſt mit der Ab-ſein Nachtwandler einherſchwankt, ſo hat eine

hre jahrhundertelange,einverſtanden erklären mußte. Später e olgte 8

die dauernde Einverleibung der beiden Provinlzu verantworten.

Einheitsfront in der franzöſiſchen Kammer

am Freitagabend nach einer halb r die beiden nündigen Pauſe ſeine Rede in der Kammer fort. ſo wilder 777 ſo eine neue MaßnahmeEr wette ſich zunächſt mit den Zuſammen der Milde nicht am Pla i. Kein Volk könne

Man habe die Elſaſſer, darkeit
macht, daß in verſchiedenen Teilen Frank die

Dieſer Schur
dem ſein

in den franzöſiſchen Staat.

n nreck, die Vermehrungg

dynaſtiſchen ausmachts Bewürdiger An
ang zu jenem Ende, das charakteriſiert wird e3 Reden Poincarés in Paris, der, was

bis zur Stunde noch nicht getan

er rechtfertigen könnte, a
nig Wilhelms l. an die damalige Kaiſerin

rankreich.
ie Geſchichte zeigt, daß für die Hohen

llern ElſaßLothringen nichts weiter war, als
auſchobjekt und ein militäriſches Schlachtfeld.

Wenn das unglückliche Volk, das
a nicht weiß,

wo es mit ſeiner deutſchen tterſprache

fluchbeladene dynaſtiſche
olitik diesſeits und jenſeits des Rheins das

mittleren und ſüdlichen Afghani
Kabul zu werden, da

ieden diente, würde die Vierblätteriges Königsklee
blatt in Afghaniſtan.

London, 2. Februar. (Radiomeldung.)
In Afghaniſtan gibt es nach den neueſten, hierVerſuche ſeiner u e Strafe ren Sie Wie unſe bie Lirgen und Unte

rankreichs verteidigen. Sie verlange daher
Waffen vom ohae die ſie

nicht länger im Amte
Poincaré ſchloß mit einer Aufzählung aller gro

ßen patriotiſchen Tage, die das Elſaß ſeit der großen
Revolution mitgemacht hat und mit einem patheti
ſchen Appell an die 1 400 000 Toten des Weltkrieges,
die nicht umſonſt geſtorben ſeien. (7) Die
geſamte Kammer bereitete ihm minntenlange Ova Verlin, 2. Februar. (Radiomeldung.)
tionen. Alle Abgeordneten erhoben ſich. Nur Die Witwe des verſtorbenen Generals Hoff
die Elſäſſer blieben trotz wütenderſmann beſtätigt in einer für die Oeffentlichkeit be
Proteſte demonſtrativſigten. ſtimmten Erklärung, daß ihr Mann im Jahre 1926

ſowohl im Haag als auch in London mit Deter-
ding bzw. Vertretern der engliſchen Regierung
über ſeine antibolſchewiſtiſchen Pläne
verhandelt hat. Dieſe Verhandlungen gingen nach

faſſung aus, daß eine geordnete Entwickelung in

Weniger Plenarſitzungen und Deutſchland ſich vollkommen verſtändigen und

r gute Sprecher ſeien, klebten am Mann
ript.
Ein beſonderes Problem ſei die Ausſchuß

berichterſtattung. Die Entwicklung habe von Ma atsmitgliedern.nun ginmal dahin geführt. daß die Hauptardein in e n
den Ausſchüſſen geleiſtet werde. Es würde deshalb Die G x d den in Pregßen
das beſte ſein, wenn große Plenarſitzungen nach dem m en wond im vorigen Jahre wegen der Wahlangſt derVorbilde des Reichswirtſchaftsrates nur für wirk e re auf den kommenden Herbſt
lich große Gegenſtände vorbehalten blieben und ſtatt hinausgeſchoben worden, obwohl an ſich die Neu
deſſen Ausſchußberatungen zum Teil öffentlich wür 7 1928 wäre.

ie wirkl ie Hinausſchiebung iſt nur dadurch einigermaßenen des e T geſeds erträglich gemacht worden, daß den überalterten
h r Ausſchüſſe nicht meindevertretungen die Neuwahl von Magiſtrats

günſtig. mitgliedern nur mit Zweidrititel- Mehrheit

Preußiſcher Landtag.
Die Neuwahl

Araufführung
im Halleſchen Stadttheater

„Sch chtwechſel.
Eine Komödie in drei Akten von Franz Nabl.
Man ging mit Erwartungen zu Nabl, deſſen

„Trieſchübl“ noch in guter Erinnerung war. Die
Erwartungen wurden jedoch nur zum Teil erfüllt.
Nabl laviert mit einer Art Sachlichkeit zwiſchen den
Geſellſchaftsſchichten, die ſich nach der Revolution
neu ſtabiliſiert bzw. neu gebildet haben, herum, ohne
die Veränderungen materieller und ideeller Art
anders als oberflächlich zu ſtreifen. Auch der ehe-
malige öſterreichiſche Kavallerieoffi-
zier, der beim Munitionsfabrikanten Chauffeur
wird, weil ſein Beruf Pleite gemacht hat, iſt nur ein
ſchüchterner Anſatz zur Charakteriſierung neuen ge
ſellſchaftlichen Werdens. Der Kavallerieoffizier will
mit der Vergangenheit Schluß machen, will mit den
Arbeitern an einem Strange ziehen und will ihr
Leben teilen, aber der Munitionsfabrikant will
anders und der Kavallerieoffizier macht zum zweiten
mal Pleite. Einer Arbeitervertretung von
zwei Mann wird die denkbar albernſte Rolle zu
geſchrieben, dafür darf eine ehe malige öſter
reichiſche Hoheit ſich als Sozialiſt gerieren
und darf das gnädige Fräulein, die Tochter des
Munitionsfabrikanten, unklare humanitäre
Gefühle zum beſten geben.

Die Expoſition des Stückes iſt viel zu lang, der
Schluß eine unverbindliche Phraſe. Zwiſchendurch
ſpielen einige dramatiſche Szenen, die nicht ohne
Wirkung ſind. Die Entwicklung des Dramas aber
ſcheitert in der Hauptſache daran, daß der Herr
Chauffeur in einer Abendgeſellſchaft des Fabrikanten,
wo er ſerviert, ſeine Zuneigung zu dem anweſenden
Stubenmädchen erklärt, und, an dieſe Erklärung ge
bunden, ſchließlich nicht der Gatte der Haustochter
werden kann, die ihn liebt. Die Vereinigung der
beiden in einem ſpäteren Zeitpunkt überläßt der
Dramatiker der Phantaſie ſeiner Zuſchauer. Einer
ſehr ungeſunden Phantaſie allerdings.

Das Stück wurde mit Gelaſſenheit auf-
genommen und erhielt ſchließlich mit Rückſicht auf
den anweſenden Dichter und die ausgezeichnet

ſpielenden Künſtler einen Achtungserfolg. Nabl
konnte c mehrmals zeigen. Halle war höflich.

der Erklärung von Frau Hoffmann von der Auf-

Europa nur möglich ſei, wenn Engiand, Frankreich

äß
ſtande. Di iſt, daß viele Plätze im ſtrata beſe e geh enkekdie Hgeitgt

wene S v WBe
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werden immer verwickelter. Anſcheinend hat der ſich auf Kandahar und die S Stämme desW ſtühende Aman Ullah die ere Ruß t, wieder
r über die beſſeren Streitkräfte 1 oll. Unſer Bild zeigt

Aman Ullahs auf dem Wege na ab

d ſener

vorliegenden Meldungen, jetzt glücklich vier
Könige, die ſich auf eigenen Entſchluß dazu pro
klamiert haben. Die Folge iſt, daß die Lage
außerordentlich verworren iſt. Sämtliche
Könige bekämpfen ſich gegenſeitig.

Die Geheimpläne des Generals Hoffmann
Erfiärung der Witwe des Generais

wenn das bolſchewiſtiſche Syſtem in Rußland durch
ein anderes erſetzt würde. Die Jntervention,
an die General Hoffmann dachte, habe aber ſo ge
waltige Beträge erfordert, daß damals an
eine Verwirklichung nicht hätte gedacht werden
können.

Die Erklärungen der Frau Hoffmann ſtehen im
Widerſpruch zu früheren Auslaſſungen Deterdings,
der immer erklärt hat, weder mit Hoffmann noch
mit den georgiſchen Delegierten aus Paris jemals
verhandelt zu haben.

ſtattet iſt. Jn ſehr vielen Orten kommt aber
ieſe Zweidrittel-Mehrheit naturgemäß nicht zu

die Gemeindeverwaltung un erfreulich Jn-
folgedeſſen will man jetzt die Beſtimmung dahin

rn, daß I Gemeinden, r Winng 1928
e n gehabt haben, ihren Mag n normaler ſe ergänzen können, und daß in allen übri

gen Gemeinden die Amtsdauer der Wahlbeamten,

verlängert wird. Ein entſprechender Vorſchlag desGemeindeausſchuſſes ſtand am Ptn euf der

Tagesordnung des Landtages, mußte aber wen
beamtenrechtlicher Bedenken noch einmal an den
Ausſchuß zurückverwieſen werden.

Fritz Günzel machte ſich als Generaldirektorſeiferſüchtigen König mit dem Tode bedroht wurde.
ſtark Carola Behrens ſog graziös den Honig Als ſchließlich die Barberina nach einem öffent
der Humanität aus jeder ihr von Nabl dargebotenen lichen Skandal im Theater den Sohn des Groß-
Blüte. Henſel hatte wieder eine mieſe Aufgabe kanzlers Cocceji heiratete, ließ Friedrich das von
(wir kondolieren!). Ortrud Wagner mußte eineldem berühmten Pesne gemalte Bild der Barberina
roſarote Rolle drehen. Erich Alexanderſauf ſeinem Abort aufhängen.
Winds chauffierte, dejeunierte, ſervierte und) Das iſt die „rührende“ Geſchichte von Friedrich
pouſſierte mit Eleganz. Eva Geißler mimteſund der Barberina. Warum der Textdichter daraus
erwachende Proletarierin. Robert Jungk warleinen ſentimentalen und unwahren Kitſch gemacht
eine vorzügliche Betriebsratstype von waſchechter hat? Bitte, fragen Sie den Tegytdichter, Herrn
gelber Couleur, und Günther Böhnert gab
ſich Mühe, aus beträchtlicher Entfernung gefahrlos
zu donnern.

Die Regie führte Elſa Rochel-Müller,
wie bei ihr gewohnt, ſehr ſorgfältig unter gutem
Einſatz guten Materials. Das Bühnenbild Alfred

Oppels befriedigte. Seh.

Dichtung und Wahrheit
Aus dem Leſerkreiſe werden wir gebeten, die

Geſchichte der Barberina, die gegenwärtig ver
operettet das Halleſche Stadttheater belebt, mit
zuteilen. Der geſchichtliche Tatbeſtand iſt:

König Friedrich II. ließ die italieniſche Tänzerin
gewaltſam unter Bruch des Völkerrechts aus Vene
dig entführen. Er hatte vor Künſtlerinnen keine
Achtung. Als eine Sängerin ſeiner Oper,
die berühmte Mara, ſich einmal bittſuchend in
Berufsfragen an ihn wandte, befahl Friedrich: „Die
Hure ſoll die Arien ſingen, wie ich es verlange

Zur Barberina fand Friedrich bald ein intimeres
Verhältnis. Friedrich war bekanntlich nicht klein
lich und ließ ſich infolgedeſſen auch durch ſeine
ſchwere ſyphilitiſche Erkrankung nicht abhalten, den
Don Juan zu ſpielen. Künſtlertnnen waren bei ihm
ja nur Huren. Um ſie für dieſe körperliche und
ſeeliſche Mißachtung ſchadlos zu halten, erhöhte er
ihr Jahresgehalt von 7000 auf 12 000 Taler.
Dem berühmten Winkelmann, der Direktor der
Königlichen Bibliothek in Berlin werden ſollte, bot
er 1000 Taler Jahresgehalt an. Das ſei für einen
Deutſchen genug. Für eine italieniſche
„Hure“ hatte er 12mal ſoviel.

Jm übrigen ſcheint er bei ihr nicht übermäßig
viel Glück gehabt zu haben. Denn ſeine Neben
buhler waren ſehr erfolgreich. Einer, der Engländer

Victor Leon aus Wien. Der wird über ſeine
geſchäftlichen Grundſätze ſicher die zuverläſſigſte Aus

kunft geben können. Seh.

Wochenſpielp!an des Stadttheaters
Hente, Sonnadend, „Mona Liſa“. Sonntag, 11 Uhr,Oeffentliche Hauptprobe zum VI. ſtädt. Sonhenietongert

Uhr, „Die Frau, die jeder ſucht“, 1914 Uhr, „Barberina“,Operette von Leo üſcher. Montag VI. ſtadt. Symphonie
konzert. Leitung: Tor Mann Soliſtin: Marzanne ör
ne r (Sopran). Dienstag, „Leinen aus Jrland“. Mittwoch,

Ernakter“ von Ernſt Krenek. Donnerstag Gaſtſpiel des
n Theaters, Berlin, mit Max Adalbert, „Der Dickopf“,

Luſtſpiel von Frig Friedmann Frederich. See „Die Bar
derina“. Sonnabend, „Noathan der Weiſe“. ntag, den
10. Fedruar, 15 Uhr, Sondervorſtellung: „Undine“. (Verkauf
der reſtlichen Karten in Halle ab Freſtag, den 8. Februar.
1934 Uhr „Die Bardberina“

Jm Thalig- Theater gelangt am Sonntag das Luſtſpiel
„Arm wie eine Kirchenmaus“ zum letztenmal zur Auffüh-
rung.

Volksbühne. Sonntag vorm. 11 Uhr Hauptprobe zum VI.
Stadt. Symphoniekonzert. Am Montag, 6 Uhr und s4 Uhr,
lauft im Thaliag der Nibelungenfilm l Siegfried). Vorzugs-
karten in unſerer Geſchaftsſtelle; fur 6 Uhr haben Jugend-
liche bis 14 Jahren ermaßigte Preiſe. Barbering für 13.
ausverkauft; nochmalige VWiederdolung im 20., Karten ab
Montag. Mitgliedskarte mitbringen! Der nächſte offene
Singabend findet zu Feſtnacht am 12. Februar im großen

e des Neumarktſchützenhauſes ſtatt. Sangesfreudige Mit
glieder willlkommen. Karten in unſerer Geſchaftsſtelle. Spiel-
tage: „Nathan“ am 9. für H und am 11. für J. „„3 Ein
akter“ von Krenek am 6. für B und am 27. für G. Bitte
die Einlöſungstage zu beachten. Wir weiſen unſere Mit
glieder empfehlend auf den Goetheabend des deutſchen Sprach-
vereins hin (am 13. Februar). Vorzugsiarten in unſerer Ge
ſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 334 79.

Das 9. Symphonie- Konzert des Halliſchen Symphonie
Orcheſters findet am kommenden Donnerstag unter Mitwir
kung des einheimiſchen Pianiſten, des Herrn Dr. an s
Gaartz, ſtatt. Das Programm bringt außer MozartsSymphonie Nr. 34 und Brahms Vierter, das ſelten gehörte
Klavierkonzert von Joſ Haydn. Die Exrntrittspreiſe ſindvoltstümlich (1 Mart).

ſcher Garten. Morgen, Sonntag, nachmittags und
abends zerte des Halleſchen Symphonieorcheſters. Jn
beiden Konzerten kommen gewählte Programme mhör und im Abendkonzert wird der Solocelliſt des Srcheſtert

Tolſtoi Abend
der Halleichen Vor kshochſchule

und Volksbühne.
Vor einigen Monaten feierte die geſamte Kultur

welt den 100. Geburtstag Tolſtois. So zahlreich die
Gedenkſtunden und die Gedenkartikel waren, die man
dem großen Ruſſen widmete, ſo verſchieden waren
auch die Geſichtspunkte, die ihnen zugrunde lagen.
Von allen Seiten wurde verſucht, Tolſtoi für ſich,
d. h. für einen beſtimmten Kreis in Anſpruch zu
nehmen. Aus ſeinen Werken und Jdeen wurden
Einzelheiten herausgepickt, die für ſolche Verſuche die
Begründung liefern mußten. Mit Argumenten und
Gegenargumenten war man befſtrebt, je nach der
beſten Eignung den Moraliſten, den Philoſophen,
den Gottſucher, den Weltmüden, den Nihiliſten oder
Weltverbeſſerer als den „wahren Tolſtoi“ zu prokla-
mieren und für dieſe oder jene Seite von ihm Ver
ſtändnis zu wecken. Und doch waren alle dieſe Be
mühungen wohl kaum etwas anderes, als das
Dreſchen von leerem Stroh, denn ſo läßt ſich ein
Tolſtoi nicht analyſieren, verſtandesgemäß in dieſe
oder jene Kategorie einteilen, da er erlebt, er
fühlt werden muß.

Geſtern abend fand im „Thalia-Theater“
eine TolſtoiFeierſtunde ſtatt, die von der Halleſchen
Volkshochſchule gemeinſam mit der Volksbühne ver
anſtaltet wurde. Sympath'ſch berührte ſchon die
Tatſache, daß dieſer Abend durch zeitliche Trennung
aus dem Trubel der Tolſtoi-Ehrungen herausgehoben
worden war und ſo allein ſchon eine gewiſſe Be
ſinnung betonte.

Dann aber zog ſich wie ein roter Faden durch
die ganze Veranſtaltung das Beſtreben, nur den
Dichter Tolſtoi erkennen, ihn erleben zu laſſen!

Profeſſor Dr. Gerhard Geſe mann von der
Deutſchen Univerſität in Prag ſprach zunächſt über
Tolſtoi. Selten haben wir ein literariſches Themo
ſo behandelt gefunden wie durch Geſemann. Er ver
zichtete erfreulicherweiſe zunächſt ſchon auf einen
biographiſchen Abriß und wandte ſich rein proble
matiſch dem Menſchen und Dichter Tolſtoi zu. Da
bei wurde herausgeſchält, daß es wohl ſehr einfach
ſei, die Grundlinien von Tolſtois Leben und Werken
zu ſuchen, daß damit aber nicht viel erreicht ſei.

Mackenzie, mußte fliehen, weil er von dem
Hermann Behr, das Cellokonzert von C. Saint-

zum Vortrag bringen. Leitung: nno Plätz.
Jntereſſante pſychologiſche Streifzüge unternahm der
Vortragende durch die kurvenreiche Entwickelung des

wenn ſie abläuft, automatiſch bis zum 31. März 1930
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Adamsſöhne. Sie leben ſich ein in ihren geliehenen auf

alles im Leben des Scheins auf dieſer Erde.

r

erſt jetzt die Anklageerhebung erfolgt,

Der geſtern beendete Beamte
Eounenburg lenkte von neuem die
das Problem des humanen Strafvo
Verkaufe der Verhandlung zur

im

Zeit der Maskenbälle und Bockbierfeſte!
die gleiche Narretei: Kappenfeſte, Maskeraden vollzuges wi tun. Ein Nundga d dasStrafgefä San uns, w. u all

runter verſteirlefanz. Mache einer etwas dagegen! Vereine gemelntsren an ihre Mitglieder, Gaſtwirte an ihren Es herrſchen vielfach noch ganz falſche Vor
Stammtiſch und ihre Skatrunden: Kommt! Der ſſtellungen über die Zuſtände in unſeren Straf
Mummenſchanz geht um, der Karneval beginnt. anſtalten.
Und Menſchen amüſieren ſich: zu Paaren und in ſallzu oft noch als Höhlen der Qual an-
Scharen. geſehen, in denen die Gefangenen bei ſchlechter

leiſch, lebe wohl!“ heißt die Ueberſetzung des Koſt und barbariſcher Behandlung durch die Wär Säuſerto mit ſeinen vi ü erbergtu Wrte oarne vale. Doch es ſtimmt nicht ter ihre jahrlange Haft mit Tütenkleben verbrin Se n ſagen r
mehr ſo ganz, das mit der Fleiſchflucht. Die Kirche gen. Jn den Köpfen von Menſchen mit dieſenffangenen und über 40 Beamten die Ver-
hat die menſchlichen Schäflein längſt nicht mehr in Vorſtellungen ſpuken noch immer Erinnerungen waltungs eine
ihrem Bann. Sie wollen zwar Karneval feiern, die an das Gefängnisweſen der Vorkriegszeit, Kranken und Jrrenabteilung, die dem Gefängnis
Menſchen unſerer Zeit, aber die traditionelle, kleri- ſie wiſſen nicht, daß mit der geſamten politiſchen angegliedert ſind. So düſter die Anſtalt von außen
kale Forderung des Faſtens nach den ſchönen Tagen Wandlung in Deutſchland ſich auch Gerichts und
des höchſten Trubels iſt ihnen furchtbar ſchnuppe. Gefängnisweſen grundſätzlich geändert haben Wir

Der Maskenball triumphiert im Zeichen des haben heute in Deutſchland kein Gefängnis im
Scheins. Der in jedem Menſchen ſchlummerndeſ alten Stile mehr, in alle, auch in die düſterſten
BVerwandlungstrieb feiert für kurze Zeit phantaſie Mauern, wie es die Häuſer der halliichen Strafgemalt, hell
volle Auferſtehung. Kleider machen Leute. Dieſ anſtalt am Kirchtor ſind, iſt eig neuer Geiſtſwärmt, und praktiſch ausgeſtattet.
Maskenverleihanſtalt macht Könige, Fürſten, Hel eingezogen und hat, ſo gut es mit den verfügbaren Arbeits-, Schul und Unterhaltungsräume.
den der Weltgeſchichte, Gräfinnen und blonde Geldmitteln ging, in die
Gretchen. Alles kannſt du werden. Ziehe dein Ko freundliche Helle gebracht

üm an und du fühlſt dich als Maharadſcha,eng als Apache oder Pierrot, als Roſenkava- Der moderne Strafvollzug.
Verhältniſſe in unſeren Strafanſtalten

troſtloſeſten Räume

lier, als Zigeunerin, als Königin Jſabella oder Die
Marie Antoinette vor der Guillotine. Beglückt a ſich ſo n einnt r
trippelt manches kleine Mädchen als Chineſin, als Anſchauungen über den Zweck nun ge
Madame Butterfly oder auch als ſchwarzlockige licher Strafen völlig andere geworden ſind. Das
Spanierin von Sevillo auf den Tanzboden. UndſVergeltungsprinzup iſt vom er
wie viele Portokaſſenfünglinge wandern als Ritter einen t r r r

n e ehe m ſonen e e u la etſchaft vor weiteren Uebergriffen der „Delinquen
Mummenſchanz. Entſtanden aus der Sehnien lwügen deshalb hat man die Freiheits

fucht, anders zu ſcheinen, als man wirklich iſt. Undberaubung, die Grundidee des Gefä niſſes, bei

alle ſpielen ſie ihre Masken vorzüglich Die kleinen e W r man T n e iſo
ädchen, die jungen und älterenſlierte u angenen dazu benutzen, ume S irre n erzieheriſch einzuwirken. Der Verbrecher

handelt nämlich ſelten direkt aus Prinzip, Böſes
zu tun, er iſt meiſt das Opfer der Not und noch
mehr der Verführung, er leidet an ſeinen Cha
rakterſchwächen. Dieſe gilt es zu beſeitigen,
und dazu dienen die

r d /Emekah n Wetter ſich her unvor
teilhaft aus. Heute hat man beide Formen zu

Menſchen. Jm Träumen und im Wachen. Kommt
aber der Aſchermittwoch, dann finden ſie ihr
wahres Daſein nicht wieder, begreifen nicht, daß
Liebesſchwüre im Faſching nicht gelten, daß alle
Pracht und Herrlichkeit nur Täuſchung war. Wie

asvergiftungen. Stufen, vereinigt. Dieſer Stufenvo
Nach Mitteilung der Juſtizpreſſeſtelle hat die ſeine liſchamerikaniſ Erfindung, birgt dasr in en gegen vier werwole r Moren es et 2 m

Bergwerksdirektoren der Gewert des durch ſeine h erBruck g. Nietlebener Bergbauvereins und Besjbrecher gewordenen nſchen nſporne
triebsſührer der Grube „Alwine“ Anklageſzur n und Stärkung ſei-

erhoben. c n u geſchuldigten wird dieſerſtrebenswerter el e. eſe Zier beim 3 Be ſtehen in e der Haft durch allerlei
triebe in die freie Luſt abgeführt und nicht h die guter gewährtdurch geeignete Mittel wen acht zu haben. werden. r Strafvollzug verläuft daher in drei

er ſo durch äſſigkeit die Körperver t ben e e el eneit, die ſie aus den Augen n, durch ihren er Zeit meiſt allein; er kann in ſeiner Einſfam

beſonders verpflichtet waren.

77

Dieſe Maßnahme war ſchon im Herbſt vorigen rungen geſtellt
ahres als die Swelgaſe ſich in ſo verhängnisvoller nfo ngen ge
le 5 ündigt. t ſich der Gefangene in dieſer Zeit bewährt,iſe Aber Halle guabreiteten, an ennr dige We rick er eine Stufe höher. Jetzt bekommt

Schreiberlaubnis, darf auch ilen

tigungen, es werden an ihn aber auch noch wenig

da ließen. daß eine gründliche Prüfungſer u. a. le e i ehe des eingeleiteten rauchen und ſich ſeine ſchon ohnehin V
Verfahrens wird ſicher ganz Halle mit größtem Mahlzeiten dur h T u G
Intereſſe entgegenſehen. änzen. Er beſucht die Fortbildungsſtu

Vur Kälte die Teuerunsswelle.
Die halliſchen LebenshaltungskoſtenJndexziffern

er ſich nun etwas zuſchulden kommen, wird ihm
einfach irgendeine Ver Digens. z. B. die Rauch
erlaubnis, entzogen s hilft ausgezeichnet

Jn die dritte Stufe rücken dann alle die
ührung ganz einwandfrei war. Hier
fangene, dem Fehlen der Frei-

4 0.,7 Prozent): Lebensha
Bedarf: 1,49 0,7 Prozent): Lebenshaltung ohne
Bekleidung und ſonſtigen Bedarf (Ernährung, Woh
nung, Heizung und Beleuchtung) 143 0,7 Pro-
zent): Ernährung: 1,46 0, dern
und Beleuchtung 184 Prozent): Wohnung: l,

Prozent): Bekleidung: 1,94 Prozent); Son
ger Bedarf: 1,81 Prozent).

O e ganz unter demſiſt erſters ſein Ville e deu
0 242 2Linfinß c Lerrſhenden grimmigen Ka Die h n r hen ichen da ihm

meiſten der Marktleute hatten es vorgezogen, aufſr Uete g nicht mehr ſo ſchroff erſcheinen
das Sonnabendgeſchäft zu verzichten. Dieſer Ent d e Pesa fangene hat ſein wohlverdientes
ſchluß mag ihnen nicht leicht gefallen fein, jedoch wi d r e nen Frelfahrtſhern in ſeine

W J Senat wenn Wien auch eine neue Arbeitsſtelle
au iV len Die ng an die von vermittelt und er kann nun ein neues Leben be

r Kälte noch profitieren, ſind die „Sieschen“Ver- v Stufenprinzip iſt natürlich nur eine
e r den ſchmeckt bei riner ſolchen s die mit dem richtigen

Die Preſſe geigten keine weſentliche Verände Inhalt ausgefüllt W t We r
n h e e e den vor er Gadthei im Ton, die überall
wie in der Vorwoche auf. VBauernvutter ndig iſt, wo es gilt, Ordnung zu haltenStück 1 bis 1,05 Mk. Molſkereibutter 1,10 bis 1,20 notwendig iſt. n, hat Verſtändnis für

iß irſi wurde mit 20, Rot Man achtet den Gefangenen.V ras Wid dtt 1 Trotz der Kälte ſeine Wünſche, ſeine Eigenarten, man ſucht vor

inem r
daſein: er darf 2 ohne Aufſicht im Ho o

Zweites Blatt.

Sprache gebrachten iſt auch ober
Alles Dinge haben mit der weiteren Geſtaltung des Straf unbedingte

Gefängniſſe und Zuchthäuſer werden beſtätigt uns dieſen neuen Geiſt vollauf. Die Ge-
bäude am Kir

einem neuen Prinzip, dem Stra us nach
ollzug,

erzugewinnen. Aus dieſem Gruſer Grundſatz im modernen Gefäng-

Bleichheit und Ge-
rechtigkeit.

Ein Gang öburch die Fellen.
Ein Gang durch unſere halliſche Strafanſtalt

tor wurden 1840 als Zucht-
aus errichtet, das dann 1900 in ein einfaches
fängnis umgewandelt wurde. Der gewaltige

r die 400 Ge-

und Wirtſchaftsräume ſowie eine

erſcheint, ſo hell iſt ſie im Jnnern. Licht, Luft,
rme und bunte Farben herrſchen in den Räu-

men So ſind die Einzelzellen, in denen die Ge
angenen die peſn Zeit verbringen, gemein
me Schlafſäle ſind abgeſchafft bunt aus

von einer h gut er-nſo ſind die

An Arbeitsbetrieben hat die Anſtalt: Schloſſe-
rei, Schreinerei, Schneiderei, Mattenflechterei,
Buchbinderei, Druckerei, Sattlerei und Maler-
werkſtatt Hier wird überall emſig gearbeitet:
man kann ja hier tatſächlich ein Handwerk erler-
nen, und man bekommt dafür auch bezahlt. Ein
Drittel des regulären Lohnes wird dem Gefange-

Sonnadens den Auhengr

Hesuch im „Mircſitor“
kin Kundgang durch das Ftrafgefängnis MAuſſe

e r r Verbrecher der Ge ellſcha Wer ſind. So hilft das Gefängnis mit,
ſich t zu erhalten, zumal alle im Hauſe vor
kommenden Arbeiten auch nur von Gefangenen er
ledigt werden.

n Wirtſchafisbetrieben hat die Anſtalt: Bäcke
rei und Küche, die für die vier reichlichen Mahl-
zeiten ſorgen, eine eigene Dampfwäſcherei und
eine Schweinezüchterei zur Verwertung der Abfälle.
Alle dieſe Einrichtungen ſind mit den modernſten
techniſchen Errungenſchaften ausgerüſtet. Das
Perſonal rekrutiert ſich wiederum nur aus Ge
rer Sehenswert iſt auch die moderne große

n und das neueingerich-
tete Brauſebad.

Für die Fre zeit.

Spiele, Zeitungen, eine Bücherei mit 6000
Bänden guter Literatur, ferner Vorträge, Kultur-
filme, Radio und muſikaliſche Veranſtaltungen
eines eigenen Streichorcheſters und Sän
gerchors, Vorführungen eigener Turabteilun
gen uſw.

Man ſieht jedenfalls, der preußiſche Kaſernen
hofton von ehedem iſt aus den heutigen Gefäng-
niſſen gewichen und das iſt nicht zuletzt auch dem
vorzüglich durch Erfahrung geſchulten Pflege und
Erziehungsperſonal (Gefangenenwärter gibt es
nicht mehr) zu danken. Die ſchwierige und ver
antwortungsvolle Arbeit gerade dieſer Beamten
wird in der breiten Oeffentlichkeit und auch vom
Staat, der ſie in der Beſoldung der Schutzpolizei

7 3 Anicht einmal gleichſtellt, noch lange nicht genügerrdnen lt, zwei Drittel werden für Unter-
haltungskoſten angerechnet, die aber damit keines anerkannt. G. G.

Sozialdemokratiſche
Erwerbsloſe!

Am Montag, dem 4. Februar, vormit-
tags 10 Uhr, findet im werkſchaftshaus,
Zimmer 14, eine

wichtige Verſammlung der ſozialdemokrati
ſchen Erwerbsloſen

ſtatt. Wir erwarten, daß alle Genoſſen
dieſem Ruf zur Verſammlung folgen. Als
Ausweis bitten wir das Mitgliedsbuch
der Sozialdemokratiſchen Partei mitzubringen.

Das Sekretariat der SPD. Halle.
Die Magiſtrate wahlen

An der Vorſchrift der Zweidrittelmehrheit wird
nicht gerüttelt.

Der Gemeindegausſ
Landtages beſchäftigte ſich noch am Freitagnachmit
tag mit dem Antrag auf Aenderung des Geſetzes über
die Feſtſetzung der Gemeindewahlen, der vom Land-

u ß des Preußiſchen guch der Bildungsar

Die Aufgaben des Reichsbanners
Generalverſammlung der Ortsgruppe Halle.
Die Ortsgruppe Halle des Reichsbanners

SchwarzRotGold hielt geſtern im „Volkspark“
r Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende

ropp ſtellte in ſeinem Geſchäftsbericht feſt, daß
das vergangene Jahr den gehegten Erwartungen
nicht gan entſprochen habe. Es ſei wie in den
anderen ähnlichen Organiſationen der Rechten und
der „Linken“ eine e Flauheit geweſen. Trotz
dem konnten eine z größerer wen
mit Erfolg durchgeführt werden. Jn der Mit
gliederzahl iſt keine weſentliche Verſchiebung ein
getreten. Einige Todesfälle konnten durch Neu
aufnahmen mehr als ausgeglichen werden. Auch

das Zuſammenarbeiten mit den republikaniſ
Parteien und dem Gau war zufriedenſtellend. Die
Jugendarbeit konnte durch den neuen Jugendleiter
Scherf vorwärts getrieben werden. r Vor
ſitzende betonte weiter, daß in den Abteilungen

eit mehr Rechnung
S en werden muß. Er wies dann auf die an
läßlich des 5jährigen Beſtehens am 22. Februar
im „Wintergarten“ ſtattfindende öffentliche Kundsplenum geſtern zur nochmaligen Prüfung der gebung hin.

beſchloſfenen an den Ausſchuß zu
rückverwieſen war.
ändert, de Verlängerung der Amtszeit eines be-
ſoldeten

mun des Stelleninhabers uwird, ferner die Verlängerung von einem Beſchlußder Gemeindevertretung abhängig gemacht wird und
die vorher beſchloſſene Mußrorſriſt in eine Kann-

vorſchrift verwandelt wird.
Durch dieſe Neufaſſung wird erreicht, daß da, wo

bei dem Ablauf einer Wahlperiode für die Neube
ſetzung keine Zweidrittelmehrheit aufgebracht wird
(z. B. in Merſeburg), der bisherige Jnhaber
durch einfache Mehrheit mit der Weiterführung be-
traut werden kann, wenn er einverſtanden
iſt. Wenn ein Einverſtändnis nicht vorliegt, ſo
müßte ein Kommiſſar beſtellt werden.

n der Vorſchrift, daß für Neuwahlen von
beſoldeten Magiſtratsmitgliedern eine Zweidrit-
telmehrheit erforderlich iſt, wird natürlich nicht
das geringſte geändert.

Tagung der Hände' geſellſchaft
Hebernahme einer Garantieſumme von 22 000 Mk.

Die Händelgeſellſchaft, eine der erſten Muſikge-
ſellſchaften Deutſchlands, beſchloß aus Anlaß ihrer
vorjährigen Tagung für das Jahr 1929 die Stadt
Halle als Tagungsort zu wählen. Die Tagung, die
vom 31. Mai bis 2. Juni ſtattfindet, wird Konzerte
im St ater, Kammermuſikveranſtaltungen in der
Univerſität und eine unentgeltliche muſikaliſche Ver
anfſtaltung im Dom bringen.

Der Haushaltsausſchuß der Stadtverordnetenver
ſammlung nahm die Magiſtratsvorlage betreffend
Uebernahme einer Garantieſumme von 22 000 Mk.
für ein durch die Veranſtaltungen etwa entſtehendes
Defizit an.

Ein Flugzeug auf Schneekuſen landete am Don-
nertag als erſtes ſeiner Art auf dem Flugplatz

Zwiſchenlandung vornehmen mußte.
Die angntomi che und entwicklungsgeſchichtliche

Sammlung der Anatomie. Große Ste nſtraße 52, ift

1 Uhr, dem allgemeinen Be'uch geöffnet
Führung mit Vorweiſung beſonderer Präz e e.

Kellervrand.

wehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder abricken.

i i a ſein Vertrauen zu gewinnen, auch da ſelbſt,b es lebende Fiſche. Die Verkäuferinnen hatten allem ſein Sedoch Mü Waſſe i Wan wo man auf dauernden Widerſtand ſtößt. gi2 Le Thee n ren nen dar dem ja doch, den durch ſeine Tat von der Gefellſchaft
von einem Straßenbahnwagen ange gahren.

wurden nicht verletzt.

am Sonntag, dem 3. Februar, vormittags von 10 bis
Um 10 Uhr

Geſtern gegen 9,30 Uhr wurde die
Feuerwehr nach der Leip iger Straß- gerufen. Dort
war n einem Keller Feuer ausgebrochen. Die Feuer

Noch gut abgega gen. Geſtern gegen 8 Uhr wurde
in der Magdeburg r Straße in Motorrad mit Beiwagen

Perſonen m Grtsverein Hatteo

Der Küſerer Hallupp erſtattete den Kaſſen

r Beſchluß wurde dahin gehericht. Die Verhältniſſe in der Kaſſe ſind gut.
Entlaſtung des Kaſſierers wurde einſtimmig vor

agiſtratsmitgliedes an die Zuſt im genommen. Nach unweſentlicher Diskuſ-
ſion erfolgte die

Wahl des Vorſtandes.
Es wurden folgende Kameraden in Vorſchlag gebracht und ohne Widerſpruch gewöhlt: I. von
Rickelt, 2. Vorſ. Dietze, Kaſſierer Duck
ſtein und Setzpfand, Schriftführer Ger
mer und Keller, Beiſitzer Gropp, KöniNoack. Als Jugendleiter wurde wieder Sche f
beſtimmt, als Beiſitzer Knoche, Reviſoren
Petſch und Albrecht.

An Stelle des erkrankten Gauführers Dreſcher
77 der Gauſekretär Gebhardt einen kurzen
Rück- und Ausblick. Er führte aus, daß
zurzeit eine übergroße Ruhe im Reichsbanner
r Dies ſei darauf zurückzuführen, daß der

ogner fra gegenüber dem Reichsbanner eine ge
wiſſe Reſerve auferlegt habe. Um die Jahreswende
hätte deren Agitation aber wieder ſtark eingeſetzt.
Dieſe Elemente glauben die ungeheure Belaſtung,
die die in dieſem Jahre erſtmalig voll ein
ſetzenden Daweslaſten verurſachen, für ihre dunk-
len Zwecke auszunutzen. Das Wort Severings,
daß das Reichsbanner noch nie ſo notwendig ge
weſen ſei, wie jetzt, habe daher ſeine volle Berech
tigung. Das Reichsbanner werde daher auch in
Zukunft dort zu finden ſein, wo es gebraucht
werde. Mit dieſen Worten fand die in vollſter
Einmütigkeit verlaufene Verſammlung ihr Ende.

Gleiédreieck Merſevurger Straße. Die Straßen
bahnverwaltung beavſichtigt, die ber its gene migte, aber
noch nicht e ngebaute Glersadbzweigung der Straßendahn
an der Ecke Mer eburger- und Artillerieſtraße in ein
Gleisdreieck umzuändern.

Schkeuditz. Führer war der bekannte Flieger Udet. 5 7der ſich auf dem Wege von Berlin nach St. Moritz S x W S
befand und im Flughafen Halle-Leipzig eine kurze e

spricht Mittwoch, den 6. Februar,
abends 8 Uhr, in einer öffentlichen
Frauen versammlung im „Volks-
park“ (Burgstraße 27) über
Aie Frauen als Vorlämpferümnen
ſür den Frieden

Alle Frauen sind zu dieser Ver-
sammlung eingeladen

An Unterhaltung haben die Gefangenen:

e

e

c

D l



,Fiülme der Woche S e Medernes Theater. Der vor kurzemſchaffen und wildha ſog veiſtu von be
r Spannung erfüllten] fannten 4
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l it einem Schu nſation dei weitem üdert u ſiaWings. u e p. W oder Se r Se in Das, wir heute Tois Uhr J u eufa, Alte Promenade. S u tie nicht die Parole: rer non v S t e u Wie S r
inmal Kri l wird us us in rleuchtet e ber ein aDie Wien r genug und e Her Fürſt der Abenteurer wenſchi m W h r t

guten. „Wings“ iſt etwas anderes oder beſſer geſagt: war v 8 te ein B Schauſtück mit den ich zu ſehen iZie d die uſe W 7 in die Fin le e t Ufa Lichtſpiele Leipziger GStraße. amerikaniſchen r w. v h. der n a Bad Wittekind veranſtaltet auch e m er

me er mer n n ur u o alte Maasdildlich hinſtellen. Man dent z v. vn', „Rivalen“ gteieri. t n v en e t Leſeinde Th Sie neven dem Ferner ein ſen o
große Parade“,wieder Krieg! etAuch „Wings“ ſteht unter dem e gFe Kamon er rro iſt hier der edie und tagſere

der die ſchöne Sennorita vie Handen der ber befret
Der Film ſoll ein Bild von der Verwendu r Flie- und ſie am

gerwaffe geben, iſt alſo hau
ten. rbunden werden die
den Durchſchnitt n LiebesgeſchichteBow wirklich rvorragendes leiſtet Charies za
flellt den echt amerikaniſchen n W dar, der berger“
Krieg in der Hauptſache Sport

m

liedlichen u als freiwillige
ieger

uſer das eſte
inmitten Grauſens rin
domben einſturzenderSegenſatz, den man ſich votſte en kann.

herum einſchlag

Wundervoll ſind die Aufnahmen der Luftkämpfe, des
Sebens in dem Fliegerlager, atemberaubend die Spannung,ge
wenn der Held des Filmes in den Kampf mit Richthofens aund eins muß man hier den Amerikanern

ilm mit denkbar größter
wie Hugenberg

und Nie
die Ritterlichkeitder Deutſchen (Richthofens) war dervorgehoben, die Veiſtun

gen des Gegners mit aller Ehrlichkeit anerkannt. Der Film.

Kampfſtaffel geht.
zur Ehre bekennen, ſie hatten denObdfektivitot gedrebt, ſo objektiv jedenfalls,
niemals einen Kriegsfilm drehen wurde. Sieg

derlage waren gerecht verteilt,

war frei von jeder Tendenz, frei von jedem Chauvinismus,
vis ja, dis er von Hugendergs Ufa für Deutſchland „be
arbeitet“ wurde. Dadurch wurden wertvolle Ste

und der Film wurde zu dem, was er heute iſt.ezeichnend genug iſt wohl allein die Tatſoche, d

genzen Film kein einziges deutſches Flugzeu eſwird, wahrend die Amerikaner haufenweiſe ab hre
aber iſt die e n breiter ausgewalzt und „wertvolleBilder aus tappenleden in Paris kraß n
Bielleicht haben dieſe es n en Beardeitern beſonders ange
tan, denn ſie erinnern vor allem lebhaft an „„Etappe Gent“.Eine direkte Gcſchichtefaiſchung ſtellt der iug

Bombenflugzeuges „Gotha“
J zeug von

d d und e deſſen erſcheint ein er
woteftati chea ten pru genug. ſt den iſt der

ſoll aber die Freude em t etde ken Halten wir n n uß
orte Clara Bows vor Augen, die ſelbſt ſchreierſt durch ihre Mitarbeit an bieſen

nachdenken und ihn haſſen gelernt hdabe, daß man
Peenſchen e zeigen müſſe, damit ein ſolches

drechen an der Menſchheit nicht noch einmal e werde.
Und ſchon dieſes Ausſpruchs und der Grund
Films zuliede ſollte man nicht verſäumen, ihn zu ſehen, gleich

ilder durch eine ſonſt nicht über
in der Clara den als

n beraus

in S

des deutſchen

W es e it äer amerilantſchen wehr heruntergeholt, waBiehlich keine Schande ſur ans darſtelt, dier aber fehlen orregre W e äh S

bt, daim über den

endenz dieſes wir einen in techniſcher u

Schluß ſelbſt heim das ſame Geſchöpfsächlich mine zu wer bie Man s nich t h. i h eine e 53 raf T dige
ut u t war m ſchon

ondere Lerſtung
Rauder verkleideten e

gegen ſeine Partnerin. Der Filmbringt ein Stück ehe et
ſt. Clara So in ihrer ſoll das Leben, die Liebe und den Humor der amerikaKadetten ſchüdern. William Aer Wib h er,

r es hier nach großer zigmachen, nachdem er rzeer n S mh verholfen r und ſo der r der c Tri&
chule Weſtpoint geworden Daneben

Beiprogramm. C.Madame Walkers Girls Watertoo.
C. T. KRiedeckplaß.

n n e tw n einmal tnmentvolle Produktion, nterke en du z
inden. Die

gehört zu den h rt.Das n ramm bietet neden der Wochen a u e
buhrFilm, detitelt Watezrlo soOtto r 3 t Rex. t ung i

immer neue ausgezeichnete Aufnahme

in Figura zu wenig robuſt. Was denkönnte man ſich auch mit der Verfilmu r A

er Themas d e reder r rheit und nichtg7 der Baſis a r eſtimmt man u e m aber die en
Schwungkraft der reicheſtreng Wiyreußie t
V ennehmen. Wiener Kongreſ. aſſenſzenen a anf li ena gern n ſchen Filmen nein
mehr zum Vor

verſchiedene mil

4

den auch dem ausben de ilm zu r r ar die
n und Große Ulrichſtraße morgen Sonntag,

Uhr, eine Fremden und Sucheihuatts s 2
n unter 14 Jahren zahlen halbe Preiſe heres
heutiges Jnſerat.

5153 imd Der Deſertenr.
um ich müſſen. e alle dedeuntſamen

des Strafgeſetzbu zu herdalten, Stoff und Tüteleinen Film zu fern Wenn es hier um a

ar Aendhans m „Capitol laufende Film
eid“, der den nach Tränen der Rüh
titel, Der W einer Mutter trägt. Sowohl in der
Snhtirg we in zahlreichen r 7 erinnern Sdieſer Film dedeniiig an den Kientopp vor ren. Einen

vichtblick bildet Karl Noll als alter J ß Der
zweite Film „Der Deſertenr“ den Vorzug einW 2 den e nſeln rlan, daß auf dem
Gebiete r i ppeilen Sei werden.

W v v J t.das eatetrnn
Bor ungefähr 200 J der De Fréven L

e a ebenau ihn für alle e m ehaften Film gleichen Inhalts

e. c.l
Noman von Sophie Hlocgr

25] (Nachdruck verboten.)
Marret forſchte heimlich in ſeinen Zügen und fand
immer den gleichen unbefangenen heiteren Aus
druck. Und mit übermenſchlicher Anſtrengung
zwang ſie die eigenen Züge, niemals zu verraten,
was ſo ſchwer auf ihrer Seele brannte.
Als die Nächte unruhig wurden, der Huſtenälte und heftiger Schwei ausbrach, bereitete ſie

ein Lager auf dem Sofa und brachte dort die
chte zu.u Krankheit ging raſend ſchnell, und doch

ſchienen die Tage und Nächte endlos. Immer
wieder wachte ein flüchtiges Hoffen auf, immer
wieder ſuchte das Mutterherz nach neuen Wegen
die Hilfe brin e konnten, während doch tiedrinnen die dunkle Stimme ſprach: „Was ſoll. das
alles? Warum ihn erregen und quälen? Siehſt ldu nicht, daß dies Blatt ſt er will vom Lebens-

baum? Und wenn du dich ſelber zum Opfer fürihn geben wi illſt ach wie gerne dent ſie es ge

tan die en Mächte nehmen keine, als diehre eigene gand ezeichnet hat.“
Er war zeichnet Seine junge männliche

Schönheit er rhieht eine Verklärung, wie ſie nur

denen eigen iſt, die bereits über der Welt e
Seine Güte und Heiterkeit wandelte ſich nie, kein
verſtimmtes Wort, keine Klage kam über die
Lippen, er nahm an allem teil, was in Haus und
Klinik geſchah, und doch war dieſe Teilnahme
e jenſeits der Dinge. Ohne daß er ſelber eso empfand, ſah er die Welt mit den ine eines,
dem ein höheres Licht ſcheint.

Sus empfand das am ſtärkſten, vielleicht weil
ſie ſo r ein Menſch war, dem das Leben in
ſeiner
Freund, der mit ihr vor wenig Wochen im verchoſſenen Jägerkleid durch den Wald ſtreifte, ihr
Schnee in das Geſicht blieb, ſich zwiſchen den hohen
Buchenſtämmen mit ihr jagte, das frohe Leben
mit beiden Händen griff, der wurde langſam ein
Fremder.

Sie aber reifte an ſeinem Sterbebette.
Sangſam begriff ſie, daß er nie wieder mit ihr
n, en Sommer nie ſehen, nie H

rme und Kraft lieb und eigen war. Der

erbſt G

Dämmern des Abends draußen im Park in das
welke Laub, ſchrie wie ein verwundetes Tier, ſchlugmit den Fü en gegen den Boden, vege ſi die
Menſchen, die d wollte dem immel ab
zwingen, was kein Menſch g erzwungen z3

Das nächſte V als ſie in das Do nekam, nahm ſie Marret beiſeite und fragte
im belügt ihr euch und mich und ihn?
v ch Kind, ich belüge mich lange nichu e nge nichtmehr. Und wenn ſtill trage und rei
das nicht Feigheit, ſondern Barmherzigkeit. iundzwanzig Söhee hab' ich ihm ſein Leben ver

ſchönern und es ſonnig geſtalten können. Jch will
das auch noch die letzten paar Wochen tun. twenn du ſo erregt biſt dich ſo wenig in ver
walt haſt, dann kann h dich nicht
laſſen. Bei ihm ſoll Frieden ſein bis„Jch will die Zähne T gut
ſein, Tante Marret. er ſag' mir nur, wiekönnte das kommen?“

„Die Entzündung hat etwas geweckt, was ſonſtwohi für J n vielleicht für immer in ihm ge-
ſchlafen hätte. Nun ſind die tückiſchen Keime
lebendig geworden und zerſtören mit reißender
Schnelligkeit das Leben.“

„Kann den nichts, gar nichts mehr u n?“
„Was Menſchenkunſt vermag, was an Pflege m

und Medikamente geleiſtet werden kann das tun
wir. Du kannſt dir doch ſagen, daß der Vater
nichts unverſucht läßt. Wir haben ja a zuch die
erſten Kollegen kommen laſſen, obgleich wir wuß-
ten, auch ſie konnten kein Wunder tun nur daß
wir uns ſelber ſagen konnten: Es iſt nichts un
verſucht geblieben. Nun bleibt nur noch das eine:hn auſ über den dunklen We et

Sus brach in Tränen aus arret ließ ſie
weinen. Sie ſelber mußte ſich Tränen verſagen.
Kurt re gefragt: „Was fehlt dir? Weinſt du
um mich?“

Und die gingen, und jeder trug mit ſich
ein bißchen Leben r und jeder ſprach e
Scheiden zum nütep ruder, W ihm noch ein
bißchen Freude. Er iſt einer von einen und

üten.“
Einmal kamr te brechen würde. Und als ſie es zum erſten

erfaßte, vannte ſie heim, warf ſich im
Frau Roſcher. Jhre Schweſter

Vom d z Ffrut zu uns am beſten w wir gleich von vornherein

Daschauer mit e mitrio T e e
ſern

klirrte mit den

Wer St e de u
anon der Dolores Coſtello dem

n ſeiner rig Kinſten er e nie ha ſtück verkauft und aufgelaſſen T

t u net reis ſo reinDie braſilianiſche Revue. h d tele:Exoten im Walhalla Theater. h n J läger rundbuchi de e wer ch öne J. Als r W als Eige a
a S ſoe gewiſſ w5 Leitmotiv n

mer Tempo Tempo en S dar
ſtellt. Man wird den e

h hören bekommen. Die
nden Revuebeſucher werden

den der ſchnellen
n Erfolgderabdrückemwer, U u ſtockender Ablau

ar ge weite e der braſilianiſchen Revue ln

gehn e Effekt ei hinhnenbilder wie
entſprechend und

der Girletne u e er. Einige Rovitäten
lichen Attraktion werden mit e R
genommen. Weiblicher Honptdarſtelleru Fimdiva erinnernde ſüdländiſche
Saſcha Morgowa, deren fee charakteriſieren. Gleich nach ihrMulatte Bilamour zu nennen, Wer

veden in Wu Bude dringt und beſonderer
Mit ſeiner weißen

Meiſter alle ienlino dos sihrem Meiſter u e F un aund erſtklaſſige Dnt z We we es einige wohlgelungene 124 z lange en
enden werte iaſf es uns ar dw g 7gefallen z. ken Se nicht beweiſt der Part der Saſcha u Haye zu der

7 2
arten rblüffung erregten.
ir 5 bis auf einige Kleini

nden n n ber länger R
tags 316 Uhr geſamte Revue zu kleinen Preiſen.

eine Ananas m Jrisduft in ihren Kleidern, di
Armbändern, redete ne eWorte, fand den Kranken Wo binbe r ge

erzählte wer W aften,
radezu blühend“,

en und Jagden und als e83 ag ſt und ſah mit einem nachde ſchen
ächeln vor ſich hin.„Was uß du?“ fragte Marret.
„War ſie er ſo hohe er war i

ich will es nur geſtehen gap von ihr bezau rt.Der Glanz ver i wohl ein bißchen, aber
ſo ſo War die Stimme 3 o kühl und
ſpitz, auch wenn ſie gurrt? Oder bin ich über
reigt? o du haſt ſte ja nie gemocht, Mutter.“

be ich das geſagt?“
Nein. Doch deine Au

mißfallen, ſollt ich
hen ſie ſich

en, wenn dir Menkennen. Tann ihr

n

Ulla kam nicht wieder, doch Rennerun te ihr täglich Nachricht geben wie es am

und bisweilen war er auch in AltMeteln,bald dies, bald jenes mit den e W
Marret erfuhr es bisweilen nur dur t Sie ſchei

ſchweren Tage nicht noch mit m
bitterer machen, als ſie waren.das auf ihrer Schwe e ſtand, ſollte ſie gefaßt und

hmſſtark finden.
Eines aber wunderte ſie Renner

nie viele Worte für Gefühle gehabt. etzt,
wo der eigene Sohn gen le e ſchwerſting, n wäre es it Je en, ein bi gen i

horchte bald darüber fort. Sie wollte e
Das große

rz aufzutun und Wärme zu geben. onnte
es nicht? Fürchtete er, ſich zu verraten, wenn eaus ſich herausging? Oder war er ſo kalt, daß ihn
nicht einmal dies z erſchüttern vermochte Ge
wiß, er ſorgte aufs äußerſte, daß alles für denne n getan wurde, er ſagte nichts, wenn jetzt ein

ſein eigenes Leben unter dein Krankenlane Hauſe leiden mußte, und das war viel für i

aber trotzdem
Marxret wartete und wartete auf etwas, was

nie kam.
Es konnte nicht kommen. Das ganze Denken

des Mannes war in einen r eriſſen. Alles
in ihm war taub. en andere Eindrücke, nur dieaufpeitſchende Leidenſchaft für die dunkle zierliche

rau füllte ihn aus. Sie ſpielte mit ihm.
ihn heute an ſich, ſchenkte ihm brennende Zärtülch
keiten, peitſchte ſeine Sinne bis ſie flogen, und

der abſtoßend.nd der Mann, v h a wer wie nur
iner, ſchwieg C gute rte für diehäßlichen, ließ ſich fortſchicken und kam wieder,wenn die acie gen der Laune warx, ihn
ju rufen. Fragte nie nach ihrem Leben, das

imlkam nicht mit. Sie brachte Treibhausroſen und

a
Zu

t Zit ben üntrg Genehmigung

r e c iAbe e neue e d einen h ſ. Vor h von 225 000
S e alen r ſtück mit

ſind de e und den Verhälte ve- niſſen C und d. e lentli zur guten
e ndel Temperierung des GaSe c J der W W 7 o r i r

ten Revne 2hat man
dein

e
Meiſter der Ta ſt.

Eingeſtreut in den Rdardietunge die willkommene u
de in dern die wiß i er in,die ſich mit den hänge r emborzieden
laßt und ſich da n in luftigerJe de engend, quer du uerraum.e ugento führt nun de vor

nerinnternationalen Samml eiwes Kon m, nn t rus i h n c yn

eiten der
e Revue das Zeugnis ausſtellen, da e

en.
oologiſcher Sarten. Sonntag, 16 und 20 Uhr, Konzerte

ſtieß ihn fort, war ſchroff, abweiſend, ge La

m S Schwarzkauf und nach rägſiche Genetnioune

r hat dem Bekla

S
ießlich des Jne ehe ſah 35 e e dent

ſie eine ſchmiſſige und anregende Abendunte
tung bietet und ein a Haus verdient.

r und e e dec n z 50 7 Auf jeserm Wein e
nachmit wie er zudereitet wirctund r n ä

e noch immer in ihm nachklangen. De ewehr n S wie famoſe Frau Ule
mancher h die er ſelber macht. tleſe s ottreden der Wasbarn die e en
man wußte nicht woher, und iefen e
dal dent daß ſchon hier und da einer esz eine en eiten die aus

eteln kam, oder ſe ie zwei Damen zu einerFeſtlichkeit nicht. zu bitten.Er ſah ſeinen z w ſelben er. ſah den Schmerz,

der ne Frau in Au enblicken, wo die Be
herrſchung von ihr abfiel, die Schultern beu
und weiße Fäden in ihr 'Blondhaar ſpann.wußte, ſie warteten Mittragen, auf ſeine
helfende 8 Liebe, und er hatte nur Mitleid zu geben,ulkcce Liebe mehr. Er konnte ſich nicht mehr löſen

von dieſer ſpäten Leidenſchaft, er wollte es auch
e nicht. Nicht einmal verſuchte er, Herr überſah ſelbſt zu werden. Das hätte ge ißen, dieſem

wohl letzten Glück entſagen. Und er wollt
nicht entſa ſagen.

Der März brachte ger mgötgge mit gznen

in und Starengezwitſ Jn der Mittagsſtunde öffneten ſie de Fenſter auf Kurts BVitte.

„Nun geht es bald aufwärts, Mutter. Sieh nur,die Sonne macht mich ganz geſund. Mir r heute
leich viel eigter In reier. Laß doch die Sus
ommen, ſie ſoll mir Münchhauſen vorleſen ur votlachen. W bin heute ſo glücklich, ich

hie die ganze Welt umarmen.ie zwei Brüder waren aus Roſtock gekoumen,
den Sonntag im Elternhaus zu verleben.

Sie holten Sus herüber, und alle drei ſaßen
r bei ihm, freuten ß ich über die kraftvollen Balladen,

die das Mädchen o warm und r leſen 2gr:und lachten und hegten die gleide Zuverſicht

rn kommt der Frühling, nun kommt die Ge
undung.“

Marret ließ ſie gewähren. Wenn es S viel
n war des Froh inns agch, laß ſie. ihnfröhlich ein mit den Fröhlichen, und d eben

einen Tag eher darum zur Ruhe ge t, es wardann auch um einen Tag reicher gewe e

Sie ging ſtill aus und ein, trug ihnen die
letzten Aepfel herbei, ſchälte dem Sohn Apfelſinen,
und erſt, als er müde ſelber nach e verlangte,
jandte ſie die junge Schar in ihr immer und
blieb bei ihm ſitzen.

Er lag in den Kiſſen, ſah hinaus in den blauen
Tag, ſah auf das Gold, das die Sonne auf ſein

ger warf, ſeufzte tief und wohlig auf, lächelte
die Mutter an und ſagte: „Die Sus wenn
ich wieder ganz geſund bin

„Ja, mein Junge.„Dann geh ich mit ihr durch den Wold. Wo
nſer am tiefſten iſt und am ſtillſten. Und du

tführte, während er ſie nicht ſah, trotz der Worte, Äoſt die Sus auch lieb, was, Mutter

5

GFortjegung folgt.)
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der Praxis der Arbeitsloſenverſicherung zeigt
es z S alle Schwierigkeiten, die ſich bei
der rbeitung der r W r ergeben,
31 die immer ſehr erhebliche nkenntnis
ſelbſt der wichtigſten Beſtimmungen des Geſetzes
über die Arbeitsloſenverſicherung zurückzuführen

d. Wir werden daher folgend auf die Dinge
inweiſen, die von dem l im Falle ein

tretender Arbeitsloſigkeit unbedingt beachtet werden
müſſen.nacht iſt erforderlich, der Arbeitsloſe am

erſten Tag ſeiner Arbeitsloſigkeit ſich in der für
ihn t igen Vermittlungsabteilung (in Halle
das werbe, Metallgewerbe, Gaſtwirtsgewerbe,
bortie et Hilfsarbeiter und Erwerbs-

chränkte Großer Berlin 14; Angeſtellte, Land
ſchaft und Jugendliche ſowie alle weiblichen

Berufe rafenſtr. 2) meldet. Jn den übrigen
Orten Arbeitsamtsbezirkes Halle erfolgt
dieſe Meldung in der zuſtändigen Meldeſtelle,
deren Sitz und Dienſtſtunden bei der Orts-
be hörde des Wohnſitzes des Arbeitsloſen zu er
fahren ſind. Die
Eintragung am erſten Tage der Arbeitsloſigkeit

iſt erforderlich, weil die Unterſtützung gemäß S 110
des Geſetzes über die Arbeitsloſenverſicherung nach
Ablauf von ſieben Tagen ſeit dem Tage der Arbeits
losmeldung gewährt wird, wenn innerhalb dieſer
ſieben Tage auch die Zahlung der Arbeitsloſen
unterſtützung beantragt wurde. Eine verſpätete
Meldung beim Arbeitsnachweis bedingt daherin fedem Falle auch einen ſpäteren Unter

t ützungsbeginn. Falls der Arbeitsloſe beiſaner erſten Arbeitslosmeldung nicht ſofort alle

erforderlichen Unterlagen (Arbeitsbeſcher-
nigung, Krankheitsbeſcheinigungen u. ä.) beibringen
kann, muß er dies ſchnellſtens nachholen, weil ohne

eine Antragserledigung nicht möglich iſt. Jede
und e. bedeutet hier für den

Arbeitsloſen verſpätete Unterſtützung unterWuſtänden Ablehnung der erſter v allem
in ländlichen Bezirken iſt dies beſonders zu be
achten, weil ſonſt zeitraubende Rückfragen zwiſchen
Hauptſtelle und Meldeſtelle unvermeidbar ſind.

Die Zahlung der Unterſtützung iſt
nach vorgenommener Arbeitslosmeldung bei der zu

ändigen Aufnahmeſtelle des in Frage kommenden
rbeitsamtes beſonders zu beantragen. Wenn

die Arbeitsloſigkeit im unmittelbaren Anſchluß
1. an eine Beſchäftigung von weniger als

echs Wochen nach voraufgegangenem Unter
tüvangebeug,

2. an Kurzarbeit von mindeſtens zweiwöchiger
Dauer, infolge deren das Arbeitsentgelt um
mindeſtens ein Drittel gekürzt war,

Z. an Arbeitsunfähigkeit von mindeſtens ein
wöchiger Dauer, oder t4. an eine auf behördliche Anordnung erfolgte
mindeſtens einwöchige Verwahrung in einer
Anſtalt

eintritt, erfol
Tage der
dieſen Fällen
8 die Gewährung der Unterſtützung

unter Fortfall der Wartezeit mit dem Tage der
Antragſtellung beginnt. Bei einer ver
päteten r verliert der Unterſitzungsberechtigte die Unterſtützung für die Zeit,
ie zwiſchen dem Tage der Arbeitslosmeldung und

dem der Anmeldung zum Unterſtützungsbezug liegt.
Jn allen anderen Fällen muß die Anmeldung

ntereſſe der Vermeidung eines ſpäteren Zahlungs
eginns innerhalb ſieben Tagen ſeit dem

Tage des Eintritts der Arbeitsloſigkeit vorgenom
men werden.

Bei der Antragſtellung muß der Arbeitsloſe
e erbringen, aus denen her-

dieſe Antragſtellung am beſten am
rbeitslosmeldung, weil in

vorgeht, daß er in dem Tage des Eintritts der

r it vor r zwölf Monatenmindeſtens 26 Wochen in einer verſiche-
rungspflichtigen Beſchäftigung geſtanden hat. So
fern die letzte Beſchäftigungsdauer weniger als
26 Wochen betrug, muß die noch fehlende Zeit an
Hand weiterer Beſcheinigungen, die von den vor
aufgegangenen Arbeitgebern zu beſchaffen wären,
nachgewieſen werden. Da dieſe Unterlagen bei den
Unterſtützung sakten verbleiben, ſind hier
im allgemeinen formularmäßige Arbeitsbeſcheini-
Frezn zu verwenden, von denen Vordrucke bei den

rbeitsämtern erhältlich ſind.
Die Höhe der Arbeitsloſenunterſtützung

beſtimmt nach dem Arbeitsentgelt. Jn
der Arbeitsbeſcheinigung wird daher am beſten
der Durchſchnittswochenlohn der letzten
13 Wochen unter Einſchluß der Sozialzulagen,
Steuern uſw. oder der Geſamtbruttover
dienſt dieſer Zeit angegeben. Falls infolge
Kurzarbeit Lohnkürzungen eingetreten ſind,
iſt auch der Verdienſt anzugeben. den der Arbeit-
nehmer ohne Kürzung der Arbeitszeit bezogen
hätte; denn dieſer Verdienſt iſt für die Errech-
nung der Unterſtützungshöhe maßgeblich.

Auf der Arbeitsbeſcheinigung iſt außerdem an-
zugeben, ob und in welcher Höhe dem Arbeitneh-
mer anläßlich ſeines Ausſcheidens Abfindun-
en. gewährt wurden, und bei welcher Kranken-Lſe er für den Fall der Krankheit verſichert war.

Unterlag der in Frage kommende Arbeitnehmer
nicht der Krankenverſicherungspflicht, ſo iſt die
Kaſſe anzugeben, an die die Beiträge zur Arbeits
oſenverſicherung abgeführt wurden, ſofern der Ar-

beitnehmer Mitglied der Reichsverſicherung für
Angeſtellte war.

Aus der Arbeitsbeſcheinigung muß
der Entlaſſungsgrund

wie twe erkennbar ſein. Die Angabe, daß die
ntaſſung infolge Nichteignung erfolgte

kann zu der Annahme Veranlaſſung geben. daß
die Entlaſſung durch ein Verſchulden des Arbeitneh-
mers pentünhet iſt. Jm Falle tatſächlicher Nicht
eignung empfiehlt es ſich, hier anzugeben, aus

zur Ausft

der Arbeitsloſe tun z
Die Praxis der Arbeitsloſenverſicherung

welchem Grunde die Nich eingetreten iſt.
Erfolgt die Emlaſſung auf Grund eines Verhaltens, das den Arbelgeder zur friſtloſen Ent
laſſung oder auf eigenen Wunſch des Ar
beitnehmers ohne r eines berechtigten
Grundes, ſo erhält der Arbeitsloſe für die erſten
vier Wochen der danach eintretenden Arbeitsloſig un
keit keine Arbeitsloſenunterſtützung.
Dieſe vierwochige Ausſchlußfriſt wird auf die
Dauer des Un. erſtützungsbezuges an gerechnet
Ein berechtigter Grund zur Aufgabe einer Ar
beitsſtelle liegt gemaß 90 Abſ. 2 nur vor, wenn
1. für die Arbeit nicht der tarifliche oder, ſo
weit ein ſolcher nicht beſteht, der im Beruf ort s
übliche Lohn gezahlt wird, oder 2. die zu ver
richtende Arbeit dem Arbeitnehmer nach ſeiner
Vorbildung der früheren Tätigkeit oder ſeinem
körperlichen Zuſtande oder mit Rückſicht auf ſein
päteres Fortkommen nicht emutet werden
tann, oder 8. die Unrerkumft geſundheitlich oder
ſittlich bedenklich iſt, oder 4. die Verſorgung derung örigen nicht hinreichend geſichert t

ſt die Entlaſſung die Folge einer lange

ſo wird es ſich in e Fällen ſehr oft als not
wendig erweiſen, die rbeitsfähigkeit des Antrag
ſtellers im Sinne des Geſetzes über die Arbeits
loſenverſicherung ge werbeärztlich begutachten
r laſſen. Neben der Arbeitsbeſcheinigung hat der

rbeitsloſe eine polizeiliche Aufenthalts
beſcheinigun e erbringen, die in Hallevom zuſtändigen Po izeirevier, in den übrigen

Orten von der Ortspolizeibehörde e wird.
Dieſe Beſcheinigung wird dem Arbeitsloſen in der

zuſtändigen (in e: Talamtſchule) bzw. in der Meldeſtelle bei der Antrag
ſeneng, ausgehändigt

ießt ſich die Arbeitsloſigkeit an eine Er
krankung an, ſo ift die Beibringung einer Krank

eitsbeſcheinigung erforderlich. Außerdemder Arbeitsloſe alle PWopſere die für die Be
urteil ſeiner perſönlichen Verhältniſſe von Wich
tigkeit ſind, wie z. B. Rentenbeſcheide, Familien
ſtammbuch uſw., beizubringen.

Wenn die erforderlichen Meldungen pünktlich
vorgenommen und die vorgeſchriebenen Papiere, ins
beſondere die richtig ausgefertigten Arbeitsbeſcheini
gungen und polizeilichen Aufenthaltsbeſcheinigungen,
zeitig d. h. möglichſt am Tage der rag
ſtellung beigebracht werden, ſo iſt ſelbſt in den h
ten rückläufiger Konjunktur- und vermehrter Ar
beitsloſigkeit die Gewähr für eine pünktliche Er
e aller vorliegenden Unterſtützungsanträge
a n.Stößt der Arbeitsloſe bei der Beſchaffung irgend
welcher Beſcheinigungen auf ierigkeiten bei den

ung J llen, ſo melde eries ſofort der Verſicherungsabteilung bzw. der
Meldeſtelle, damit die Herbeiziehung der Unterlagen
von Amts wegen erfolgen kann.

Eine Forderung der SPD.
ür den Ausbau der Kriſenfürſorge hat die ſo

ialdemokratiſche Fraktion des ichstages eine
ntſchließung eingebracht. Darin wird ge

fordert: Au
alle Berufe, ngerung der Bezugsdauer der
Unterſtützung ganz allgemein a 2 Wochen
und Verlängerung der ugsdauer für Kriſen-
unterſtützte über 40 Jahre auf die ganze
Dauer der Arbeitsloſigkeit

Die Angehörigen der Jnduſtrie Steine und
Erden, ſoweit ihre Arbeitsloſigkeit nicht berufs
üblich iſt, ſowie die Tabak un igaretten-
arbeiter ſind vom Reichsarbeitsminiſter zur
Kriſenunterſtützung zuge laſſen worden.

ie Koſten, die der Ausbau der Kriſenunter
ſtützung verurſacht, fallen nicht allzuſehr ins Gewicht
Bei dem Ausbau der Kriſenunterſtützung im Sinne

n n Forderung kommen höchſtens
50 bis 60 000 Kriſenunterſtützte in Frage
Rechnet man mit einem Unterſtützungsbetrag von
100 Mk. pro Kopf und Monat, was ſehr hoch ge
griffen iſt, dann kommt man erſt auf 5 Millionen
Mark pro Monat und bei drei Monaten höchſtens
auf 15 bis 18 Millionen. Der Ausbau der Kriſen
fürſorge bedeutet aber leich auch eine Ent
laſtung der Gemeinden in ihren Ausgaben
für die Wohlfahrtspflege, was dieſe ſicher begrüßen
werden, da ſie im neuen Finanzausgleich knapper
gehalten werden ſollen.

Schiedsipruch für die
bergiche Metalli

Stuttgart, 1. Februar. (Eig. Drahtb.)

Jn den Lohndifferenzen zwiſchen den württem-
bergiſchen Metallinduſtriellen und den am Tarifver
trag beteiligten Gewerkſchaftsorganiſationen hat die
Schlichterkammer am Freitag folgenden Schieds-
ſpruch gefällt:,

„Das ſeitherige Mindeſtabkommen bleibt beſtehen.

Die z und die Sicherungsklauſelfallen weg. Ab 1. Februar 1929 haben alle Ar
beiter und Arbeiterinnen Anſpruch auf den Mindeſt
lohn. Außerdem erhalten die im Zeitlohn beſchäf
tigten Arbeiter und Arbeiterinnen auf den Mindeſt
lohn folgende Zulagen: Der gelernte Arbeiter von
24 Jahren und darüber, wenn er den Mindeſtlohn
oder den Mindeſtlohn und 1 Pf Zulage hat 4 Pf,
wenn ſein Stundenlohn 2 oder 3 Pf. über dem Min
deſtlohn liegt 3 Pf, wenn er 4 oder 5 Pf. über dem
Mindeſtlohn liegt 2 Pf. und wenn er 6 oder 7 Pf.
über dem Mindeſtlohn liegt 1 Pf. Die Zulagen
für die einzelnen Gruppen und Altersſtufen errech-
nen ſich nach einem beſonderen Schlüſſel. Dieſes
Abkommen läuft unkündbar bis 31. Januar

27 gewählt und damit die außer
andauernden Erkrankung, e ßnahme des Vorſtandes als richtig

nung der Kriſenunterſtützung auf ſche

In der Begründung des S
wird u. a. ausgeführt, daß z
Konjunktur, in ſich die deutſche Wirt zur
zeit befände und der „ve ifelte Kampf Le e
auf dem Weltmarkt im ttbewerb mit de Aue
land führe, nicht verkannt werde. Beſonders vri
m e W rtemcheraiſhe Siriſhaſt bie
folge ihres Standortes von der Rohſtoffdaſis weit
entfernt liege und mit Frachten ſchwer vorbelaſtet
ei. Auch ſei feſtgeſtellt worden, daß der in Würt

temberg geltende Mindeſtlohn nur von Hamburg
überboten und von Köln, Sachſen und Mannheim
erreicht werde. Daher habe ſich die Schlichter
kammer zu einer weiteren allgemeinen Lohnerhö
und zu einer weiteren Belaſtung der Wettbewerbs-fähigkeit der württembergiſchen Metallinduſtrie

nicht entſchließen können. g
Nederlage der Kommuniſten im OMV.

Bei der Ortsverwaltungswahl des DWB. in
Eiſenach erlitten die Kommuniſten eine emp
findliche Niede Mit 100 Stimmen blieben
5 in der Minderheit. Dieſe Enwwicklung iſt um
o bemerkenswerter, als Eiſenach für ſie eine der
icherſten Hochburgen war. Jhre letzte Tätigkeit

war, das Verbandshaus an die KPD. zu verſchie
ben. Daraufhin wurde die Verwaltu vomVorſtand kommiſſariſch beſetzt. Die Mitgleſchaft

nunmehr zum zweitenmal den kommiſſariſchen

Eingegangene Druckſchriften.
„Der Behärdenaugeſtellte“, die Monatsſchrift des
ntralverbandes der Angeſtellten enthält in der

ummer 12 vom 15. Dezember 28 und Nummer l
vom 15. Januar 1929 wichtige Aufſätze. aus dem
Gebiete der e und der Jugendfür
ſorge. Zum erſten Male bringt die Januarnummer
eine Zeitſchriftenſchau, die in Zukunft laufend er
ſcheinen ſoll. Jn ihr wird den Leſern eine gute
rä über die erſcheinende Fachliteratur ge
boten. f dieſe Weiſe wird es den hierfür Jn-
tereſſierten möglich ſein, ſich allmonatlich einen
Ueberblick über die neueſten Probleme der Wohl
fahrtspflege zu verſchaffen. Wir können die Be
ſtellung dieſer Zeitſchrift- nur empfehlen. Der

ne e elanne her Wollen denen Lerden 2 brift

Dr. Ludwig

Die Mitteldeutſche Rundfunk AG.
in Leipzig teilt uns mit:

„Die Geſellſchaft hat in ihrer Generalverſamm
lung, in der das geſamte Aktienkapital vertreten
war, einſtimmig beſchloſſen, den Generalintendanten
des r r ndestheaters, Prof. Dr. Lud-
wig Neubeck, in den Vorſtand zu berufen.
Dr. Neubeck hat die Wahl angenommen und wi
am 1. Auguſt d. J. die Leitung und Durchführung
des Geſamt amms übernehmen.

Nunmehr wird der Vorſtand der Geſellſchaft auch
an die Befetzung der noch offenen Stellung des Lei
ters der Literarifchen Abteilung herantreten können.Ludwig Ne iſt von elriſchemeclenburgi

n Blut. Sein Vater war Kammermuſikus am
Schweriner Hoftheater. Schon in ſeinen üler
jahren fühlte Ludwig Neubeck ſich in ſtarkem Maße
zur Kunſt und Literatur hingezogen. Nach beſtande-
nem Abitur ging er nach Berlin, hörte Vorleſungen
an der Univerſität und wurde Schüler Humperdincks
Den erſten Schritt in die des Bühnenlebens
tat Ludwig Neubeck mit dem Eintritt in das Schwe
riner ater als Korrepetitor und Kapellmeiſter
Von hier ging er als leitender Kapellmeiſter nach
Luzern, weiter nach Görlitz und Metz und übernahm
im Jahre 1912 die Opernleitung der ſtädtiſchen
Bühnen in Kiel. Hier erweiterte ſich ſeine künſt
leriſche Täitgkeit bald außerordentlich. Jm Jahre
1918 berief ihn die Stadt Leiter ihrer
Bühne. Von Rvſtock wurde N im Jahre 1925
als Jntendam an das Landestheater Braunſchweig
berufen, an dem er ſeit nunmehr vier Jahren wirkt.
Seine Gaſtſpielverdienſte in Neuſtrelitz zum Wieder
aufbau des durch Feuer vernichteten dortigen Thea-
ters wurden durch die Ernennung Neubeckes zum
Profeſſor anerkannt. Die Dre und Durch

der GoetheLeſſing-Feiern in Braunſchweig-
Wolfenbüttel iſt mit ſeinem Namen aufs engſte ver
knüpft. Ludwig uberks künſtleriſch program-
matiſche e wird vor allem gekennzeichnet
durch Einbeziehung wertvoller alter Literatur und
neuer, unbekannter Werke auf dem Gebiete des
Schauſpiels und der Oper in den Spielplan ſeiner
a

s Komponiſt iſt Neubeck bisher mit einer
r von Liedern, Männerchören, Kammermuſik
werken, mit er ſymphoniſchen Dichtung „Der
Sieger“ und großen Chorwerk „Deutſchland“
hervorgetreten.

Die nunmehrige Berufung Ludwig Neubecks andie Spitze der geſamten nene Leitung der
Mitteldeutſchen Rundfunk AG. erfolgt aus einer
Zahl von mehr als 200 Bewerbern.“

Unſere Stellungnahme zu der Berufung behalten
wir uns vor.

Rundfunk und Dieb folgung. Die
Hamburger Rundfunkzeitſchrift „Norag“ ver
öffentlicht eine Mitteilung der Nordiſchen Rund
funkt AG., wonach die Ermittelung eines geſtohle-
nen Kraftwagens durch einen aufmerkſamen
Hörer zwei Minnten nach der Bekanntgabe der
Hamburger Kriminalpolizei durch den Rundfunk
gelang

Rundé un Trorramme
Leipzig Welle 31,9.

Sonntag. 3.89 re lkonzert. 9 WrDie Kündigungsfriſt beträgt 6 Wochen.“ Orge 5 enfeier. 11 Uhr Dr. Nudolf Sängewald, Vetpzig: „Nenzeitlich

Eſan,
13 Uhr: Muſikaliſche Stunde 18
Altenburg „Das Riſiko in der Landwirtſchaft 1330
vandwirtſchaftsrat Schanz, Dresden: „Land wirtſchaftliche
ſchinen.“ (I.) 14 Uhr: er ra der deutſchen Skimertſtes-
ſchaft im Sprunglaufen aus i

verſpielt.

Levin V. Schüding, Leipzig. Das Britiſche Weltreich. Der
Puritanismus u

0.89 r:

Arno Schirokauer,
ohne Worte.

r Prof. Dr. Georg Sittowſki, Ler. Prof. or, ttkowſki, ipztg: eReligionskritifer.“ (L) b Uhr: Guſtav Ken 7 der

v S JSchumann und Chopin. 21.15 Uhr:-
Sinngedichte von Zertgenofſen Seſſings
tungs und Tanzmuſt

S
ee

Kin ehemaliger Klempner aus München n eng
Tauſend hat, wie bereits gemeldet, es er
ſtanden, durch einen Schwindel beſonderer Art
ielen Leuten darunter ſelbſt ſolchen. vor
denen men es nicht vermutet hätte das Geld
daufenweiſe aus der Taſche zu ziehen. Er be
hauptete nämlich, den Stein der Weiſen entdeckt

haben und aus irgendwelchen billigen chemi
Stoffen durch ein beſonderes Verfahren

Gold machen zu können. Er führte dieſes Ver
fahren auch Jntereſſenten, die etwas von der
Sache verſtanden, vor und erzeugte tatſäch-
lich durch irgendeinen Trick Gol d. Selbſtver
ſtändlich gaben alle Leute, die gern raſch und
gründlich reich werden wollten, ihr Geld
hunderitauſendmarkweiſe her Der einzige der
aber von dieſem Goldſegen einen Nutzen zog,
war Tauſend ſelbſt, der ſich Schlöſſer in Tirol
kaufte, ein herrliches Leben führte und ſeine
Tage genoß, bis doch einer h.nter ſeine Schliche
kam. Nun hat man ihn erſt einmal ein
geſponnen. Der Prozeß gen dieſen Tauſend-
künſtler dürfte v. ilder bringen von
den Leuten, deren Geld Herr Tauſend „ver

filbert“ hat.

Der WMirag9ntendant
Neubeck (Seaunſchweig) zum künſtleriſchen Leiter

des Atombildes (D.) 11.80
„Neues aus dem bier

Srof. D.

Uhr- riſch
Uhr.

Wee

T

Jena

ingenthal i. Sa 16 Uhr
Eine Funknovelle von Gerhart Poh. 17.45

Volkstümliches Orcheſtertonzert. 18.30 Uhr: Prof. Dr.

die engliſche Kultur. (IV.): Die Dichter
uritanismus (Milton, Buayan, Defoe).“ 19 Uhr: De.des

Ado Baeßler, Berlin: „Argentiniſche Fahrten.“
Militarkonzert. 21 Uhr Funkbrettl. 22.30
Tanzmuſik

MWontag. 12 Uhr Schallplattenkonzert. 15 Uhr- Dr.
r Literariſche Umſchau: „Bü

16 Uhr: utſche Welle, Berlin. 16.80
18.30 bis 18.55 Uhr Deutſche Welle,

i.

Jahrhunderten.
Fabeln, Satiren
22. 15 Uhr Unterhal-

Reuß: „J. G. Seume (geb.
Das Klavierkonzert in 8

1768).

Königswuſterhauſen (Welle 1648).

Sounta 8.55 Stundenglockenſpiel. 9 Uhr:Uhr:fo Uhr: Sondertagung der Deutſchen Welt
wirtſchaftlichen Geſellſchaft
den Landwirt.

14.80 Uhr- Die Viertelſtunde für
14.45 Uhr: Wochenrückblick auf die Marktlage

Der Kaut seine Rackio- Apparaſfes ist Vertraueng-

sah dis spat abendsUnser poeer ßacio-Fortührangsraum Leot Wir viet
alles Neue u. liefern auch auf Teilzahlung bis zu I2 Mons
A. W. Fritach Co. La ndwehratr 19. Ruf 292

und Wettervorherſage.
beiW bis 17.55 Uhr: Unterhaltungsmuſik.

Gedanken zur
Buhne bringen?
9.10 Uhr: Sprache und Dichtung.

bis 20
D. Dr. Sevfarth.
21.80 Uhr: Alte und neue Tänze. Ab 22.90 Uhr: Tanzmuſik

12.25 Uhre Engliſch für Schüler.
zeichen

Bildfunkverſuche.
15.40 Uhr: Wetter- und Borſenbericht.

tterariſche Stunde).
17.30 bis

Blumenthal.
Viedkunſt von Telemann bis zur Gegenwart (D. Prof Lub-
wig Mantler.
Engliſch für Anfanger
Sorte und Saatgut auf den Ertrag.

14.55 Uhr: Dr. Kramer: „Das Saad
15.80 Uhr: Warchen.

18 bis 18.40 Uhr
Zert: Darf man Gott auf die(Dreigeſprach.) Dr. Diebold, Dr.

Dr. Hans J Rehfiſch. 18.45 dis
Jakob Schaffner. 19.10

ntlaſſungsfürſorge. Paſtor
rlonzert. 21 bis

der Fruhjahrsbeſtellung“.

riedrich Muckermann,

Uhr: Gefangenen und
20 bis 21 Uhr: Orche

10.15 Uhr Reuefſte Nachrichten. 12 bit
12.55 Uhr: Nauener 9

hre Neueſte Nachrichten. 1345 bis 14.15 Ühr-
14.50 bis 15 Uhr: Kinderſtunde. 15.80 bis

15.40 bis 16 Uhr
16 bis 16.80 Uhr Engliſch (kulturkundl.-

16.80 bis 17.80 Uhr: Nachmittagslonzert.
18 Uhr: Friedrich Auguſt von Platen. Dr. W18 bis 18.80 Uhr: „Humor im Lied Heitere

MWontag:
13.80

auenſtunde

Theophil Demitriescu. 18.30 bis 18.55 Uhr
18.55 bis 19.20 Uhr: Einfluß von

Landwirtſchaftsrat
Keppner. 19.20 bis 19.45 Uhr: Werkmeiſterlehrgang fürFacharbetter: Dampfmaſchinen und a

ud.-Rat Dr.-Jng. Wettſtädt. 20 Uhr: Walter von lo.
Ein Geſprach. W. 80 Uhr Jnternationaler Programmaus
tauſch nach Wien, Prag und Warſchau. Orcheſterkonzert.
Auſchließend: Tagesnachrichten. 22.350 Uhr: Funk-Tanzunterricht. Dann bis 0.30 Uhr: Tanzmuſtik.

a Grippe, Influenza
u. a. Erkältungskrankheiten haben ſich Togal- Tabletten her
vorragend bewährt. Jm Knfangsſtadium genomnmen, ver
ſchwinden die Krankheitserſcheinungen ſofort Ct. notarieller
Beſtätigung ſind innerhald 6 Monaten mehr als 1500 Gut

achten allein aus Arztekreiſen eingegangen, darunter von
namhaften Profeſſoren u. aus erſten Kliniken u. Krankenas
ſtalten. Aberraſchende Erfolgel Fragen Sie Jhren Krzt! Togal

iſt in allen Apotheken erhältlich. Preis M. 140.

a Utb., Q46 Chinin 74.5 Acid. ocet. al ad 100 am



Merſeburg Querfurt
NMersebaarg Ftack?)

Veränderungen im Provinziallandtag
für die bevorſtehende Tagung des Provinzial

landtags ſind noch einige Mandatsverände-
rungen zu verzeichnen. Es ſcheiden aus die Ab
geordneten: Vehring, Landwirt zu Lindſtedt,
Matern, Stadtrat zu Burg, und v. Helldorf,
Landrat a. D. zu Der Nachfolger des
letzteren ſteht noch nicht feſt. Für den Abgeordneten
Vehring wird Graf v. Wariensleben, Land-
wirt zu Karow, für den kommuniſtiſchen Abgeord
neten Matern Bergarbeiter Len z zu Tarthun in
den Provinziallandtag eintreten.

Guſtav Fähne (Wippach) tot.
Geſtern nachmittag erhielten wir die traurige

Nachricht, daß unſer h Guſt. Jähne
in Wippach nach längerer Kranhkeit verſtorben iſt.
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen treuen
Kämpfer, der allzeit bereit war, ſeine Kräfte für
die Partei einzuſetzen, ein Vorbild für die Jugend.
Wir werden ſein Andenken ehren.

Die Beerdigung findet morgen, Sonntag, den3. Februar, nachmittags 3 Uhr, ſtatt. Wir erſuchen

unſere Ortsgruppen im Unſtruttal, ſich recht zahl
reich an der Beerdigung zu beteiligen.

Der Unterbezirksvorſtand.

Neue Lehrerſtelle an der Peßalozziſchule. Für
Lſtern macht ſich die Schaffung einer neuen Lehrer ſtelle
für eine echſte Klaſſe in der Peſtalo ziſchule erfordrrlich.
In der Stadtverordaetenverſammlung vom 18. Februar

J8. iſt bereits die Schaffung einer neuen Lehrrrſtelle
anerkannt worden. Vom Magiſtrat wurde unterm
21. Februar o. Js. die Errichtung einer neuen Lehrer
ftelle deſchoſſen. Die formelle Zuſtimmung der Stadt
verordneten ſoll in der nächſten Sitzung noch eingeholt
werden

artig auf dem Am rnachmittag gingen in der GotthardtſtraßePferde ohne Wagen durch. Dem Kuſget gen

ſich die Zügel um die Beine geſchlungen, ſo daß er
on den durchgehenden Tieren unbarmherzig hinter

Hergeſchleift wurde. An der Stadtkirche gelang es
erſt, die Tiere aufzuhalten. Der Wagenführer kam
bei dieſer unfreiwilligen Fahrt auf dem Hoſenboden
Noch glimpflich davon, da die glatte Schneedecke alle
inebenheiten der Straße ausgeglichen hatte.

Schafſtädt. Falſches Verkehrszeichen.
Vor dem Grundſtücke des Kaufmanns Morys
iſt ein Verkehrszeichen angebracht mit der Auf
ſchrift: „Geſperrt für Durchgangsverkehr!“ Dadas Zeichen nicht auf dem richtigen d ſteht,

hält an dieſer Stelle faſt jeder dritte Kraftwagenan, um ſich zu erkundigen, welche Straße für Wer

Durchgangsverkehr geſperrt iſt, die Grüne Straße
oder die Marktſtraße. Um Kraftfahrzeugführernicht zu irritieren, bitten wir die Polizei, bas be
treffende Verkehrszeichen richtig anzubringen

Schafſtädt. Früchte nationaler Ju
genderziehung. Ein ſchönes Beiſpiel „ein-
wandfreier nationaler Jugenderziehung“ zeigtenuns anläßlich eines Tanzkränzchens die e
des Herrn May. Auf Grund gegenſeitiger npöbege kam es in den frühen Nerger tunden des

etzten Sonntags zu einer wüſten Holzerei enMitgliedern des Wehrwol 7 e cher
Unter kräftigem Gebrüll ſtürzten ſich die nationalen

aufeinander, um ſich mit allen möglichen
Begenſtänden geren „Kamerad chaftsgefühl“
beizubringen. Als beſonders tüchtige läger wer
den die Gebrüder B. bezeichnet, die bei feder Ge
legenheit rn ihr provozierendes Auftreten mit
ihren Mitmenſchen Streit anfangen. Auch die An
rigen der „Halliſchen r v haben ge
zeigt. daß ſie ebenfalls der Truppe des Herrn May
nicht nachſtehen. Nachdem die Keilerei ſchon vorbei
war, zogen dieſe noch rottenweiſe durch die Stadt,
um eventuell noch jemand zu erwiſchen, dem ſie
nachträglich eine Tracht Prügel verabreichen konn
ten. Jeder anſtändige Menſch tut gut. ſich mit dieſen
„allzu kameradſchaftlich Erzogenen“ nicht einzulaſſen,
um nicht ſelbſt Gefahr zu laufen, eine Tracht Prü-
z zu erhalten. Jedenfalls haben die „Schützlinge“
es Herrn May ihre „grundſätzlich nationale Er

ziehung“ einmal richtig zur Geltung gebracht.

Querfurt. Ein kleiner Brand entſtand
am Donnerstagnachmittag in einem Stall des Ar
beiters We id lich. Hier war auf bisher nicht auf
geklärte Weiſe das Stroh in Brand geraten. Durch
tatkräftiges Einſchreiten gelang es, den Brand zu
erſticken. ſo daß die alarmierte Feuerwehr nicht
mehr in Tätigkeit zu treten brauchte.

Schnellroda. Schulſchlu wegen Maſern
Hier mußte die Schule geſchloſſen werden, da von
10 Schulkindern 34 an den Maſern erkrankt ſind

Kreis Sangerhauſen
Sangerfionusen SFtaoddt)

UAnterbezirkskonferenz
Sangerhauſen Eckartsberga.

Saoanntag, den 10. Februar, vormittags 9findet im „Schützenhaus“ zu t
hauſen die diesfährige Unterbezirkskonſe-
ren z ſtatt. Jn der Erwartung, da ſämtliche Orts
vereine vertreten ſind, bitten wir die Wahl der De
legierten in den Ortsvereinen vorzunehmen.

Tagesordnung:
1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes.
2. Referat des Reichstagsabgeordneten Dr. Her t

über „Die politiſche Lage.“
Wahl der Unterbezirksleitung.

t. Wahlen zum Bezirks und Kiei teitag.5. Verſchiedenes. t Sepatieitas
Der Unterbezirksvorſtand.

J. A.: F. Heymann.

Harry Domela in Sangerhauſen.
In der Reihe der Filmvreanſtaltungen der So-

gialdemokratie wird am kommenden Dienstag im
„Schügenhaus“Saal der bekannte HarryDomela-
Film gezeigt Bekanntlich war der Film ſchon ein
mal von der hieſigen rteileitung angekündigt,

der Bevölkerung verſprochen, daß der Film m

Bei der Vorführung des

er Heute können wir nun das Ver-prechen einlöſen. Am Dienstag, dem 5. Fe
ar, abends 8 Uhr, wird der Domela-Film im

„Schützenhaus“ gt.

us. Da un dem vereinbarten
Dienstag eine öffentliche Veranſtaltung der Geſamt
partei ſtattfindet, muß der Kurſus auf den

(Halle) ſprichte Ueber den Ort wird noch näheres bekannt-

und Genoſſen iſt dringend erwünſcht.

Wer wil baunen. Wie wir an der Bekanntmachung
des Maginrats bemängelt haben, war als Endtermin
um Stellen von Anträgen auf Gewährung einer Haus
zinsſteuerhypothet für das 1929, der 31. Janun

ODeffentliche filmveranstaltungen

Zur Vorführung kommt:

Der falsehe Pringes
Oazu ein interessantes Beiprogramm
kleudingean.

Sonntag, den 3. Februar, abends 8 Uhr.
Senoss en Sorgt für 3tarten Besach der Veranstaſtungen

ahrverkehrs von Ariern nach Sangerhauſen

15. April d. J. der vorwiegend von Arbeitern zur

17.14 Uhr nicht mehr gefahren werden. Die Benutzung des etwas f

ſeraege r 4 e
wochabend verſchoben werden. Genoſſe Kaſparek kritiſiert.ff ber „Kreis- und Provinzialverwal r r

gemacht. Eine ſtärkere Teilnahme der Genoſſinnenſwahl de s Geſamtvorſtandes der Amſterdamer

ab zun dervorgeſehen. Der Magiſtrat a die Friſt bis zum wa7 n v Bern

Drodende Unterbindung des Arbeiler Rück. Sielng ſat

Nach dem amtlichen Eiſenbahnfahrplan ſoll am ſorgeamt wurde Hoffmann gewä

Rückfahrt benutzte Perſonenzug Nr. 631 ab Arternſder freien Turnerſchaft ſtatt.

päter fahrenden Eilzuges Max Hodanns (Berlin) über „Abtreibung oder Ge

m Arbeitsamt
en worden, nach welchem die

Erwerbsloſen
etr

einzelnen Gewerkſchaften Liſteneinteigen ſollen. Melde ſich alſo

werkſchaftsvorſtand.See ander ſgt balanciert in Einnahme
und Ausgabe in Höhe von 2851,/51 Mk.

e e e un See genweſen in ne Uier müſſe die Mä der dort
auen Au ſDie Vorſtand swahl ergab Wieder

nner

Richtung mit 35 gegen 18 Stimmen.
Die Jugendſchuz kommiſſion be

aus den am Orte befindlichen sangeſtell
ten Lenker, Mittermüller, Dilßner und

Genoſſe
nz des

ADGv. in Deſſau
woche lag ein Sch
dem hier
Vertreter

wurde über die Jugendweihe
debattiert. Dieſe findet am 24. März ſtatt.

Zur Unfallverhütungs-
reiben des Magiſtrats

Auf die Betriebsrätewahlen, die Ende
März durchgeführt werden ſollen, wurde beſonders
hingewieſen.

Fiſcher dann einen überdie Afakartellſtzung. Das A u ins
geſamt 924 der. ter wies Vorſitzende darauf hin, daß die Delegierten des Kartells
volitiſch organiſiert ſein, dem Konſumverein an
gehören und eine Arbeiterzeitung leſen müſſen. Eine

rüfung der Ausweiſe darüber findet in nächſter

Als Vertreter der Schwerbeſchädigten beim Für-

Vom 2. bis 9. Juni findet eine Werbewoche

Weiter wurde auf den öffentlichen Vortrag Dr.

Halle.
Mittwoch, den 6. Februar, abends 8 Uhr,
im „Volkspark“.

Merseburg.
Donnerstag, den 7. Febrnar, abends 8 Uhr,
im neuen „Schützenhaus“.

Schkendittz.
Freitag, den 8.
im Bahnhofshotel.

Welßentels.

ebruar, abends 8 Uhr,

Ocftentl. Frauenkundgchungen
in denen die Genoſſin

Berta Masson (Belgley
über das Thema:

„Die Frauen als Vorkämpferinnen für den Frieden
ſpricht, finden in folgenden Orten ſtatt:

Tlenburg.
Montag, den 11. Febrnar, abends 8 Uhr,in der Siodchalle

Eisleben.
Dienstag, den 12. Februar, abends 8 Uhr,Du geb ihr

Sangerhausen.
r 13. Febensr, abends 8 Uhr,

Gen die diW er für ſterten v
Sonnabend, den 9. Februar, abends 8 Uhr,
im „Tivoli“.

E 867 ab Artern 17.52 Uhr, der bis zum 6. Ok-
tober 1928 als chleunigter Perſonenzug fuhr,
würde für die Arbeiter eine nicht unweſentliche
Verteuerung des Fahrgeldes bedeuten. Die Eiſen-bahndirektion in Er urt wird daher gebeten, den

Zu Nr. 631 auch über den 14. April hinaus im
Fahrplan zu belaſſen. Durch Erfüllung dieſes

zunſches würde die Direktion auch den Arbeitern
Entgegenkommen zeigen, wie ſie es den Schülern,
die nach Sangerhauſen zur Schule fahren, bisher
immer gezeigt hat. Die Maßnahmen zur Er-
füllung dieſer Bitte ſind ſehr einfach, ſie ſollen
hier unerörtert bleiben.

Für eine baldige gefällige Antwort der Reichs-
bahndirektion Erfurt hierauf wären die Arbeiter
ſehr dankbar.

Kreis Delitzſch
T

Amſterdamer Richtung mit Zweidrittel
mehrheit wiedergewähit.

Jahresverſammlung des Gewerkſchaftskartells.
Der Vorſitzende Karl Fiſcher gab in der Jah-

Ah des Ortsausſchuſſes des ADGB.
einen wirtſchaftlichen und politiſchen Ueberblick über
das verfloſſene Jahr. Es haben 10 Kartellſitzungen
ſtattgefunden, in 5 Sitzungen wurden Vorträge

ehalten. Ein Kurſus über „Wie lieſt man eine
ilanz“, den Stitz (Dürrenberg) abhielt, war von

durchſchnittlich 49 Teilnehmern beſucht. An dem
Jugendtreffen des ADGWB. in Hamburg haben 28
Jugendliche teilgenomemn. An größeren Veranſtal
tungen haben ſtattgefunden: die 30-Jahr-Feier des
Ortsausſchuſſes, die Jugendweihe, die Maifeier, bei
welcher 1735 Karten verkauft wurden, und das Ge
werkſchaftsfeſt, bei welchem 4009 Karten verkauft
wurden. Die Gewerkſchaftsbibliothek iſt bedeutend
ergänzt worden und umfaßt zurzeit 1300 Bände.
Sie wurde leider nur von 128 Leſern benutzt, die
3385 Bücher entliehen haben. Der Mit glieder-
beſtand beträgt am Jahresſchluſſe 4765, ſo daß
eine Zunahme gegenüber dem Vorjahre
von 363 zu verzeichnen iſt. Die Geſamteinnahme
an Beiträgen der geſamten Gewerkſchaften betrug

zeigt werd. otzdept damals der Film in Sanger
konnte ab gen polizeilichen n nicht ge
hauſen w. en es rivate Lichtſpielintereſſenten

ſucht.

Die Berirksleitung.

burtenregelung“ am Mitwoch, dem 6. Feberuar, in
der „Stadthalle“ hingewieſen.

Vorſicht beim Ruftauen.
Am Donn erstagnachmittag wollte ein Bewohner des

Hauſes Wilhelm Grune-Straße 2 die Waſſerleitung auf
auen. Er tippte einen Schöpflöffel Spiruus auf die

Leitung und ſetzte dieſen in Brand. Dabei geriet ein
Spinnengewebe in Brand, wodurch das Feuer durch den
Bodenbelag der Stalldecke durchſchlug und das hür
lagernde Stroh in Brand ſetzte. Durch das ſchn lle Em-
greifen von Nachbarn wurde das enſtehende Feuer ge
öſcht, ſo daß ein größeres Unglück verhütet werden

konnte. Es iſt daher ſehr ratſam, beim Auftauen von
Waſſerleitungen die größte Vorſicht wallten zu laſſen,
damit größere Unglücksfälle vermieden werden.

Freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt am
Freitagnachmittag der Kaſſenbote Willi Simon,
Wilhelmſtraße wohnhaft. Er hat ſich in ſeiner Wohnung
erhängt. S. war in der hieſigen Städtiſchen Gasanſtait
als Kaſſenvote beſchä tigt und vor einiger Zeit friſtlos
entlaſſen worden. Er hinterläßt Frau und drei Kinder

Bahupofldiebſtahl Auf dem hieſigen Bahnhof
iſt ein u abhanden n deſſen Inhaltmit 5 M. bewertet wir Man vermutet einen
Diebſtahl.

Kreis Liebenwerda
Unhaltbare Zuſtände

bei den Krankenkaſſen.
Naundorf b. Lauchhammer, 1. Februar.

Wir haben ſchon mehrmals verſucht, die Miß
ſtände in den Krankenkaſſen durch Beſprechungen
u beſeitigen. Es iſt aber noch nichts gebeſſertWir i deshalb noch ein bißchen nachhelfen.

gr dem Wartezimmer des Herrn Dr. Bloedner in
Bockwitz wird den Patienten immer noch zuge-mutet, ein bis zwei Stunden r et
zu ſitzen in einem Raum, der den ſpricht noch

nie Faekte Wie leicht iſt dieſer Ort ein Krank-
heitsherd, keine r durch die Aerzteſchaft
wird an dieſer Tatſache rütteln können.

Aber v andere Umſtände ſind es, die Gegen
260 267 Mk., davon ſind 102 932 Mk. an Unter-
ſtützungen an die Mitglieder zurückgezahl worden.

ſtand einer beſſern Beobachtung durch Vertrauens

Orte gzurzeiteinerr

r Waren e h. e cr. ei al i ird. Arbeitslo eim Rahmen einer ne wi 2 en und Vewertſchoſten Vertraue ſtändiger er zwiſchen
innerten wir an das diesbezügliche Verſprechen derſein Abkommen

der h re es ſowerbsloſe bei ſeinem örtl äu S ee n muß.
nke

Ortsausſchu deu a

unt

nsarztes. Dieſe ndaß nämlich jeder vorgeführte
ob leicht- oder ſchwer

ſicht,

nz gleich,

an dieſer Stelle zu unterder s durch Auge einer
Krankheit vetſucht, ſich du die Leiſtung
Krankenkaſſen von der Arbeit einmal auszuruhen.
Dies wollen wir nicht gutheißen, obwoProleten e Wochen e beſtimmt zu nen

nd. Eine unbeſtrittene Tatſache iſt aber, daß man
ich nicht ſcheut, ſchon ſolche Kranken, die den Kopf

Seeaus dem icht ſieht t n 2meſſen. e veilſpiele liegen bei der Be

iriebskrankenkaſſe vor. einem Falle
tte die Frau des Arbeiters V. in Ortrand
renreißen. Der behandelnde Arzt D B. ex

klärte: Gut wärmen uſw. Der ime Hofrat
Dr. Böhning in Dresden, zu dem der Beſo
mit ſeiner Frau eilte, ſtellte akute Mittel-
ohrvereiterun get und operierte amichen Tage. Weil zum Wohle ſeiner Frau

elbſtändig handelte, verweigerte die Be

u r r e i i reiner mußte L. en und iſt Mitgleiner h Lentaſſe
Der Ah St. aus a wurde einerMagenoperation unterzogen. r VertrauensaDr. r hielt ihn für leicht bei

St. mußte dem nachkommen; klappte aber nach
T
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Hotel Weltkugel
Arm am Bahnhof unnunnn

Moderm eingerichtete fremdenzimmer
mit fllebendem Vasser O SGrobes Bler-
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Eine Woche Landleben
Wie die Sroßen und wie die Kleinen leben

nd ſRentlich folgende Briefe, die melt eener den annern ick kenn doch de Brieder.Deren 73 i r
Bieber von Mengelheimer!

demgemäß Jhr Arrangement. Hörte von der
En das letztes Monatsgeld

f. n in g dtat n wieder ommen.u doch klotziges Geld 55 wen Hoſe
Wr wen ſender Konſtantin.

a
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Nachſchrift.

u ke e ei me en e tSan Ter keine Dummheiten ſprechen die

wir unſerm kaiſerlichen Vetter überlaſſen.

I.

Geehrter Herr Lämmler!

Wenn Jakobus nur Durchſchnittspreis für Ge
treide zahlen will, ſoll der Teufel holen. Da
Landbund neues d beſorgt, iſt Verkauf richt
dringlich. Bei Steueraufſte wollen Sie ja
Aufenthaltskoſten meiner Frau in Aegypten auf Be
triebskoften mit anſetzen. Da ſie r über
ſagvie und Obſtgarten hat, iſt dies juriſtiſch zu
äſſig. Daß die Leute ſich wieder die Weihnachts

bäume aus der nächſten Schonung ge haben, iſt
ſehr en meinen Willen. Wes paſſen Sie
nicht beſſer auf? Die können ſchon ein paar Mi
nuten länger laufen ſon
loſe Bezug abgeſchlagen. Am Ende verkaufen ſie
noch welche? Haben Sie alle Reviere ordentlich revi
diert? Erbitte Bericht. g Schütha

dorg von uſen.Majoratsherr

wird ihnen der koſten

Herrn BVerwalter Negenbach!

Jhre Klagen über die Abwanderung der Leute
ſind mir nun wirklich nichts Neues mehr. Was kann
ich dagegen tun? Beſchaffen Sie ſich rechtzeitig Sai
ſonarbeiter dann wird die Arbeit ebenſo ſchnell
und noch billiger als mit den Jnſtleuten fertig. Au
wieviel Motorarbeit rechnen Sie in dieſem Jahr
D. h. alſo, wieviel Pferde können wir abſchaffen?
Dann ſparen wir nicht nur Futter, ſondern auch
Vaute. Haben Sie für die leer gewordenen Woh
nungen Mieter? Sonſt geben Sie ein Jnſerat ins
Kreisblatt. re e zwei regeHäuſer, alſo die Wohnungen, als Ferienheim für

meine Fabrikarbeiter einzurichten, macht Jhrem
W älle Ehre aber nicht Jhrem Verſtande.

ie Fabrikarbeiter ſollen dort wohl Sozis züchten!
Hochachtend

Butterecht, Fabrik u. Rittergutsbeſitzer

a IV.Zieber Fuftaf!
Dü'eätſt mich wat Scheenes. Jck ſul min Küh

i Tage ſpäter ein
Verlegenheit g.

ag

Wenn de Landbund dat wollelängſt wat eher Am eSindag 5 W
een Graf von Kohlvetter, wedder in uns Dörp
ick kann jo din Brief wiſe. Na Adjüs.

Jochem, Dunkelhofbauer.

V.

An den GüterMakler Robinſon, Berlin.

nehmen. Alſo ich möchte verkaufen.
16 Morgen Land, davon Morgen Wieſe
Stall und Scheune, 1921 gebaut, 10 Minuten von
der Dorfſtraße, mit bequemem (Straße
allerdings nicht gepflaſtert). Mein Wunſch, zu ver
kaufen, entſprin
ausgeſetzt bin. Ich hatte beim sbegehren wegen
der Fürſtenabfindung mich eingetragen und werde
ſeitdem nicht nur in der gemeinſten Se ange

öbelt, ſondern habe auch die gar Kundſchaft ver
ren r ſehen Sie zu, daß Sie bald einen

Käufer finden, der das Ganze preiswert erwirbt.

Hochachtungsvoll

Karl Berner, Landwirt und Schneider.

VI.
Sehr geehrter Zunftgenoſſe!

komme erſt dazu, en Dank zu
agen für das ſchöne Paar Blaue Winner, das Jhre
Frau am Montag, als ich in der Kreisſtadt war,

i mir abgeliefert hat. werde Jhnen den Ge
enwert bei unſerer nächſten Zuſammenkunft zuſelen Einliegend ſende ich Jhnen den Brief eines

Kriegskameraden, der ſich
macht hat. Er ſchlägt vor, daß wir Gemüſebauer
er ollen, um gemeinſame Arbeits
eiſtung und gemeinſamen Abſatz zu vereinbaren

Wir müßten das gleiche Saatgut beziehen und uns
auf wenige Sorten beſchränken. So könnten wir,
bei Anſch noch einiger Kollegen, Prebe oſten
Gemüſe auf einmal liefern. Das Hökern mit der
Tragkiepe und die Fahrt nach der Markthalle hört
dann auf. Ich finde den Gedanken z beachtens
wert. Da der Samenbezug bald erfolgen mußte, iſt
Eile geboten.

Beſten Gruß
Jhr Emil Wach, Siedler.

VII.
An den Herrn Parteiſekretär in R.!

Die Broſchüren haben hier wie das bekannte
„rote Tuch“ gewirkt. Mein Sohn hat ſie alle ſelbſt
verteilt und da wußten ſie gleich, von wem „der
Landwirt und die Sozialdemokratie“ kam. Sie ſind
auch gleich u gekommen, aber ſie können mir
nichts tun. Der Bauer, bei dem ich arbeite und von
dem ich die Wohnung gemietet habe, iſt ebenfalls
ein „Roter“ Er hat beide Söhne im Kriege ver
loren und das hat ihm die Augen geöffnet. Die
Gutsinſaſſen ſind auch nicht alle „ſtubenrein“ bei
den Wahlen wird es wohl manche Ueberraſchung

mit Roloffen und Achtenhagen ſine ſammendun un
Melk- un Bottergemeenſchaft maken. Da beſchum

drei W wieder zuſammen und kam wieder in
Behandlung.Der urdeiter Kl. hatte Leibbeſchwerden Nach

der Unterſuchung wird ein Geſchwür im Darm
Acht Krankenhausbehandlung

it Schonzeit entlaſſen, erkennt der Vertrauens
arzt Dr. Wittmann beim erſtenmal auf
arbeitstauglich. Nach drei Wochen ſtellen ſich weit
ſtärkere Schmerzen ein. Kl. kommt abermals in
ein Krankenhaus. Nach vier Wochen als für
leichte Arbeit fähig befunden, bricht er nach drei

v r t So zieht ſich derſel Jahren hin.Der Arbeiter R. leidet nachweislich an Rheu
matiſcher Gicht. Geht in Behandlung. Dr.
kennt ſeine Krankheit Bei der Nachunterſuchung
durch Dr. Wittmann wird R. arbeitsfähio
und muß gezwungenermaßen dem nachkommen

Wie langeEndlos iſt die Reihe von Befſpielen. Ueber die
Feſtſtellung des behandelnden Arztes weg verfüg
der Vertrauensarzt über die Kranken derart, daß
man mit der Annahme, die Krankenkaſſen n
beſonderen Wert auf die „arbeitstauglichen“ Ent
cheidungen dieſes Mannes, nicht fehlgehen kann

nun es wahr iſt, daß der Vertrauensarzt für
r s Mark als Honorar erhaält,möchten wir dieſes „Akkordſyſtem“ ganz be
ſonders feſt nageln.

Di beiterſchaft hat ein Recht, ebenbürtigdenen die See gkuren privat leiſten kön
von t nkenkaſſe zu verlangen,da ihren Kranken nüber eine andere Haltung

re wird als bisher üblich. Auf der
Arbeitervertreter iſt es, für Abhilfe beſorgt zu
ſein.

Mückenberg. err Paulick geht. Eine
Gemeindevertreterſitzung findet am Sonntag im
h tatt. An Stelle des ausgeſchie-denen, angeblich aus Geſundheitsrückſichten zurück
getretenen Schöffen P. Paulick (KPD.) wird der
neugebackene Schöffe Paul Hendrich eingeführt.
Aus der Tagesordnung nennenswert iſt unter
Punkt 4 die Aufnahme einer Anleihe von 13 000

Mark bei der n n dee der Bo er ßengsſace o aus Geſundbeitsrückſichten ſoll
Schöffe Paulick Wo von der Oeffentlichkeit zurüd

n haben. Eine zweideutige Sache. Das8eft und die Entwicklung des Kinos werden
Anhaltungspunkte ſein, durch Feſthalten an dem
aften Parteikurs ſich die Stalinlente auf den Hals
zu laden um aus der Partei ausgeſchloſſen zu
werden und um dann den Schlußſtrich zu ziehen

für ſich. Mittel zum Zweck. Wer möchte den
Gegenbeweis erbringen. Auf die neue Leuchte
kann man ageſvannt ſein.

geben.
Mit Parteigruß

Fritz Standhaft, Landarbeiter.

hier tot auf den Eiſenbahnſchienen S wor
den. Man mutmaßte damals, da wegen Ver-
untreuungen von ldern den geſucht habe.
Dieſe nung läßt ſich aber nicht aufrechterhalten,
denn nach der Lage der Leiche iſt eher ein Verkehrs
unfall als Selbſtmord anzunehmen.

Günthers Jnkaſſo für das
werda in Falkenberg kann, wie jetzt öffentlich be
kannt geworden iſt, ebenfalls nicht als
Selbſtmord angenommen werden.

hammer. WachſendeNaundorf bei
Schülerzahl. Die Anmeldung der Schulneu-
linge ergab abermals eine erhebliche Steigerung der

K ſſchulpflichtig werdenden Kinder. War ſchon in den
Jahren dieſe Tatſache zu verzeichnen, ſo trittletzten

ie in dieſem Jahre ganz beſonders auffällig in Er
cheinung. Nach den t vorligeenden Liſten wer
en Oſtern über 80 Kinder der Schule zugeführt

Da nur etwa 40 Schüler und Schülerinnen n
werden, iſt mit einem Anwachſen der die hie
Schule beſuchenden Kinder auf zirka 340 zu rechnen.
Infolge der in den vergangenen Jahren eingerich-
teten Parallelklaſſen, zu denen nun abermals eine
neue hinzutritt, ergeben ſich faſt unüberwindliche
Schwierigkeiten in der
reichen Klaſſen. Es wird höchſte Zeit, daß der längſt
geplante und notwendige Schulneubau endlich Wirk
lichkeit wird.

Kreis Torgau
30rg a Stackt)

Aueéebrecher Steglig aus Bayern, der, wie gemelbet,
in der Nähe des Vahnhofe Mockrehna am Montag mit
einem Schad bruch zwiſchen den Schienen aufgefunden
worden wa., iſt im Torgauer Krankenhaus ſeinen
Verletzungen erlegen.

Wir vergüten
jedem, der uns eine Machricht von all-
geme inem Interesese bringt, seine per-
aönlichen Auslagen und zahlen dar
neben eine kleine Entschädieoung.
Ritarbeit an einer BVageszeitung
iet Bfticht jedes Lesers. Uhber-
mittle auch da uns

jede wichtige
Trebi die Ehre eines Toten. AmW der aſcntete Günther von Nachricht

n d gehört, daß Sie auch kleinere Objekte

aus der Zertgzöe, der ich hier
o

m iſe h i der

udem hatte ger
G. eine größere Geldſumme zum Abliefern bei ſich.

eberlandwerk Lieben

ige

nterbringung der zahl

Einbrecher Steglig geſtorben. Der Em und

Der amerikaniſch

Waſhington den von Staatsſekretär
Coolidge die Staatsſekretäre

Wildweft im Ruhrgebiet
Am re drang eine Einbrecherbande in ein

ähe der ProſperSchächte in Bottrop
gelegenes Poſtamt ein, legte Dynamitpatro
nen in die löſſer des Treſors und verſuchte, die
Sprengſtücke r Exploſion zu bringen. Die erhoffte
Wirkung blieb jedoch aus, da die Dynamitladung
nicht tief genug in das Schloß eingeführt worden
war, um den Treſor zu ſprengen. Es wurden nur
Beſchädigungen im Zimmer angerichtet. Die Täter,
die bereits vor einigen Tagen ein Spregſtoffattentat
auf ein anderes Poſtamt in Bottrop verübten, ſind
entkommen.

Ein Wohltäter der
Menſchheit.“

Ein Londoner Strafgericht verurteilte dieſer
Tage einen Schwindler, der i Profeſſor Racka
S x nannte und unter dieſem Namen als Wohltäter
er Menſchheit in London ſtadtbekannt war, zu ſechsMonaten Gefängnis. Der Schwindler inſerierte,

daß er jedermann gratis ſein berühmtes „Mu-mienpulver“ ſSiden würde, mit Hilfe deſſen
man alle Krankheiten heilen könnte.
kein Geld,“ ſo hieß es in den Jnſeraten, „ich ſchicke
den heilſamen Balſam an Arm und Reich und habe
nur das Wohl meiner Nächſten im Auge. Fünf
Schilling ſind für Unkoſten dem Briefe beizulegen.“
Das angeprieſene Mumienpulver beſtand aus zer
mahlenen alten Knochen, die Rackafax bei
einem r n zentnerweiſe kaufteund dann mit Schwefel und Zahnpulver
vermiſchte. hlreiche Patienten äußerten ſich
ſehr anerkennend über das „Heilmittel“.

Der Lloyddampfer „Jſar“

hiſtoriſcher Ausenblick

e Präſident Coolid G unterzeichnete am 17.
llogg ausgearbeiteten Kriegsächtungspakt.

Der An
geklagte erklärte bei Verkündung des Urteils gefaßt.
„Undank iſt der Welt Lohn leider!“

o werggageeeegee
Januar im Weißen Hauſe zu

Rechts neben
ellogg, Mellon und Davis.

e

Frauenmord. Auf einem Wege bei Herzogen
rath in der Nähe der deutſchholländiſchen Gren
wurde am Freitag die Leiche einer 30- bis 35jähri
z Frau aufgefunden. Der Hinterkopf und der
inke Arm wieſen zahlreiche Meſſerſtiche auf; am

Hals zeigten ſich Würgemale.
nicht identifiziert werden.

20 Kinder überfahren. Jn Metz fuhr ein Flei
ne der ſich mit einem eben erſt erworbenen

Die Tote konnte noch

Führerſchein auf ſeiner erſten Autofahrt befand, mit
em Auto in eine Schar ſpielender Kinder; er hatte

ſtatt des We C den Gashebel in
Bewegung geſetzt. Etwa 20 Kinder wurden verletzt,
Vey ürften kaum mit dem Leben davonkommen.

r Fleiſchermeiſter wurde verhaftet.

Das moderne Afghaniſtan.

Ich verlange 4 S

Boe W3 e
2 3ehe

Aman Ullahs weitgeſteckte Reformbeſtrebungen ſahen

auch den Aufbau einer neuen Hauptſtadt vor. Dar
ul Aman, 10 Kilometer von Kabul entfernt, ſollte
das Herz Afghaniſtans werden. Unſer Bild zeigt das
von einem deutſchen Architekten erbaute Zentral-

W v

e

S 1
lief auf der Werft von Stapel.Die „Jſar“ iſt das erſte größere ſeegehende Schiff,
das nach der ſogenannten Maier-Form erbaut wurde,
die gegenüber den nach normaler e erbauten
Schiffen beſſere Seeigenſchaften und größere Ge-ſchwindigkeit bei gleicher Maſchinemeiſane bietet.

5000 Mark r geraubt. Bei Liblar in
der Nähe von Eusfkirchen überfielen am Freitag

wei maskierte Räuber einen Beamten der Brikett-e Gruhlberg und raubten ihm 4000 bis 5000
ark Lohngelder. Obwohl der Beamte au die

fliehenden Verbrecher mehrere Schüſſe abgab, konn
ten ſie unerkannt entkommen.

Ein neuer Dauerflugweltrekord für Frauen iſt
von der 17jährigen amerikaniſchen Pilotin Ellinor
Smith aufgeſtellt worden; ſie blieb mit ihrem Appa-

Luft.
11 Minuten.

ſtellung

Deutſchen Geſellſchaftshaus“

rat 13 Stunden 17 Minuten ununterbrochen in der
Der bisherige Rekord betrug 12 Stunden

in Dar Ul Aman, deſſen Fertig
urch den Bürgerkrieg verhindert wurde.

c

Hauptſchriftleiter und verantwortlich fur Politik und Feuille-
ſon: Z. O. H. J. für Lokales und Kommunalpolitik:
G. Kaſparek, fur werkſchaftliches und Provinz: Alfred
Wielepp, fur Sport, Rundfunk und Jugend: Felix Habicht,
fur den nzeigenteil: Walter Künne, famtlich in HalleHruck und e riag: Halleſche Druckerei- Geſellſchaft m. b. H.,Lelie. Große Markerſtraße 6/7

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Aus dem Gerchäftsvertehr.
PreisWettkochen.

Alz Ausſcheidungswettbewerb für das Reichswettkochen
anläßlich der großen diesjahrigen Ausſtellung Gas und
Waſſer, Berlin 1929 veranſtaltet das Gaswerk der Stadt
Halle am 12., 13. und 14. Februgr, nachmittags 154 Uhr, im

(früher „„Goldener Hirſch“),
Leipziger Straße 63, ein Ortswettkochen. Den Teilnehme-
rinnen winken wertvolle, vom Gaswerk und von der halliſchen
Geſchäftswelt geſtiftete Preiſe. Die Siegerinnen aus dem
Kochwettſtreit erwerben außer den erſten Preiſen die Anwart
ſchaft zur Teilnahme an dem Bezirkswettkochen in Leipzig
und gegebenenfalls an dem Reichswettkochen in Berlin. Die
Preiſe werden im Stadtgeſchaft Halle, Große Ulrichſtraße 54,
und während der Wettkochtage im Saal des Deutſchen Ge
ſellſchaftshauſes“ ausgeſtellt.

Während des Wettkochens ſind Muſikdarbietungen und eine
Gasgeräteſchau vorgeſehen. Die Teilnahme am Wettkochen
und der Eintritt für Zuſchauer iſt koſtenlos. Bedingungen

ſowie Eintrittskarten in der Werkkaſſe, Rathausſtraße 1, und
bei der Werkverwaltung, Unterplan 12.
zeige!)

Wieviel Eimer Waſſer enthält Jhr Waſchkeſſel? Das iſt
eine Frage, auf die nicht immer gleich die richtige Antwort
egeben werden kann. Die Hausfrau hat es wohl „im

fühl“, wieviel Waſſer ſie nehmen muß und bemißt danach
meiſt auch nach Gutdünken die Menge Poerſil. Wenn

man aber bedenkt, wie außerordentlich wichtig es für ein
wirtſchaftliches Waſchen iſt, die Waſchlauge in der richtigen

uſammenſetzung zu bereiten, dann ſollte ſich jede Hausfrau
cinmal die kleine Mühe machen, den Waſſerinhalt ihres
Waſchkeſſels zu ermitteln. Man füllt hierzu den Keſſel eimzr
weiſe gut halb voll und hat dann ein für allemal die denk-
bar leichteſte Einteilung. Auf je 3 Eimer Waſſer komm
ein Paket Perſil. Ein Waſchkeſſel alſo, der gut zur
Hälfte gefüllt 6 normalgroße Eimer Waſſer faßt, erforder
bei Bereitung der Lauge 2 Pakete Perſil.

Was man gegen Grippe und a tun kann. De
namhafte Berliner Jnterniſt, Profeſſor Dr. med. Zuelzer
der ſich auf reiche praktiſche Erfahrungen ſtützen kann
empfiehlt bei der Bekämpfung dieſer heimtückiſchen Fran
heiten beſonders die Verwendung einer Miſchung von Chinin
und Salicylpräparaten. Dieſe Kombination weiſen die To
altabletten guf, die ſich ſchon ſeit 14 Jahren hervorragend
wahrten. Dieſelben enthalten außerdem noch andere Be

ſtandteile, deren Auswirkung auf den Mechanismus bisher
wenig bekannt war, welches aber nach den Urteilen bekann-
ter Aerzte die ſonſt bei Verwendung von Salicylaten auf
tretenden Herz- oder Magenſtörungen verhindern. Es if

(Siehe heutige An-

alſo im Intereſſe eines jeden ſelbſt gelegen, mit Togal einen
Serſuch du ma



Die Geburt
Er wurde dort geboren, wo der Menſchen Beſtim

mung iſt, zu arbeiten von der Wiege dis zum Grabe.
Der große Kreis Not, Sorge und Arbeit ſchloß ihn
ein, kaum daß er das Licht der Welt erblickt hattte

Sein Erſcheinen löſte weder beſondere Freude
und Hoffnungen, noch beſonderen Kummer aus
„Nun iſt es einmal da, mag es leben,“ dachte reſig-
niert der Vater. „Und wenn es eingehen ſollte, ſo
wird es auch Gottes Wille ſein.“ Er dachte es, aber
gleich hinterher tauchte in ihm der Gedanke an die
erhöhten Ausgaben auf, und er duckte ſich unter der
Schwere dieſes Gedankens.

Er wagte es aber nicht, ihn laut auszuſprechen
Seine blaſſe Frau lag neben dem Kinde, die glück
liche Mutter, die mit leicht umflortem, aber entzück
tem Blick den Jungen anſah, dem ſie ſoeben das
Leden gegeben hatte.

Doch der Vater war ſcheuer Sklave jenes großen,
dunklen Kreiſes, und während er, über das Bett ge
beugt, mit Männerneugier das roſige, kleine Menſch-
lein, die winzigen Aermchen und Beinchen betrachtete,
konnte er nicht umhin, fallen zu laſſen:

„So Frau, wir werden jetzt aber ſparſamer leben
müſſen.“

Er war bemüht, ſeinem bleichſüchtig-grauen,
gleichſam verſtaubten Geſicht einen zärtlichen
Ausdruck zu geben. Er fühlte, wie ſeine Worte
im Herzen der vor ihm ruhenden Frau ein ſchmerz-
liches Empfinden auslöſen mußten Er wollte ihr
zeigen, daß er ſie verſtehe und ſie auch um Ver-
ſtändnis für ſich bitten. Doch die Frau ſchwieg
und wich dem Blick des Mannes aus.

Jn ihrem einfachen Geſicht zeigte ſich, ober-
halb der breiten, fleiſchigen Naſe, im Augenblick
eine leidvolle Falte die ſich jedoch alsbald wieder
glättete. Jhr blaſſer Arm erhob ſich in inſtink
tiver Bewegung wie zum Schutze über das Kind.

Er ſah es.
„Sie verſteht nicht!“ blitzte es in ihm auf, und

ſein Blick verkroch ſich nach innen.
Er unterdrückte diesmal ſeinen raſch aufwallen-

den Zorn und hielt mit dem üblichen rauhen
Worten zurück. Neigte ſich tiefer über das neue,
kleine Menſchlein. Giftete ſich, daß ſeine Frau
ihm nicht verſtand. Hatte er nicht jene Worte
aus Sorge um die Frau ſelbſt, um ſie alle geſagt?

Das Leben fiel ihm nicht leicht. War er es
doch, der durch ſeine Arbeit das Notwendigſte für
ſie alle herbeiſchaffte. Sie müßte es ihm nicht
noch ſchwerer machen.

Jhre inſtinktive Armbewegung verrät ihm, daß
ſie ihre Anſprüche an ihn, den Ernährer, jetzt, wo
das zweite Kind da iſt, ſteigern wird. Vielleicht
wird ſie des Kindes wegen die mühſelig zuſam
mengekratzten Spargroſchen angreifen wollen, die
er als Notpfennig zurückgelegt hat. Das würde
er als unverzeihlichen Leichtſinn betrachten.

Durch einen zärtlichen Ton und Ausdruck hatte
er der Frau jetzt ſchon beizubringen verſucht, daß
ſie ſo nicht handeln dürfe. „Wir müſſen vernünf
tig wirtſchaften und jeden Groſchen zählen,“
ſchärfte er ihr jedesmal ein, ſo oft er ihr das
Wochengeld gab. „Sparſam, ſparſam!“

Er wartete auf eine Aeußerung von ihr, aber
ſie ſagte nichts.

Jn ihrem Schweigen fühlte er eine Auflehnung.
Sonſt hatte ſie ſich immer vor ſeiner männ

lichen Autorität und Vernunft gebeugt. Diesmal
fühlte er. einen Widerſtand, der ihn befangen
machte. Vor ſeinem geiſtigen Auge zeichnete ſich
der zukünftige Lebensweg ſeines Sohnes klar ab.
Der Sohn wird ſo leben, wie ſein Vater gelebt
hat und ſein Großvater Gern würde er ihm
Bildung geben, aber woher die Mittel dazu
nehmen?

Jhn ſelbſt hatte ſein Vater nicht mal die
Volksſchule zu Ende beſuchen laſſen. Mit neun
Jahren ſchon mußte er bei einem Malermeiſter in
die Lehre treten. Mit zwölf ſchleppte er ſchwere
Laſten in einer Fabrik. Die Abende verwandte
er fleißig aufs Lernen, um endlich ein guter
Drechſler zu werden.

Sein Sohn wird es beſſer haben. Er wird
beſtimmt die Schule zu Ende beſuchen. Dann
freilich, wenn er wird weiter wollen, muß er es
aus eigenen Kräften.

Aber arbeiten muß er, muß dem Vater helfen,
die Familie zu erhalten. So hat er ſelbſt. ſo hat
ſein Vater gelebt, ſo leben ſie alle, die ein

Von Sergej Semjonow

des Sklaven

Das waren ſeine Gedanken hinter jenen vor
ſichtig prüfenden Worten. Die blaſſe Frau hatte
es wohl, verſtanden. Aber ſie war Mutter, und
ihre wortloſe Armbewegung dedeutete Ablehnung.

Der Mann verſtand ihre Geſte, aber ihrem
Gefühle vermochte er nicht zu folgen. Verwundet,
in unklarem Schuldbewußtſein, ſah er ſie mit
ſeinem matten Blick an. Neben dem Schuld
gefühl lag in dem Blick auch noch die naive Neu-
gier des Mannes vor dem großen Geheimnis
Frau.

Er wagte nicht zu widerſprechen und ſagte
verſöhnend, mehr zu ſich ſelbſt als zu ihr:

„WMacht nichts, Gott wird uns beiſtehen. Wenn
der Junge erſt groß iſt, wird er uns eine Hilfe
ſein.“

Doch die Frau ſchwieg noch immer, und ſeine
Verwunderung ſteigerte ſich. Er ſah die zuckende
Bewegung ihrer Augenbrauen und Mundwinkel
und fühlte, daß er ihr wieder weh getan hatte.
Er begriff es nicht, daß ſie als Frau von dem
Schauer des größten aller Geheimniſſe, das ſich
durch ſie vollzogen hatte, tiefer als er durchdrun-
gen war, daß er ihr Gefühl verletzte, indem er
in dieſem Augenblick von den Alltagsnöten ſprach.

Sie vermochte nur nicht, ihre Empfindungen
in entſprechende Worte zu kleiden. Jhr geiſti
ges Blickfeld war eng, ihre Sprache arm und ihre
Gedanken nicht imſtande, ſich bis zur Abſtraktion
zu erheben. Sie konnte ihren Gefühlen nur den
Ausdruck geben, der ihrem Weſen eigen war.

„Nein, nein, du irrſt dich, er wird nicht wie
du mit zwölf Jahren Eiſen in der Fabrik ſchlep-
pen,“ träumte ſie, den Blick bald auf das Kind,
bald auf die Zimmerdecke gerichtet. „Er wird
nicht, wie du, ſein Leben lang ein Fabrikſklave
ſein. Unbedingt, unbedingt, laſſe ich ihn nach der
Volksſchule weiter lernen. Und wenn ich auf den
Knien darum betteln müßte. Aber weiterlernen
laſſe ich ihn. Und hat er ausgelernt, ſoll er mir
nicht Arbeiter werden, ſondern Beamter, ganz be
ſtimmt Vielleicht Buchhalter

Sie wußte nicht, was „Buchhalter“ iſt.
Undeutlich ſtellte ſie ſich darunter eine gewich-

tige Perſönlichkeit vor, ſolid, eine Zigarre im
Mund, wie der Fabrikdirektor, von dem ihr Mann
ihr erzählte. „So ſoll auch der Junge werden,“
dachte ſie mit gewiſſer Feindſeligkeit gegen ihren
Mann

Höher hinaus gingen ihre Träume nicht. Sie
wußte nur, daß es innerhalb jenes dunklen
Kreiſes, der ſie alle einſchloß, auch Höher- und
Niedrigergeſtellte gab. Daß dieſer Kreis nur
künſtlich abgeſchloſſen iſt, ahnte ſie nicht. Nicht
einmal in ihrem Träumen vermochte ſie ſich ſeine
ſchickſalhaften Grenzen zu überſchreiten. Nur
von einem beſſeren Platze innerhalb des Kreiſes
träumte ſie für ihr Kind.

„Jch will nicht mit ihm ſtreiten,“ dachte ſie
ſchlau, „warten wir die Zeit ab. Mit Gottes
Hilfe bringen wir es ſchon ſoweit.“

Sie ergriff die breite, knochige Hand des
Mannes und führte ſie an des Kindes weichen
Kopf, der mit verwuſchelten Härchen bedeckt war.

Eine ſolche überlegene, weibliche Zärtlichkeit
hätte in ihrem Alltag nie Platz gehabt. Der be
ſondere Augenblick nur ließ ſie gerechtfertigt er-
ſcheinen.

„Sieh mal, wie hübſch unſer Kleiner iſt,“ ſagte
ſie und richtete ihre Augen vom ſchlafenden Kind
auf den Mann Er erfaßte ihre naive Schlauheit,
wagte es aber in dieſem Augenblick wieder nicht,
gegen ſie zu ſein.

Das blaße Geſicht der Frau war vom Glanze
eines errungenen Sieges überſtrahlt.

Der Mann dachte bitter „Jn zwei Jahren
zwei Kinder! Und wie, wenn noch welche kom-
men? Schwer wird das Leben ſein, bis ſie heran-
gewachſen ſind. Und daß die Frau das nicht ein-
mal verſteht

Ungeſchickt küßte er Mutter und Kind.
Das kam ſo ſelten in ihrem grauen Leben vor.

Erſchien ſo überflüſſig.
Dann wiederholte er mit ſcharfer Betonung:

„Eine tüchtige Hilfe muß der Junge für uns
werden eine tüchtige Hilfe. Laß ihn erſt mal groß
werden

(Mit beſonderer Erlaubnis des Malik-Verlages, Berlin,
dem ſoeben erſchiegenen Sammelwerk: „Dreißig neue Erzählergeſchloſſen ſind in den großen, dunklen Kreiſen des neuen Rußland entnommen.)

S

Die Zrennung der Geſchlechter
bei Wahlen.

In einer Beſprechung mit der Geſchäfts
führerin des deutſchen Zweiges der Jnternatio
nalen Frauenliga für Frieden und Freiheit hat
der Reichsinnenminiſter Severing erklärt, er

lte die Beſchwerde der Jnternationalen Frauen
iga wegen der Vornahme von nach Geſchlechtern

getrennten Wahlen für berechtigt. Die Inter

nationale Frauenliga fordert unter Hinweis auf
das Urteil des Wahlprüfungsgerichts vom 20 Ok-
tober 1928 erneut eine Reviſion der in Frage
kommenden Paragraphen der Reichsſtimmordnung
im Sinne des Artikels 125 der Reichsverfaſſung,
damit das verfaſſungsmäßig geſicherte Wahl-
geheimnis unangetaſtet bleibe und der von den
Beſchwerdeführern beanſtandete Wahlmodus bei
künftigen Abſtimmungen nicht mehr angewende
werde.

S e
des

Halle wurde modern ergänzt, erhielt einen

Chinas erſter weiblicher
Richter.

Auch die chineſiſchen Frauen ſchütteln die
Ketten tauſendjähriger Sklaverei ab. Der Umſſturz,dar ſich in China vollzieht, der Bruch mit der
Tradition iſt vielleicht einſchneidender, als die
Umwertung aller Werte in dern Jn der
chineſiſchen geſetzgebenden Verſammlun die49 Mitglieder zählt, ſitzen bereits zwei Frauen

ei andere Frauen ſind Mitglieder des Exekutiv-
mitees. Fräulein Cheng Su Me hat da

gegen den Vorzug, der erſte weibliche RichterChinas zu ſein. Jn Schanghai wird zurzeit ein
Prozeß erhgandelt, deſſen Ausgang mit größter

Spannung erwartet wird. Es handelt ſich um
eine komplizierte Erbangelegenheit. Die Tochter
eines reichen Mandaxins verlangt Gleichberech
tigung mit ihrem Bruder. Nach den Beſtim-
mungen des alten chineſiſchen Geſetzes durfte eine
Tochter ihre Eltern nicht beerben; ſie war viel
mehr auf die ihrer männlichen Ver-
wandten angewieſen. Die erſte im e Rich-
terin führt den Vorſitz in dieſem Prozeß auf
deſſen Ausgang man alſo mit Recht geſpannt ſeindarf. Es gibt allerdings Leute, die gen die

Emanzipation der chineſiſchen Frau eine
wahre Selbſtmordepidemie unter der jüngeren
weiblichen Generration des Landes hervorgerufen.
Eine der neueſten Errungenſchaften der Frauen-
emanzipation in China iſt die Eröffnung einerBank in Schanghai, in der ausſchließlich F

angeſtellt ſi

Die Grammophonplatten
Rede am Grabe.

Paſtor C. L Morrel aus Pittsburg in
den Vereinigten Staaten war ſein Leben lang als
vrigineller Mann bekannt Als er das Zeitliche
ſegnete, überraſchte er ſeine Freunde damit, daß er
ſelbſt an ſeinem eigenen Grabe die Leichenrede
hielt. Kurz vor ſeinem Tode beſprach er eine
Grammophonplatte, die dann bei ſeinem Begräb-
nis geſpielt wurde. „Der Tod iſt genau ſo natür

ſtorbenen zu den Leidrragenden.

Zeit bereit ſein, das Leben würdig zu verlaſſen
Dann folgte die etwas eigentümliche letztwillige
Verfügung des Paſtors.
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en Oſtbahnhofs in Berlin eröffnet. Die 1866 erbaute
Meter Ausladung. Neben dem Barieté

Mutter.
Von Ludwig Waldau.

Und wenn ich ſchreite durch Flur und Hag,
Durch Winternacht oder Sonnentag,
Wenn froher Mun mir das Herze ſtählt,
Wenn Kummer und Sorge mich drückt und quält:
Jmmer und immer biſt du mir zur Seit',
Teilſt meine Freude, trägſt mit mein Leid.
Jch fühle die treuen, die Mutterhände;
Jch fühle die Liebe, die nimmer ein Ende.
Und trennen uns Länder und Berge und Meer,
Du gehſt doch ſchirmend ſtets neben mir her.
Und ruhſt du aus einſt vom irdiſchen Seild

mich wirſt du niemals geweſen ſein!
u wirſt, wie immer, ſtets mit mir gehn,

Wirſt mit mir weilen auf Bergeshöhn;
Wirſt mit mir wandern durchs tiefe Tal
Und wirſt mich leiten wie ehemal;
Und geh ich einſt ein zur ewigen Ruh,
Dann drückt mir die Mutter die Augen zu;
Die mich mit Schmerzen zur Welt gebracht,
Sagt mir auch ſicher einſt „gute Nacht!“
Mag alles vergehen, ſei alles nur Schein:
Eins bleibt mir ewig: die Mutter mein!

Deutſchlands ſchönſter

Fachwerkbau,

„Meine Bibel vermache
ich der Kirche, meinen Hammer ſchenke ich der
Freiheit die mit dieſem
bis jetzt noch haftenden Feſſeln in Trümmer ſchla

Polizei in Minnegapolis.“
7

Jn Deutſchland würde ſich gewiß ein
Staatsanwalt gefunden haben, der gegen den
toten Paſtor wegen Gottesläſterung Anklage
erhoben hätte.

Das Frauenidegt
des Schweizer Bauern.

Der Heivatsanzeiger der „Allgemeinen Volks
itung der des Hauptorgans der
auernpartei, enthielt kürzlich die folgende ge

reimte Heiratsanzeige:

Mein Herz iſt einſam, es iſt ein Graus,
Drum ſoll mir eine Frau ins Haus.
Nur Bubiköpfe kommen in FraDenn ſie zeugen von raſſigem Shiage,

Und ohne Raſſe gibt's kein Glück,

Inſtrument alle an mir

gen ſoll, und meine Weckeruhr vermache ich der

h
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tungen, Hausgerät und kunſtgewerbliche Arbeiten.

Kindermund, Tante Roſa iſt ein älteres Fräu
lein von un ſchönem Aeußeren. Eines Abendsé
kommt ſie aufgeregt und außer Atem nach Hauſe
und erzählt: „Denkt euch nur, was mir paſſi
iſt. Wie ich vorhin in der Dunkelheit durch
Anlagen gehen will, ſehe ich plötzlich einen Mann!

Denn brennen ſollen Kuß und Blick.
Ach Gott, bin ich gelaufen!“ Der kleine Fritz (ſteunterbrechend): ſt du ihn gekriegt, hl
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bezahlt worden ſeien. Daraufhin wurde der Kauf
vertrag nagrä unterm 17. Februar 1927
nehmigt. Der Kläger hält dieſe Genehmigung für
bedeutungslos, weil der Beklagte mit dem ein
ſeitigen Nachſuchen der Genehmigung während
des rege argliſtig ge handelt habe.

Das Landgericht Halle hat die Klage ab
wieſen das ger e Naum-r dem Klageantrag erkannt. Dagegen hatdas t das erſtinſtanzli Urteil

ntereſſierenden Entſcheidungsmit folgenden, e
ünden wiederhergeſtellt: Unſtreitig hat der Belage in ſeinem einſeitigen Antrag auf nachträgliche

Genehmigung des Grundſtücksverkaufs durch die
Verwaltungsbehörde keinerlei falſche Angaben ge
macht. Infolgedeſſen iſt ſein Betreiben der Ge
nehmigung während des Prozeſſes gegen den Willen
des Klägers nicht zu beanſtanden. Daraus, daß der
Beklagte der Behörde keine Kenntnis vom Schwebendes Prozeſſes gegeben hat, kann ihm kein Vorwurf

gemacht werden, denn dieſer Rechtsſtreit iſt ein
3 Umſtand, der das Geſchäft g nicht berührt. Solan ber Beklagte keine tatſächlich falſche
Darſtellung über den Jn des Grundſtücksver-
äußerungsgeſchäfts gegeben hat, kann ihm auch
nicht die Einrede der Argliſt entgegengehalten
werden.

Saalkreis
Schweres Antounglütt

Der Führer auf der Stelle getötet.
Auf der Straße von Alsleben

in der Nähe von Arderſtedt, ſtießen ein
Laſtkraftwagen und ein kleiner in
dem Augenblick zuſammen, als beide in ich
ſchneller Fahrt eine Kurve nehmen wollten. Der
Perſonenwagen wurde gegen einen ſtarken Baum
San und vollſtändig jermalmt. Der Führer,

war

rſonen

i d. v. S d aus Schönr Kealne re S ihn ſende er reke
chwer verletzt.

Gnuölvzig. Sefährlicher Biß. Der landwirt-
ſchattliche Arberter Schul z wurde kürzlich beim Füttern
von einer Mutterſtute heftig in den Arm gebiſſen. Da
Sch. der Verwundung anf inglich keine große Beachtung
geſchenkt hatte, trat Band ein, ſo daß ſchnellſte Ueber
führung in ein Krankenhaus notwendig wurde.

Könnern. Stand der Arbeitsloſigkeit. Die
Abteilung Könnern des Arbeitsamts Halle, die die Orte
Könnern, Tr bnitz, Trebitz, Lebendorf, S'ieglitz, Delena,
Golbitz, Dornitz, Gorſena, Rothenburg, Nelben, Kirch
Mittel und Hohenedlau, Bebitz und Unterpeißen um
faßt, zählt heute insgeſamt 566 Erwerbsloſe. Davon
ent allen auf die Stadt Könnern allein 308. Der l. Januar
zeigte faſt dieſelben Zahlen. Solange der Froſt anhält,
beſteht wenig Ausſicht auf Herabſinken der Ziffern. Es
Es liegt nun an den Gemeind n, Vorarbeiten für Not
ſtande arbeiten zu treffen, damit wenigſtens ein Teil der
Bedauernswerten in den Erwerbsprozeß überführt
werden können.

Bgs die Ceser sogen.
Briefo: an du „Voſkehb fattUnter dieſer Rubrik bringen wir Zuichriften aus unſerem

Leferkreis, ohne üns mit dieſen in allen Fällen zu identiſizieren.
Vir übernehmen dafür nur die preßgeſegtzliche Verantwortung

Die Numerierung der Einſatzwagen.
Sehr geehrte Redaktion!

Kennen Sie ſchon die Linie 1472 Nicht?
Allerdings, ich kannte ſie bisher auch nicht. Bis
mich ein freundlicher Schaffner aufklärte. Das
war aber n Denn fragen Sie mal
einen Straßen nſchaffner die wenigſten
kennen die Linie 14. Jch hatte eben Glück, einen
Schaffner zu finden, der mir ſagte, daß die Linie
14 zwiſchen Markt und Heide verkehrte, freilich
nur bei günſtigem Wetter. Und warum ausgerech-
net Linie 147 D. 7 der Fahrgaſt weiß
daß es ſich um Einſatzwagen derha i iſt ſehr praktiſch: 14 Sonder
wagen der Linie 4, 15 Sonderwagen der
Zinte 5 und ſo weiter. Da findet man ſi
wenigſtens etwas beſſer aus den vielen mit „S

ichneten Wagen unſerer Straßenbahn herausSe vor längerer Zeit regte das olksblatt
an, das unverſtändliche „S“ verſchwinden zu laſſen
und einleuchtendere Bezei
Das ſcheint nun jetzt zu geſchehen, eine erung
die den Fahrgäſten das Zurechtfinden weſentli
erleichtern wird oder vielmehr erleichtern
würde, wenn die Straßenbahnverwaltung das
Publikum nicht ſo im Unklaren ließe.

Das Publikum würde ſich bald an dieſe prak-
tiſche Neuerung gewöhnen, wenn ſie logiſ durch
geführt würde. it Nr. 11 müßten die Sonder-
wagen der Linie 1 bezeichnet werden, die täglich

iſchen Deſſauer Platz und Ranniſcher Platz ver
hren. Aber leider tragen dieſe Wagen weiterhin
das „S“ und als Linie 11 verkehren noch immer
die Sonderwagen der Linie 9, die ogiſcher
weiſe als 19 bezeichnet werden müßten. Undſollen die täglich verkehrenden Linſe wagen der

Linie 7 weiterhin das ominöſe „S“ tragen ſtatt
der Nr. 177

So löblich und anerkennenswert die Neuerun
gen der ſind ſie werden ihren
Zweck, die leichtere Orientierungsm lichkeit derFahrgäſte, verfehlen, wenn ſie n durch
geführt werden und das Publikum nichts zenaues
über ſie weiß, wie es mir, und wahrſcheinlich auch
vielen anderen, gegangen iſt. Finden Sie pgauch? Hoffenllich verfehlen dieſe Zeilen nicht
ihren Zweck.
Hochachtungsvoll Jhr treuer Leſer Fr. Fi.,

Thomaſiusſtraße 46.

großer Fraktion Dafür
e

nungen einzuführen.

Paul Fobel, der Doktor“,

„Gegen den Strom
zember 1928, entnehmen wir folgende Zeilen:

„Jm Vordergrund der Diskuſſion ſteht nach
wie vor die Frage der Taktik im a um

Dem Organ der ausge enen Kapediſtenv 6 vom b

die Wiedergufnahme der Ausgeſchloſſenen.
Auch die letzte Berliner Sportfraktions-
ſitzung beſchäftigte ſich wieder damit. Der un
permeidliche Fried mann war wieder Preis
boxer bepen die „Rechten“. Gegen die halliſche
Bezirksleitung ritt er eine beſondere
Attacke. Als Vertrauensmann von Tahlem weiß
Friedmann immer Beſcheid, gegen wen der Haupi
lag zu führen iſt. Nachdem vor einigen Tagen
in Mitteldeutſchland der Arbeiter-Samariterbund zerſchlagen wurde, verlangt
r ganz ſelbſtverſtändlich von der halli-
chen Bezirksleitung eine gZagreſſigere

Friedmann verlangt offen einen ſolchen
ampf gen die Reformiſten, der zur Schaffun

eines Verbandes führt, „der nicht RSJ.
S gert zwar nicht das Vertrauen der
Mehrheit der Arbeiterſportler und auch nicht der

t er das Vertrauen von Dah-
m und Horſt Fröhlich. Friedmann iſt auch noch

nie von oben desavouiert worden.
Ebenſo wie Friedmann ſpielt auch Liſa

Lange immer eine Rolle in der Sport
fraktion. Liſa Lange, die Zuträgerin von internen
Parteimaterialien an den „Vorwärts“ (7 Red.),
war auch in der letzten Fraktionsſitzung wieder
anweſend. Demnach muß die „Sportlerin“ Liſa
Lange bei ihrer Zuträgerarbeit von oben gedeckt
ſein. Schen in früheren Sportfraktionsſitzungen
hat ſie insgeheim die Reden bekannter und führen
der Genoſſen ſtenographiert. Unter Duldung oder
im Aſüren oben kann ſie ihre Arbeit
weiterführen.

Es iſt ganz klar, wenn dieſe Leute bleiben und
in der Sportbewegung durch Protektion von oben
führend ſein können, daß nicht nur der Ge
noſſe Wi eſt vor einigen Wochen aus der Sport
abteilung geworfen werden mußte, ſondern daß
auch Genoſſe Paul Zobel aus der Sportabteilung

r Muſſentritt der Weltrevolution
abgeſägt Horſt Fröhlich

will den Värgerkrieg auf den Sportplätzen entfeſſein
Die halliſche B. ſoll aggreſſiver werden

Wieſt fungierte. Sie mußten n, weil ſie der
Abenteuerpolitik der Dahlem ülbricht fort
eſetzt e leiſten r um die ſchlimm-

ten Auswirkungen ihrer verhängnisvollen Politik
zu verhindern. Aber damit hatte Dahlem noch
nicht alle Hinderniſſe beſeitigt. Deshalb wurde
auch die Reichsſportfraktionsſeitung anjgen und
ſo meng daß ſie für die VDahlemſche

wurde re allerdings nur
von oben her für die neue Linie wie ſie Hans
Pfeifer in einer Berliner Sportfraktionsſitzung
entwickelte:

ie Sozialdemokratie hat vor 35 Jahren die
Ar J r r egründet. Die KPD. iſt
r e 2 r ehe Warum ſollen n n eine Arbeiterſportbewegua e wsMit welchen Charlatanen es die Berliner
Sportgenoſſen zu tun haben, illuſtierte am
treffendſten der Berliner AgitpropSekretär Horſt

Als die Berliner Sportgenoſſen die
Frage der Sportplagbeſchaffung für die oppoſitio-
nellen Vereine aufwarfen, erklärte Horſt Fröh-
lich mit großem Phraſenſchwall:

„Wenn die Stadtverwaltung uns keine Plätze
mehr zur Verfügung ſiellt, werden wir ſie uns
nehmen. Und wenn dieſe dann von der Polizei
beſetzt werden ſollten, werden wir die Sportplätze
im Sturm nehmen und damit den Bürgerkrieg
in Deutſchland einleiten.“

Kommentar eigentlich überflüſſig. Aber hier
wird klipp und klar unterſtrichen, daß die KPD.
die ganzen Aktionen einleitet und befehligt.
Daß die ausgeſchloſſenen Sportvereine bald mit
ſiebenerlei Richtungen der „einzigen“ Ar-
beiterpartei zu tun haben werden, das war voraus-
zuſehen. Ganz ſo ſchnell haben wir uns aber die
Abhalfterung des Landtagsabgeordneten „Dr.“
Zobel doch nicht gedacht, doch das Unglück
ſchreitet ſchnell. So wird es auch anderen noch er
gehen. Wir hoffen, bald zu „nenen Erfolgen“

entfernt wurde, der 5 Monate als Nachfolger von

Sch
Renhork, 2 Febrnat. W.

Beim geſtrigen 10-RundenVoxkampf zwiſchen

meling wieder ſiegreich
Risko in der 9. Runde durch k. o. bezwungen

gratulieren zu können.

Max Schmeling und J. Risko aus Cleveland
im on Square Ga Square Garden“ ſiegte Schmeling
durch k. o. in der 9. Runde. Schmeling hatte Risko
viermal zu Boden gebracht, bevor der Schiedsrichter
den Kampf nach 65 Sekunden in der 9. Runde für

beendet erklärte.

gaymann Pierre Charles.
SchwergewichtsEuropameiſterſchaft.

dem am Sonntag in Dortmund ſtatt
findenden Kampfe zwiſchen Ludwig Haymann
(Deutſchland) und erre Charles (Belgien) um
die Europameiſterſchaft im Schwergewicht der Be
rufsboxer iſt erwähnenswert, daß er die ſiebente
ſche Reh. diefer on Die bis rigenr waren: 1913 Wells. Von

ngland' ernannt. Geſchlagen dann von Georges
Carpentier. Dieſer hatte den Titel 17 Jahre
1923 wurde Meiſter Erminio Spalla, deſſen
Kampf gegen van der Veer auf Anordnung der Box
behörde erfolgte. Er wurde von Paolino ab-
gelöſt, der den Titel freiwillig abgab. Die beiden

echs

nternationalen BoxUnion beſtimmt worden. Der

Arßeitersport.
Das Kreisſpel. e

Jn Magdeburg tragen morgen, untag,
i ie Turner Aſchersleben undnachmittag Freie z.burger Ballſpielklub dasferſcheft im Arbeiter-Fußball aus. Einen aus

meifühelichen Bericht bringt die MontagSportbeilage.

Acaufſe umd Armgeßbumg.
Fußvall.

Geſellſchaftsſpiele am Sonntag
Auf dem Stadion zu Halle ſtehen ſich Minervaund Lade mit je zwei annſchaften r An

einen Sieg der ſehr. eifrig ſpielenden Brachſtedter ift wohl
nicht zu denken, denn Minerva iſt pieltechniſch auf der Höhe.
Anſt 13 und 1416 Uhr. Fi J und II ſpielen auf
eigenem Platze (Gimritzer Dawmm) gegen die gleichen Mann
ſchaften von Brehna (8. Bezirk) und müſſen, nach den letzten
Spielen beider Vereine zu urteilen, den Sieger ſtellen.
ginn 11 und 14 Uhr. Wörmlitz hat Askanig nach Wörm
Du tz verpflichtet und wird wohl eine Niederlage hinnehmen

Verſicherter G. G. Anonyme Zuſchriften werdenarunt ätzl ich nicht berüchſichtigt.

Vor dem Besuch von Gesellschaften,
Theater, Ballen usw. versaumen Sie
nicht Ihre Zähne mit der herrlich er-

rischenden Chlorodont-Zahnpaste
am besten unter g eichzeitiger Ver-

wendung der Chlorodont.Spezial-Zahn-
vürste. weiche das Reinigen und Weiß-
putzen der Zähne auch an den Seiten-

ichen ermöglicht zu putzen.

und Jugendmannſchaften

7
müſſen. Beginn um Vorher ſpielen die zweiten

der Vereine. Fn Ammen-

etzigen Gegner ſind daher zu dem Kampfe von dergung dürfte der Favorit ſein.

Der port des Sonntags
dorf gibt es ein Derby zwiſchen Fichte- Ammendorf undSe an Sportluſt ſcheint wieder im Kommen zu
ſein, aber als Sieger dieſer Spiele wird ſie wohl nicht her
vorgehen. Anfang 12 und 14 Uhr.

T der ſtrengen Költe finden am morgigen Sonntageine h Freundſchaftsſpiele ſtatt. Es ſpielen 1416 Uhr
Halle gegen Deſſan. Die Hallenſer ſind in ihrerh rühmlicht bekannt, ebenſo ſind die Gaſte eine

flott ſpielende Mannſchaft, ſie werden aber gegen den
beſiger die Segel ſtreichen müſſen. Ein weiteres Spiel gibtes Uhr wen Fichte II Halle und Sportluſt I. Hier wird
es den Fichteleuten wohl kaum gelingen, den erſtklaſſigen
Gegner zu bdeſiegen. Ein ſcharfes Treffen erfolgt in
Ammendorf (15 Uhr) zwiſchen Fichte me und
Trotha, wobei die Ammendorfer beſtimmt den Sieger ſtellen
werden. Recht frühzeitig beginnen die Merſeburger (10 Uhrmit einem Spiel gegen Paſſendorf. Da die derer als
recht ſpielſtark anzuſehen ſind, wird es den Dapſſtädtern nicht
elingen, ihren Gegner niederhalten zu können. Wörmlitz
ährt nach Schraplan. Dabei wird den Wörmlitzern der
Sieg nicht zu nehmen ſein. Beginn 15 Uhr. Reideburg ſpielt
15 Uhr gegen Fichte Ammendorf II, wird aber erſt nach

Be Kampf können. Beim Spiel Benchlitz l gegen f
ſtädt 1 (15 Uhr) kann es, weil beide Gegner gleichwertig ſind,
ieicht zu einem Unentſchieden kommen. Bennſtedt erwartet
15 Uhr Gäſte aus Zörbig und follte, den eigenen Platz zum
Vorteil habend, gewinnen

2. ARBEITER
TURM- UND SPORTFES“

NIURNBERG
VOM 18. 6315 21. u 1929

Winterſport.
Alle Winterſportler des 6. Bezirks treffen ſich Sonn

tag früh 9 Uhr am Heidepark zur Uebungsfahrt. Die Lei
tung haben H. Kohlemann und K. Pellmann. Die Fahrt
findet nur bei günſtigen Schneeverhaltniſſen ſtatz.

Schwerathletik.

Der Sonntag bringt in der Schwerathletik wieder leb
haften Betrieb. Zur Entſcheidung lommen die Kämpfe um
die Kreismeiſperſchaften im RingkampfGewichtheben im 5. Kreis des AAB. im „Vollspark“
in e. Die Rivalen auf der Matte ſind: „Adler“
einen und „Germaniaga-Felſenfeſt“ (Hale).

tie Hallenſer ſind die Titelhalter und dürften auf Grund
ihres vorzuglichen Könnens keinen allzuſchweren Kampf haben.
Die Holzweißiger muſſen tüchtig auf dem Poſten ſein, wenn
ſie einige Punkte m wollen Jm Gewiächtheben be
treten Kroton“ (Köckern) und „Adler“ (Halle) das
Podium. Anch hier ſind die Hallenſer die Titelträger, denen
in „Kroton“ eine vorwartsſtrebende Mannſchaft entgegentritt.
Den Hallenſern ſtehen auch hier die größeren Chancen
Seite. Jmmerhin werden beide Mannſchaften an den
wichten gute Reſultate zeitigen

Der Hauptkampf an dieſem Tage iſt der Voxkampf' in der
Vorrunde um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft zwiſchen Ge r a
Zwötzen und „Achille s (Halle). Die Achilles- Mann
ſchaft iſt ſehr gut beſetzt und dürfte den Geraern einen har
ten Kampf liefern. Die Gerger Mannſchaft iſt ebenfalls gut
und ſo bringt dieſer Kampf für die Boxſportanhänger wieder
ein ſehr intereſſantes Treffen. Vorausſichtlich werden auch
hier die Hallenſer infolge ihrer größeren Routne das Ren-
nen machen, ſo daß am ſamtliche Siege in Hallebleiben. Beginn der Kämpfe 10 Uhr.

kifenburg Scſrfrenudckita.
Jn dem die einen zum Vertretertag wetlen unddas weitere Geſchick der Vereinigung en cheide t die

anderen ihre Freundſchaftsſpiele aus. Faſt alle an ſwatter

werden darum mit einer anderen Mannſchaft antreten und
ſomit auch andere Reſultate erzielen

Eilenburg Möckern iſt eine Begegnung, bei der man
keinen Sieg vorausſagen kann. Beide enttäuſchten am Sonn
tag, zumal man von E. anderes erwartet hatte. nfolge dergegebenen Tatſachen kann man nicht ſagen, wie die Segner
antreten. Wir laſſen das Spiel offen. Leginn 14 Uhr.

n aconderen Verbänden
Fußdall: Tagung der Fifa in Amſterdam Punkt

ſpiele in den Verbänden.
Winterſport: In Klingenthal: Deutſche Skimeißter-

ſchaften; in Ovbin: Deutſche Rodelmeiſterſchaften (auf Natur
bahn); in Budapeſt: Europameiſterſchaft im Eishockey, Kunſt
laufWeltmeiſterſchaft.

Boxfſport: Jn Vortmund: Um die Europa Schwes
gewichtsmeiſterſchaft: Haymann Pierre Charles.

Radſport: 1000 Runden in Breslau. Möller in
Waſel. Krewer in Paris. Stuttgarter Sechstagerennen.
49. Kongreß der UCJ.

er Fußball: Macker Boruſſta. Der Kampf
geht um die Führung der Tabelle. Wacker hat 1 Pluspunkit
vor Boruſſia. Weitere Spiele: Eintracht Halle 98. Sport
freunde Favorit. Halle 96 Ammendorf 1910. Pf. 99
Merſeburg. Handball: Die Tabelle führt Halle 98.
Spiele: V. Halle Boruſſia. Ue 98 Wacker. Halle 96
gegen HRC. intracht RV. Böllberg.

Kyffhänſergan. SV. mNordhauſen. VfB. Sangerhauſen Wacker Nordhauſen
Mansſeld BSC. Sangerhauſen

M n. Es wird nur im Handball ein Geſellſchafts
ſptel gemeldet Concordia Delitzſch VfL. Bitterfeld.

Schneederichte. Es erübrigen ſich Einzelheiten, da alle
Sportplätze ſehr gute Sportmöglichkeit melden.

Wereinmsmmifteilumgem.
T. V. „Die Raturfreunder. Sonntag, 9 Uhr zur

Uebungs- und Gelandefahrt. Treffepunkt Heidepark.
ArdeiterSchachklub Halle. Den Vorſtandsmitgliedern zur

Kenntnis, daß heute abend beim Vorſitzenden Gebenrodt eine
Vorſtandéſitzung ſtattfindet. Beginn 20 Uhr. Es wird jedem
zur Pflicht gemacht, unbedingt zu erſcheinen. Die Spiel-
abende finden wie immer Montags und Mittwochs im
Spiellokal „Rakete“, Eingang Kleine Klausſtraße 7, ſtatt.
Beginn 20 Uhr. Freunde des Schachſpiels ſind willkommen!

;[J;„; „F SSFS
Ge chäfts er en

Hatte ſie richtig gehört? Jawohl! Tatſächlich gibt es
28 verſchiedene Maggiſuppen Und ſie die erfahrene
Hausfrau kannte bislang nur 3 Sorten. Schnell überlegte
ſie, daß man ſo faſt jeden Tag im Monat eine andere gute
Suppe auf den Tiſch bringen fönne. Sie ſetzte ihren Ge
danken in die Tat um und kochte unter genauer Beachtung
der einfachen Kochanweiſung auch noch andere Maggtiſuppen.Alle Aundeten vortrefflich; jede hatte ihren narrte Ge
ſchmack.

ür den Bezirk Merſeburg liegt der heutigen Auflage ein
Proſpekt der Firma Dobkowitz, Merſeburg, bei, worauf wir
beſonders hinweiſen.

hlorodont
Tube -.60 Mk, große Tube l. Mk.

Man verlange nur echt Chlorodont in der blau-weiß- grünen Originalpackung.

Die Chlorodont-Zahnpaste

macht die Zähne blendend
weiß

2) entfernt häblich gefärbten
Zahnbelag

9) beseitigt unangenehmen Mund-
geruch
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16 Jahre aln, in Koſt, jedoch
Puml Zunge nicht in Wohnung; perfette, ſelb

ſtändige Mädchen mik guten Koch
Cönnern 68 enntniſſen; Köchinnen und Stuben

San Rat Dr. Gaebelein, Vorſigender

Pianos
in. VBerrechnung

den

Hr. Uirichtr

äterem

au 543

eder
Partei- und Gewertſchaſts
genofſe kauft ſeine geiſtige
Nahrung nur in ſeiner
Parteibuchhandlung!

Wir empfehlen unſer reich

mädchen.

zür kaufm. Berufe. Perfekte
Stenotypiſten, 20--22 Jahre alt, und
jüngere Stenotypiſtinnen; erfahrene
Buchhalter, etwa 24 Jahre alt.

Für die Metallinduſtrie. Selb

ſtänd ge Auto

Empfehlenswerte

matenreimiger; ältere Werkzeugſchloſſere er ſe, Etat Anngburg. Gaſtwirtſchaft Hoppe, Feldſtr.
r ſonſtige Berufe. Staatl. otel „Norddeutſcherf. a r Bad Liebenwerda. of (Witre); „Zur

rbeiter, V.nebiener, Niveiter Katſertrone B. tter)) Gaſthof „Zum
Schützenhaus“ (Weigel); Kurhaus „Schwei
zerhaus“ (Mathes); ugkse Speiſewirt
ſchaft (Pflugk).

Falkenber VBahnhoféreſtaurant (Guftav4 g. Krauſe); Hotel „Kronprinz“
Wilhelm Schügner); Hotel „Kaiſerhof“ Kon
ſtant May):c oldener Anker“ (E. Teubner);j „Croſtetzer Bierhalle und Frühſtücksſtube

Anna Henjel); Gaſthaus „Gemuütlich
eit“ (Karl Hanſo); Gaſthaus „Schützeuhans“

(Gottlieb Jannaſchk); „Biertunnel“ (Bewirt-
18--20 Jahre alt, per ſofort, evtl cha tung Fritz Kemper).

ür eine Tiſchlerer, etwa 18 Jahre alt,
ſchulfrei; Buroboten, 16 18 Jahralt; jugendliche Lauſ und Arbeits
burſchen

4

ſpe ſucht. Mndentleiſtung d rnhaltiges Lager aus ſämt un Bewerbungen unter Dommitzſch I. Elbe. S.
lichen Wiſſensgebieten. er „Go dner Deim ab in.

J v Gaf LindeWäscheu. Wollwaren Soll statt. Buchbandlang S Hebeuprießnit S hre Wnh-

de re ng geres z r r u e rm Gaſthof und Gartenlokal (Kartr Bitterſelder Volksbuchhandlung j Neue SGänſefedern Kreiſchau eben e Fettenieiel GerIl l n le h Bitterfeld Steinſtraße wie ſie von der Gane gerupfu werden Naund e Gaſtho7 h mit allen Daunen. doppelt gereimg orf hammer. „Glück aufuneheoln u III T I e Dielenbetrieb und Kegribahn, Gaſthot „Zume in R 40 3le s cSoeben erschien: r OlakEidertfettkäse 20 r u Preſtewitz b. Liebenwerda. w. Mierſch
a Herba-Seife weich 5.75. 12 7,50 Verſand peiw Senat W eenneeeeeee IIIERlCH Mai REMAR0ut Grnschen damoſkäsetabris Rendsburg en en hauſen Wer

ine Nicht 35 Nehme 9chtgefallenee urück.Z L nie velanntmachungen J rau A. Vodrich binzemastenzini

ega Nen reppir Oderbruch 57düret., Lodnardar. 44 T R Kutzensprung-bflaste
reparieri e Seht die Den P R Legoer zegen Rheumn und RetbesOskar Seiten

Bürſtenfabhri
Kodylin, indem er ſchreidt Weil Ihre Her daSei r Cochter die naſſen Se o

agdpacht Steuerordnung

Die Zuſtimmung zut Genehm'gun

3 oben vraghienevensgarantiert auf lebend aun 50 Pr. n anIIIIIIIITD Mder Stadt Delitzſch.

Honig!mine inDank. Meiner Schweſter welche im Beſicht tod
Slecken hatte, auch auf der Raſe. ſind die Jleckes
vergangen St. A. o. 500 verſtärkt M i

der Jagdpacht Steuerordnung im Be
rke der tadt Delitzſch ham der Herr
Oberpräſident der Provinz Sachſen

Frauen enUen ofort Pro pekt
über neuze tliche Hiifem ttel zur per
önlichen Hygiene der Frau. 116

Kappenbach 4(0, Halle aS.

Gr. Vtrichstraße 41
zachgeſchäft und Verſand- ans

durch Ver ügung vom 2d. Jan. 192zarantier reiner de e e e ort O. P. 77 C. vis um 31. Mär
Broschiert 4,00 Mark Weber t Drogeri an Darſämerie 1930 ver längert. 70
Leinen 6,00 Mark eite Dual. St o. derer zRemarques Bauch ist das Denkma! v Sir Meer Bergnügungéſtenerordnung

unseres unbekannten Soldaten. Von W m Rachn der Stadt Delitzſchallen Toten geschrieben. 36 Pig. mehr e Die Zuſt mmung zur Genehmigung
(Walter von Mol o. etrer a D Pund der Ordnung betr. die Vergnügungs-

D. ſteuer im Bezirk der Stadt Del'tzſch7 s W hat der Herr Oberpräſident der Proa do rianen oroge Monat v6 Nach vinz Sachſen durch Verfügung vom
Volteblah- duchnand'ung Halle a. S.,

Grobe Olrichstrabe

veſtellungen. Rück
nahme b. Nichtem Kiappenbam Co.on e

Gr. Vlrichetr. 4 l.

19 Januar 1929 (0. P. 77 die
um 31. März 1930 verlängert.

Delitzſch, den 40. Januar 1929.

Wahrheit und Glaube siegt
Dem wahren Vol sheitkundigen Herrn
C Holle, Magdeburg, Am Wein-
o i 18 ſage ich öffenttich au
richtigen Dank u. Anertennung.
da derſelbe mich von einem hart
näckigen Magenleiden-Gechwur
jetzt geheilt har.

Genthin, Mützelſtraße 41.
gez. Paul Sattelkow.
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würden die Deutſchnationalen zuſtimmen.

Demagogiſche Beamtenpolitik
Das Wartegeldempfängergeſetz

Berlin, 2. Februar. (Eig. Bericht.)
Der Geſetzentwurf über Aenderungder Rechts verhältniſſe der Warte-

el dem v hat im Reichstage nicht dieb verfaſſungsändernde Geſetze notwendige Zwei-
rittelmehrheit gefunden. Bei der Schluhabſcinung

in der S ding vom Freitag ten von 412 Ab-
eordneten 250 mit Ja, 122 mit Nein und
0 r ſich der Stimme. Die Zwei

drittelmehrheit iſt alſo nicht erreicht.Die Arbeit der Regierung, des Reichstages undſeines e es a r n n. Dent 33
Kommuniſten, n, chriſtl ernund t des Zentrums haben das Geſetz zu Fall

gebr. r das Pikante
an dem Ereignis. und intrigiert gegen
den Zentrumsminiſter von Guerard. Sie tkreibt
reine Bosheitspolitik, um der Regierung
Schwierigkeiten zu machen. Als Reichs
finanzminiſter würde Herr Köhler das Get du dick und dünn verteidigt haben. Als

eordneter hat er ſich um den Ruin des Geſetzes
bemüht. Es bleibt alſo bei dem bisherigen Zuſtand.0000 Va aKoſten

tliſpazieren. Für die der J
ein Aergernis, und für allermeiſten derBeamten keine Wohltat, da die meiſten lieber
arbeiten würden, was ja auch ihre Bezüge er
höhen würde. Auch die aktive Beamtenſ wird
von der Reichstagsoppoſition nicht erbaut ſein, denn
die ungeheure Zahl der Wartegeldempfänger beein
flußt die Beförderungsverhältniſſe der aktiven Be
amten ungünſtig.

Das Haus trat dann ſofort in die zweite Be
ratung der Handwerksnovelle ein.

Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Curtins

erklärt ſich mit den vom Ausſchuß gefaßten Be
h einverſtanden und wendet ſich gegen die rtzt noch vorliegenden Aenderungsanträge. Die eInnungskrankenkaſſen hätten mit dieſer Vorlage
nichts a tun. Eine Heraufſetzung des Wahlaltersſ der britiſche Generalſekretär des Völkerbundes, ſoll
über d inaus würde nicht zu rechtfertigen engliſcher Botſchafter in Waſhington werden.
i weil die Handwerker ſchon mit 21 Jahren Drummond iſt 52 Jahre alt, war Privatſekretär
elbſtändige i und Jnnungsvon Grey, Asquith und Balfour, den er auf die

mitglieder werden können. Jean ry begleitete, und wurde nach der
Abg. Robert Schmidt (Berlin, Soz.) weiſt Gründung des Völkerbundes zum Erſten General

die große Zahl der proletariſchen
Alleinmeiſter im Handwerk hin. Dieſe wirt
ſchaftlich ſch n Handwerker e von der Orga
n des Handwerks wenig Nutzen. Die Jnſtiku
tion der Zwangsinnung habe dem Handwerk nicht
die davon erhofften Vorteile gebracht. Der vor
liegende Entwurf bedeute ſicherlich einen Fortſchritt
gegenüber der bisherigen Organiſationsform.

Abg. Dr. Wienbeck (Dn.) äußert einige Be
denken gegen Einzelheiten der Vorlage, beſonders
ger das allgemeine e zur Handwerks-
ammer im Gegenſatz zu dem bisherigen Verfahren

des Wahlrechts der Jnnungsvorſtände. Der Vorlage

„Nientimp (Zentr.) erklärt ſich mit derneAenderungsanträge der Linken. n z
Wiederherſtellung des im Ausſchuß geſtrichenen S 7,
wonach diejenigen Mitglieder, welche der Zwangs-
innung anzugehören haben, aus der bisherigen
Innung ausſcheiden, es ſei denn, daß ſie einen ent
gegenſtehenden Willen ausdrücklich erklären.

Abg. Hein (Komm.) bezeichnet die Vorlage als
ein ganz unzureichendes Mittel zur Behebung der
Not des Handwerks. Die Kommuniſten verlangten

gen die Niederſchlagung aller Steuerrückſtände

abgelehnt Handwerksnovelle
Die Handwerker könnten nur in der n

en ma rtei: „Wann kommt nunVort Kraut er
Um 7 Uhr wird die Beratung abgebrochen.

Auf der Tagesordnung der Sonnabend um 11 u
beginnenden ſtehen der deutſchlitauiſche
Handelsvertrag, das Finanzabkommen mit Rumä
nien und der Kellogg-Pakt.

Sir Erie Drummond,

ſekretär gewählt.

Trotzki nach Konſtantinopel
unterwegs.

Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß Trogki
am 29. Januar in Batum unter ſtarker Bedeckun
an Bord eines Dampfers acht wurde und na
Konſtantinopel unterwegs iſt. Jn ſeiner Begleitung
ſollen ſich ſeine Frau und ſein Sohn befinden.

Der ſeit faſt einem W W tſchechiſche
Spvehlv iſt am Freitag z

getreten. Der Prä t hat die Demiſſion an
genommen und den Verteidigungsminiſter Udr-

al, ebenfalls einen tſchechiſchen Agrarier, mit dem
orſitz der Regierung betraut.

Die pre Landtagsfraktion der DeutſchenVolkspartei a am Frehtag den Abg. Stendal

zu ihrem erſten und den Abg. Schwarzhaupt
zu ihrem zweiten Vorſitzenden. er langjährige
nicht wiedergewählte Fraktionsvorſitzende Dr. vonea aller Schulden der Handwerker (Rufe b. d. Wirt

ſchaftspartei: „Soviel gibt's ja gar nicht!“)
Campe wurde zu ſeiner Beruhigung zum
Ehrenvorſigtenden ernannt.

großen Dichters. Jn den Mittelpunkt ſtellte er da
bei den ewigen und heroiſchen Kampf Tolſtois mit
ſich ſelbſt und ſeinem Sexualkomplex. Jn der glei-
chen Weiſe ſuchte Geſemann eine Erklärung für das
Chaos der Tolſtoiſchen Widerſprüche, und er kam zu
dem Ergebnis, daß gerade dieſe Widerſprüche das
Poſitive des Dichters zum Vorſchein gebracht haben.
Der Redner ſchloß mit den Worten, daß man nicht
den Moraliſten Tolſtoi verehren könne, ſondern
den Kämpfer für dieſe Moral und damit nicht
nur den ruſſiſchen Dichter, ſondern den Dichter der
Welt

Ruſſiſche Muſik wurde danach und in einer wei
teren Pauſe auf dem Flügel von Profeſſor Oskar
Springfeld geboten. Er ſpielte Werke von
Glazounoff, Tſchaikowſky und Rachma
ninoff.

Den gewaltigſten Eindruck des ganzen Abends
vermittelte Univerſitätslektor Dr. Wittſack, der
Tolſtoi ſelbſt ſprechen ließ. Sein Vortrag packte und
rüttelte am Tiefſten, am Menſchlichſten, am Jch und
am Gewiſſen. Und als Wittſack die letzten Kapitel
aus dem „Tod des Jwan JIlfitſch“ vorlas, da mußte
ein jeder im Saale die Leiden und das qualvolle
Sterben des Jwan JIljitſch mit erleben, wie am eige
nen Körper.

Dieſe Tolſtoi-Feier wurde nicht nur zu einem
großen Erlebnis, ſondern auch für die Veranſtalter
zu einem eindrucksvollen Erfolge, der nicht allein
darin beſtand, daß das Theater bis auf den letzten
Platz beſetzt war, ſondern in der Hauptſache darin,
daß den Beſuchern Tolſtoi wirklich nahegebracht wor-

den war. relm-Volkshochſchu'e.
Es wird darauf hingewieſen, daß in den erſten

Februarwochen eine ganze Anzahl von Kurſen der
olkshochſchule beginnt. Rektor Greff will eine

Einführung in das intereſſante Gebiet der „Pſycho
analyſe“ (mit anſchließender Ausſprache) geben Be
ginn: Montag, den 4. Februar. auptſchriftleiter
Schulz wird über das „Kulturbild des Sozialis
mus“ ſprechen Freitag den 8. Februar); Studien
rat Dr. Maennel beginnt am gleichen Tage im
Ztadtgymnaſium mit der Fortſetzung ſeiner Arbeits

„Liebhaberphotographie in Theorie und
Praxis Univ.Lektor und Maler FiſcherLam-
berg im ReformRealgymnaſium mit eder
nach lebendem Modell“. Außerdem fangen in dieſer

Gertz), in „Hellerau-Laxenburg-Gymnaſtik“Thiene und lf), in Jeheland-Gymnaſtte
L. Wolf) an, ferner die Sprach- und Unterrichtskurſe
im Franzöſtſchen (Studienrat Dr. Rühlemann),
im Engliſchen (Studienrat Dr. Fleiſcher und
cand. phil. Gleisberg), im Deutſchen: Stil
übungen (cand. phil. n in Eſperanto
(Lehrer W. Oſt wald), in Einheitskurzſchrift (Dr.
R. Wartner) und in Geometrie (cand. phil.

Der Fachlehrer für Gitarren und
olten wirdSchacht utenſpiel iesmal Vorträge über„Die Geſchichte des Liedes zur Laute“ halten und

muſikaliſche Beiſpiele dazu geben. Schulleiter R.
Doell am Donnerstag wieder mit der Arbeit
ſeiner Muſtkgemeinſchaft ein. Karten und genaue
Stundenpläne für die Februarkurſe in allen Ver
kaufsſtellen.“ Siehe auch die Anſchlagſäulen!

Wer beſitzt altes Halleſches
Kunſtgewerbe?

Das Moritzburg-Muſeum veranſtaltet im März
im Roten Turm eine Ausſtellung „Alt-Halle-
ſches Kunſt gewerbe aus Privatbeſig“.
Eine beträchtliche Anzahl von Kunſtgegenſtänden
wurde der Muſeumsleitung bereits zur Verfügung
geſtellt. Manches andere Stück wird ſich noch un
bekannt in Privatbeſitz befinden. Jn Frage kommen
beſonders Silber oder Zinnarbeiten, die
durch die (oft nur ſchwer Lrkennbare) Stempelung
mit dem Halleſchen Wappen als hieſige Produkte ge
kennzeichnet ſind: ferner Möbel, Schnitzarbeiten und
ſchmiedeeiſerne Gegenſtände Halleſchen Urſprungs
Auch kunſtgewerbliche Arbeiten, die zwar nicht in
Halle ſelbſt verfertigt ſind, die durch die Art ihrer
Dekorierung aber in naher Beziehung zu der Stadt
ſtehen, wie Hallorengläſer, Porzellan mit Halleſchen
Anſichten und ähnliches, werden in die Ausſtellung
aufgenommen. Wer Dinge der erwähnten Art be-
ſitzt und ſie leihweiſe für etwa 6 Wochen zur Ver
fügung ſtellen will, wird gebeten, ſich ſchriftlich oder
telephoniſch mit der Direktion des Muſeums in Ver
bindung zu ſetzen. Telephon 272 61 (Magiſtrat)
Nr. 508. Die Verſicherung der Leihgaben erfolgt
durch die Muſeumsleitung.

Vor einer Theatergemeinſchaft Deſſau Magdeburg? Sderhütgereriſer Beims gab in der letzten
Sitzung der Stadtverordneten die Anregung, eine

c Bruder

r narhe

g. dem bereits gemeldeten, überaus verwegenen
nſicht des Treſorraumes.

öffnet, die Depots teils geraubt, teils verſtreut.

Keine Spur von den Tätern.
Die Belohnung für die Aufdeckung des Bank

raubes in der Depoſitenkaſſe der Diskontogeſellſchaft

Der zweite Tag des Prozeſſes

Der Millionenſchwindler Guido Behrens,
der als ordensgeſchmückter falſcher „Kaiſer-adjutant“ verſchiedene vogtländiſche Textil
irmen um Rieſenſummen betrogen hat, entpuppt
ich in der ſeit einigen Tagen gegen ihn vor dem

remer öffengericht ſtattfindenden Strafver-
ndlung immer mehr als ein äußerſt geriſ

ener Gauner. Der Staatsanwalt teilte am
reitag mit, daß er bei einer Hamburger
ank ein bisher von dem n ver

r Safe habe beſchlagnahmen laſ
en. Es ſoll jetzt weiter ermittelt werden, ob Beh-
rens an anderen Stellen Geldmittel ver
borgen hat. Die Entdeckung ſeines Hamburgereaes iſt nur durch einen Zufall ermöglicht
worden. Der Angeklagte hatte ſeinen als Zeugen
vernommenen Halbbruder die Worte Por:
flüſtert: Hamburg geſichert?“ ieſe
r e z g. urg 757Juſti tmeiſter gehört worden. r Verdacht,de KLahrene e ſein in Hamburg wohnender

über große Geldmittel verfügen, ſcheint
auch dadurch begründet, daß der erſte Verteidiger
des Angeklagten ein Honorar von 2000 Mk. er-

elt. hrens will dieſe Gelder durch den Ver
auf ſeiner Patente erworben haben. Der Bruder

bekundete u. a., Guido We im Vogtland als
„Gott von Auerbach“ gegolten, und ſeine

In der Pariſer Straße in BerlinWilmersdorf
ü ch am Freitag die 40 Jahre alte v

und ſchauſpielerin Frieda BredowWeiß
vom kon der im fünften Stockwerk gelegenen
Wohnung ihrer Freundin auf die Straße wo ſiemit uenerten Gliedern tot liegen blieb. Die

Selbſtmörderin war ſeit längerer Zeit ohne En-
agement und hatte mit finanziellen Sorgen zulempfen. Seit einigen Wochen wohnte ſie bei der

Baronin Tucher, die verreiſt iſt. Die Wirtſchaft
wurde von einer Angeſtellten geführt. Am Freitag
ſollte die Baronin zurückkehren. Die Schauſpielerin
wollte deshalb die Wohnung wieder verlaſſen. Die
Koffer waren bereits gepackt. Jn einem plötzlichen

von Schwermut warf ſie ſich dann vom
n.
n ihrer Wohnung in der Kurfürſtenſtraße in
n nahm ſich am Freitag die 38 Jahre alte

Das erbrochene Stahlgew
n

Wie man ſieht, ſind ſämtliche Stahlfächer gewaltſam

ölbe
eM

u S un

Bankeinbruch in Berlin bringen wir heute eine

in Berlin iſt inzwiſchen auf 40 000 Mark erhöht
worden. Davon wurden 20 000 Mark von der
Alliance- Verſicherung zur Verfügung ge
ſtellt.

Die Diebesbeute, die in die Millionen geht,
ich bisher auch nicht annähernd feſtſtellen laſſen.

Wie eine Wallfahrt nach Konnersreuth
gegen den Millionenſchwindler

Guido Behrens Der Gott von Auerbach
Wechſel ſeien wie Gold geweſen. Die
von den ſchwarzweißroten Phraſen benebelten Ge
chäftsleute hätten ſich alle Mühe gegeben, mit
Behrens r aufzunehmen. DerAn zet agee erklärt hierzu lakoniſch: „Es war wie

eine allfahrt Konnersreuth.“Behrens Großvater hat ſich mit 99 Jahren in
geiſtiger Umnachtung das Leben genommen; ſein
Vater iſt im Jahre 1917 an Gehirnentzündung
geſtorben.

Das Arteil.
5 Jahre Gefängnis, 6000 Mark

Gerdſtrafe.
Bremen, 2. Februar. (WTVB.)

Jn dem Strafprozeß gegen den des Betrangeklagten Guido 8. ren s vee her
Vorſitzende folgendes Urteil: n

Der Angeklagte wird wegen fortgeſetzten Be
truges in drei Fällen zu einer Geſamtſtrafe von
5 Jahren Gefängnis, zu einer Geld
ſtrafe von 6000 Mk. eventuell weiteren 6 Mo
naten Gefängnis, zu 5 Jahren Ehrverluſt und Tra-

ung der Koſten des Verfahrens verurteilt. Die
nterſuchungshaft iſt anzurechnen.

Die den Tod dem Leben vorziehen
Der Mann der Selbſtmörderin, der im Zentrum der
Stadt eine kleine Fabrik zur Herſtellung von
Schwedenpunſch beſaß, war vor etwa einem Jahr
geſtorben. Frau Perſſon hatte ſeitdem das Geſchäft
Gier verwaltet. Sie konnte jedoch den Tod ihres

annes nicht überwinden und äußerte wiederholt
Selbſtmordabſichten. Jhre Schwägerin war deshalb
dauernd um W um die Frau an ihrem Vorhaben
W ie Witwe benutzte die vorübergehende

weſenheit ihrer Schwägerin zu ihrer Verzweif-
lungstat.

Der 15jährige Schüler der Preßburger Handels
akademie Stephan Nemeth ſchoß ſich bei der Ver
teilung der Halbjahrszeugniſſe eine Kugel in den
Kopf, die ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte. Der
junge Mann hatte in zwei Fächern, in der ſlowaki
ſchen Sprache und im Schönſchreiben, das Zeugnis
„Ungenügend“ erhalten. Er zerriß dasx reſe Perſſon, die Witwe eines Fabri

n, indem ſie Leuchtgas einatmete.

Opfer des Rebels.
Ein Zunkersflugzeugimn Frankreich

verunglückt.
Paris, 2. Februar. (Radiomeldung.)

Das Junkersflugzeug der Luftlinie Berlin
Paris iſt am Freitagnachmittag infolge dichten
Nebels etwa 25 Kilometer nördlich von Paris bei
einer Notlandung ver unglückt. Das Flugzeug
hatte um 12.40 Uhr Köln verlaſſen. Jn der Nähe
von Noyon wurde der Nebel ſo ſtark, daß der Füh
rer den Weg verlor. Erſt gegen 162 Uhr wurde
das Flugzeug in der Nähe des Flugplatzes Le
Bourget geſichtet, ohne daß der Flugzeugführer
den Platz gefunden hatte. Er flog in der Richtung
St. Denis weiter und kehrte dann zurück, bis er
ſich ſchließlich infolge Benzinmangels gegen
17 Uhr gezwungen ſah, eine Notlandung in un
mittelbarer Nähe des an der Landſtraße Paris
Dünkirchen gelegenen Dörfchens Lucarſches vorzu
nehmen. Dabei ſchlug das Flugzeug um und wurde
zum Teil zertrümmert. Der Führer wurde
ziemlich ſchwer verletzt, während der Montenr und

Woche die Kurſe in „LabanGymnaſtik“ (Frau J.
Vereinigung des Magdeburger Stadttheaters unddes Friedrihhtheaters in Deſſau herbeizuführen. Telegraphiſt mit geringeren Verletzungen davon

vor den Augen des Lehrers und griff dann
zur Waffe.

Der grimme Winter.
Jn Schleſien wurden am Freitag durchweg

Temperaturen von 25 Grad verzeichnet. An vie
len Stellen iſt die Temperatur dem Vortage gegen
über um 20 Grad geſunken. Jn Neiße herrſchten
28 Grad Kälte.Jn Jütland ſind durch Schneeſtürme
roße Verheerungen angerichtet worden. Jm Gro
en Belt iſt der Schiffsverkehr faſt völlig

unterbunden. Die große Eiſenbahnfähre
„Korſör“ konnte erſt nach mehrſtündiger Arbeit
aus den Eismaſſen ber werden. Eine andere
Fähre blieb eine ganze Nacht im Eiſe ſtecken. Meh-
rere Züge ſind im Jnnern des Landes im Schnee
feſtgefahren, verſchiedene Bahnſtrecken mußten ge-
ſchloſſen werden.

r den Außenbezirken Berlins wurden
16 Grad, in Dresden 14 Grad, in Magde-burg 13 Grad Kälte feſtgeſtellt. ran tfu r t

tte 11 Grad, Karlsruhe 6 Grad Kälte. Jn
achen zeigte das Thermometer dagegen 3 Grad

Gripoegefahr
T

kamen. beugt vor

Wärme.



Vereins-Kalender
der SPD. rei wertichafte Ab Montag, den 4. Februar: Sein 20 uden

e c ura, tretariat Das große Ereignise a S.. Harz 4244. Kurzes Gantapiel dere 2 nru 210 29
Halle.

SAS. Unterkaſſterer heute abend
im Heim abrechnen. Rote Falken
beute Sprechchor. Sonntaga treffen
wir uns 8 Uhr auf dem Häallmarkt
zur Fahrt nach der Teuſelsküche.

Aus dem Bezirk
leGrünewalde. al er

hieſig n Ortsgruppe der SPD. findet
am Sonntag dem 3. Februgr 1929
nachmittags 3 Uhr. im GaſthoSchin dt Zimmer 6 ſtatt. De reſt-
loſe Beteſligung der Genoſſinnen
und Genoſſen wird erwartet.

Am Montag 20 Uhr inTorgau. der „Quelle“, Schulzen
r Generalveſſammiung. Es iſt

flicht der Parteigenoſſen, zahlreich
und vünktlich zu erſcheinen

neue lever

ſeidene
Kcwan-Kot-bolt

u e e tag
Ortsgruppe Halle.

Montag. den 4. Februar, 20 Uhr.
ber Schuſtack (Sal ſquele): Sigun
des visherigen und des neuen Orts-
vporſtandes.
Ortsgruppe Ammendorf.
Sonnavbend. den 2. Februar. abends
s Ubr, im Elftertal“ Mitglieder-
verſammlung. Wich'iger Vortrag
daher muß alles erſcheinen.

Ortsaruppe Röſſen. We
15 Uhr. im Lokal Heiterer Blick in

eung Generalverſammlung. Vor-
on des Kameraden R. Krüger

„Schutzpolizer und Reichsbanner.“
Pflſcht aller Kameraden iſt es, zu
erſcheinen. Anſchließend geſelliges
Be ammenſein.

SonnOrtsgruppe Könnern. Sonn-
den 2 Februgr, 20 Uhr, im Bürger-
garten“ Mitgliederver ſammlung
Wir erſuchen alle Mitglieder. pünkt-
ich zu erſcheinen.

wut

liegen zur gefl. zWang-
losen Besichtigung aus.

Halle (Saale)

II
i. Steine 27/28 lelefen 288 37

Das Euleerenschiff

Pin romantisch. Spiel von Liebe.
Intrigen a. Abenteuern aus derDie gestrige Première war ein einziger großer

Sonnabend rausohender Erfolg Presse und Publikum waren Epoche des Sonnenkönin d Das grecnunegleos dvegneistert 708 An non die duldrone
KokKotte ihr Lebes, ihr Kampfet glänzende Das größte Fimwere seit Be Nur h p1 r. In den Hauptrollen:Oeilen. Haupt Programm

prode zum
Städi. Sintonie- Fiuedammlung Waterlozogzen errvorragender Glas ne ri. axus adUhr Kunstkrakfte. Laster. Sünde, t umach. verhbreches e MerkmgleDie frau. die r jenes antorgedee den Zeitaiterajeder sucht Volle Vor Ein Filwwerk ans Penteohlang, großer ruhmvoller Vergangenheit in und einer von Woliaset and

19 hr: gteliun 2 Akten Grausamlkeit entartetetesDie Barberina b 3 HRenpehhbeit. 716e

7 Anfang: Wochentags 4.30 6.30 u. 8.30,
Preise.Idala F (Deate, e Sonntags ab 3 Uhr.Otto Gchühr

Sonntag, Sionn-, mando

n lin Unterricht S S MArm wie eine erteib Der große deutsche Charakterdarsteller als Marschall Biüoher“Alrchenmaus an a W Modemnes Thealer
orſtraße i lienu der ausgrreichnets bunte Teil und die C. T. Wochenschau

W -----n-mO52 Aut der Bühne C. T. Riebeckplatzv enil. Yerzann ung Käme. Walvers (london) O (ipinab-dcademy in

er Geutschen friedensgeseilscha Die beste Truppe ihrer Art und gleiches Ensemble, das im Mai 1928

Ab heute aeuer Spteipian
Erne neue Senſation

Slegtried Wudh
Das neuentdeckte Kraftwunam Montan, dem 4 bruar von den Hallensern triumphartig gefeiert wurde. Eine Schauens-adende 8 Uhr, im h würdigkeit von grober Schönheit, harmouischer Feinhbeit und tech- Einzig in der Welt daſtehend.

Blick“ in Leuna 70 nischer Vollkommenheit, glitzernd und sprühend in rhythmischer Ferner:
Bewegausg Die 2 TjemkenoftsVoſksredner Vierdücher (Berlin) Vollständig neues Attraktions-Repertoire!

ſpricht über das Thema
aus Paris.

Suwosko Toklde
Der unzerbrech Japan ſche
liche Holländer Zauberſchau

Walter Pintus, äü umorist
Else TörökK aus Budapeſt

Neu Neu!Knapelle Rieekmann
Sonnahend: Tanz mit Teleten

Ende 4 Uhr.
vonntag 4-VUhr- Tanz Tee

mit ſem Progtamm.ritt re Er t

Morgen. Sonntag. nachm. 2.45 Uhr. in unseren beiden Theatern

Kri 8 v 5 g fa h F Gr. Fremden- und Jugendvorstellung
Jugendliche unter 14 Jahren halbe Preise

Irot Neiloggpatt u. Völkerbund

Zo0logiscer Garten
deantag. des fernt i6 ar 20 r

es Hall. Symphome-Orchesters
leitung Benno Plätz.

Donnerstace. den 7. Februar:

Der Anärang ist gewaltig, berücksichtigen sie möglichst die
Nachmittags- Vorstellungen

S G. B. 5 V
a e C m

Aussteuer- ſage

Leib-, Bett-, Tisch- u.
Wäsche-Stoffe und Stickereien 20 vooriay eins

2 vorcteiungen

Eine hervorragend günstige Gelegenheit zur eAnschaffung bzw. Selbstheystellung von Aus- m Voikspa
stattungen, sowie zur Ergänzung vorhandener

Wäsche Vorräte für Private, Hotels,
Jugend- u. Fremdenheime, Sanatorien usw.

el
65 T A G. leipuiger Str. 6 1.7

7 7

en. O Veindanas el. 23265

ßruslllanlschen
Rewue

n M Bildern von Prof. Kurt
W. Dooriay, Rio de Janeiro

Die Revue im Blitztempo.
O Mitwirkende verſch. Nationen.

Hauswäsche, Sascha o
der raſſige bruſilian. Tanz ſtar

HBewöhnliche Preiſe ab 60 Pfg

Nachmittags die geſamteßRevuezu nes e von 50 Pfa
bie 4,50 Mk. 716

rhaiten Sie raftigen preis werten

Mitlagetiſch
re Rurhaus Gitteking

sehenswerte Morgen, Sonntag
Innen- Dekoration: rn7

von 142 Urvie leant. fen. Kaftee- Konzert
ab 4 Uhr nachm.

und Tanz ab 8 Uhr abends
S Am 9. Februar

Da Harkenfert der 831 von

Vorverkaufskarten sohon jetzt
erhaltl. im Kurhaus Wittekind

-„”v-k- S

r

o r ili
Hausfrauen!

Als Ausscheidungs- Wettbewerb für das

Reichs Wettkochen anläßlich der dies-
jährigen großen Ausstellung Gas und
Wasser, Berlin 1929 findet das hiesige

Qrtswettkochen
am 12., 13., und 14 Februar, nachmittags

4 Uhr, im „Deutschen Geselischafts-
haus“, Obere Leipziger Straße 63, statt,
verbunden mit Konzert, Gasgeräteschau,
Preisraten. Unter den Teilnehmerinnen
des Wettkochens und des Preisratens
der Zuschauer

Preis verteilung
Bedingungen und Anmeldung für das
Wettkochen sowie Eintrittskarten für Zu-
schauer ab 1. Februar in der städtischen
Werkskasse, Rathausstraße 1, und bei
der Werksverwaltung, Unterplan 12.

(eipziger Straße Alte foromenade 6. Fremder
len Stadttheatern in Hateam Sonntag dem 10. Zebrnar.
Billige Sondervorſtel rung.

Beginn 15 Uhr. Ende 18 Uhr.

maRomantnuſcche ZauberOper in 4 Akten.
Dichtung u. Muſi. v. Albert Lortzing.

IX. Symphonie- Konzert
Solist

Dr. Hans Gartz, Halle (Nlavier)
Donneratag. den 14. Februar:

tnagr

Wir haben wieder einmal das füemige getroffen

Ramon Hovarro Eine Sensation!
der Held des BEN HUR“ als
Der Fürst ger Abenteurer

ehe e eheEin sps nende Film von

war die gestricge Premiere
des ersten

an beräuschſims
Abochuhe

mäßiqung. Von den übrigen Orten
ahrplanmäßige Züge (Sonntagsrück
ahrkarten). heaterkarten Verkau

Piraten, Seeräaubern und mit 40 Ermäßigung wie bisherS Ei Afiz- u. Kumelhaarschune m W in u S Weh a en
oſtenlo

Abe Sorten warme Puntoffeln 4 V tbillig und dauerhaft lin zweiten Teil des großen Ein nervenpeitschendes. un spark
Doppelprogramms: srhört r r von

a ute, S bendPautoffeltentiale PFricke I Der Schlauberger! w er
Da ne a Daale Bitte besuchen Sie die Nach Vereins BallKl. Ulrichſtr. 27, gegenüber Schuhhau

Wiebach. Triftſtr. „gegenüb. d. Wuſeum

un errauenssache
ſeWizreahen an

im UWemzachermew

Hermann Koch

Pin Lustspiel in 9 Akten mit
William Haines.

mittags Vorstollung und be
achten Sie die

Ankfangszeiten:
Sonntags 3 5.00 8.10 Uhr.
Werktags nar 5 u. 8 10 Uhr

(Kassenöffnung 4 Uhr).

(Kraftfahrer) 704 S
Sonnabend und Sonntag

vul volbierſeſt
Gute r er

Anfangszeiten:
Sonntags 3. Werktags 4 Uhr.

Ingendliohe haben Zutritt

Lhraterſonderzüge aus Richtzing Quer
urt-Eisieben mit z Fahrpreiser

Teſinahme am Wettbewerb u. Eintritt für
zuschauer nach Anmeldung kostenlos.

C
Unterpian 12 pernruf: Magistrat 276 81

wohne ieh gut ln

etes o Müllers Hotel, Halle
Sternburg Bier? Magdeburger StraBbe
bekomme ieh ein Sitrunga- (gegenüber den Kliviken)
zimmer ternepr. 386 82 Autogaraxges
haltes Partet- und Gewerk- Partei und Gewerkschaftesmitglieder
sobaftsmi glieder ihre Ver-amm lungen ad erhalten i Preis

Inſerate finden hier

weite Verbreitung

Selbst

Die a
verzeichne

höhere
liegenden
begangen.

Die S
nahmen
Offiziere
verſchä
Madrid l
Sonnabe!

worrer
ten bek
zugreifen
Gendarm
ernannte
militäriſe
und Ver
trauen v

Der
nacht au
glaubte
den Beif
niſon vo
Treue.
Diſziplin
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